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WIEN, SONNTAG DEN EN APRIL 1895. 


ZU DEN TRIAL-STAKES, 


Die Wiener Frühjahrs-Saison hat ihren Höhe- 
punkt erreicht, Der heutige Tag bringt namlich den 
werthvollsten und bedeutendsten Zuchtpreis des 
ganzen Eröffnungs-Meetings in der Freudenau, die 
erste Vorptüfung für das Oesterreichische Derby. 
Die Trial-Stakes haben seit ihrer Begründung im 
Jahre 1968 manche Wandlungen durchgemacht. Sie 
wurden bis zum Jahre 1878 in der Engerau gelaufen, 
wo so grosse Pferde wie Zady Patroness, Prsedswit 
und Kincsem den Beweis davon erbrachten, dass 
ihre Anwartschaft auf das blaue Band Oesterreichs 
eine wohl begründete sei, Alle drei haben auch that- 
sachlich im Derby gesiegt und ihrem Beispiele folgten 
dann noch Amaranihus, Taurus, Busgi, Zsupan und 
Triumph. Nom Jahre 1880 bis zum Jahre 1885 
führte dieses Rennen übrigens den Namen Staats- 
preis II, Classe und war mit 30004. dotirt, im Jahre 
1886 figurirte es auf dem Wiener Programme wieder 
als Trial-Stakes und besass emen Werth von 5000 fl. 
1890 wurden dann die Trıal-Stakes auf 10.000 £., im 
Vorjahre auf 15.000 8. und heuer sogar auf 20. 000 f. 
für den Sieger erhöht. 

Mit der Steigerung des Werthes hat aber selt- 
samerweise dieses Zuchtrennen seine Bedeutung als 
Vorprüfung eingebüsst. Schon seit einer Reihe von 
Jahren hat der Ausgang der Trial-Stakes die Chancen 
Für das grosse Rennen im Mai fast gar nicht geklart. 
Aspirant war der letzte Derbysieger, welcher vorher 
in den Trial-Stakes beim Pfosten erschienen ist, 
Achilles IL, Gaga, Gourmand und Magus haben an 
diesem Rennen gar nicht theilgenonmen. Ins- 
besonders seit der Creirung des Alager Preises, der 
ja bekanntlich über eine um 400 Meter weitere 
Distanz führt, glaubt man aus dem Ergehnisse dieser 
Concurrenz bessere Fingerzeige für das Derhy er- 
halten zu können, Culloden, der erste Gewinner des 
Alager Preises, konnte allerdings sein Engagement 
im Derby nicht erfüllen, Magus aber hat sowohl im 
Stadtwaldchen als in der Freudenau gesiegt. Auch 
diesmal erscheint es mehr als fraglich, ob die Trial- 
Stakes die Frage lösen werden, wem der Vorrang 
unter den Dreijahrigen gebührt, denn die drei für 
den grössten Zuchtpreis der Monarchie meistge- 
wetteten Pferde, Csaplaros, Paratlan und Zitat, 
sollen an dem heutigen Kampfe nicht theilnehmen. 
Das Rennen verspricht aber dennoch einen hoch- 
interessanten Verlauf zu nehmen. Vor Allem wird 
dem Debut von Tokio mit regstem Interesse ent- 
gegengesehen, und dann soll das Rennen von zahl- 
reichen Pferden bestritten werden, wie nachstehende 
Starterliste zeigt; 


u 
GI. G. Andrassy’ br, H. Levente v, Livingstone 

—Beatrıx, 56 Kg. (Langham) , . . , . W. Bulford 
Gf. A. Apponyi's br. H, Gounod v Kisber 


öcsese— Wuoschmaid, 54%, Kg. (Spider) . Adams 
A. Dreher's br. H. Goger? v. Livingstone— 

Gay Lady, 56 Kg. (Smart). ...... Huxtable 
Capt. George's F -St. Blondine v Abonnent 

—Boff Rose, 54i, Kg, mee... Vinall 


Gf. A. Hadik-Barköcay’s F.-H, Toreador v. 
Waisenknabe—Thorgunna, 66 Kg. (Metcalf) W. Smith 
St, v. Jankovich’ F-H. Parasat v. Gunners- } 
bury— Primadonna, 56 Kg. (Price) . , . . 


oder ‘Peske 
*Dess, br St, Gyongy v. Kisber ocscse— 
Gyöngyöm, BL Kg. (Price) d 5 
J. v. Lossonczy's br. H. Báthory v. Pir 
Gaydene, 56 Kg. (Vavian) . Hyams 


Comp. Matchless" dbr. H Tokio v. Talpra 
Magyar—Tòlleany, 56 Kg. (Milne) . 
G. v. Rohonczy's KH. Asadet v. St. Honorat 


S, Bulford 


—Bead roll, 56 Kg. (Vivian) . ..... Ibbett 
Bar. S. Wechtrit! F-H. Don Gomus v, 
Waisenknabe—Miss Herschell, 56 Kg. 

NM le EE Se T ERS Rawlinson 


*N. v. Szemere’s br. St. Grandessa v. Vinea 
> Gnlle, 54h Kg (Maw) . 2.2.2... G. Barrett 
Gf D. Wenckheim's PH. Bulgarian v. 
Bulgar—Ceres IL, 58 Kg. (J. Reeves) . , Bowman 
oder 
Dess, PR. Pincsi v. Vinea—Fea, 56 Kg, 
EE E 

* Zweifeihafle Stariers. 

Aus der Zahl dieser wahrscheinlichen Theil- 
nehmer an den Trial-Stakes dar! man nun wohl mit 
Recht einige ausscheiden oder sie blos fur Statisten 
halten. Es sind der kürzlich für ein Verkaufsrennen 
genannt gewesene Zarassi und seine im Risher-Rennen 
unplaeirt geendete Stallgenossm Gyorgy, dann der 
in der eben genannten Concurrenz gleichfalls schlecht 
gelaufene Levente, weiters der im Maideniennen am 
Sonntag von Mimi Pinson geschlagene Gogerl, 
‚Bälkory, der Vierte im Freien Handicap, und endlich 
Grandesaa, die ja nach vorjahriger Form keine ernste 
Gegnerin der Grossen ihres Jahrganges sein kann. 
Unterden übrigen Dreijahrigen ragt entschieden Tokio 
hervor, Trotz der zwei schweren Niederlagen, welche 
der Talpra Magyar-Sohn Ende des Vorjahres erlitten 
hat, ist der allgemeine Glaube an seine hohe Classe 
nie wankend geworden, Aber selbst wenn man ihm 
das Versagen ım St. Ladislaus-Preis und im Henckel- 
Memorial noch so hoch anrechnet, so kann dies doch 
nicht zu seinen Ungunsten in Bezug auf seine heutigen 
Chancen gedeutet werden. War sein schlechtesLaufen 
eine Folge einer üblen Laune, so muss ja heute nicht 
der gleiche Fall eintreten, ist Zo&o aber dem Mangel 
an grossem Stehvermögen unterlegen, so kann dies 
wieder auf seine Aussichten in den Trial-Stakes nicht 
hindernd einwirken. Einen gewissen Grad von Steh- 
vermögen besitzt der Hengst der Compagnie Matchless 
sicherlich, das bewies sein Sieg im Hatvaner Preis, 
als Dreijahriger dürfte er also ohne Mühe über die 
Meile hinwegkommen. Da weiters die über ihn ver- 
breiteten Nachrichten die günstigsten sind, so sind 
Zweifel an einem Siege von Zokio nur wenig ge- 
rechtfertigt. 

Deran der Spitze derStarterliste stehende Gounod 
hat am Donnerstag m Wien das April-Rennen aller- 
dingsin glanzendem Style gewonnen. Es Messe jedoch 
die Bedeutung dieses Sieger über Frane und die 
massige Tritschtraisch II, wohl überschatzen, wollte 
man daraus günstige Schlusse auf die Aussichten des 
Biber: öcscse-Sohnes in den TrialStakes ziehen. 
Gounod war nie ein Pferd von hoher Classe, im 
Falle des Versagens eines oder des anderen seiner 
grossen Altersgenossen mag er immerhin Platz- 
chancen besitzen. Auf eine ernste Gegnerin stösst 
Tokio in Blondine. Die bisher unhesiegte Blondine 
hat heute zum ersten Male Gelegenheit, zu zeigen, 
welche Rolle sie in vornehmster Gesellschaft zu 
spielen vermag. Nach ihrer vorjahrigen Form gehört 
Blondine entschieden zu den Besten ihres Jahrganges. 
Sie hat im Palotaer Preis Szemre vald, der sie vier 
Pfund cedirte, spielend geschlagen. Szemre való aber 
befand sich zu jener Zeit auf dem Zenith ihres Kön- 
nens, ihr zweiter Platz im Verneuil-Handicap hinter 
Elioli, der sechs Pfund weniger im Sattel hatte, 
zeigte ja klar, welch hohes Rennvermogen der 
‚Sıweetbread-Tochter damals innewohnte. Istnun Blon- 
dine über den Winter nicht schlechter geworden, dann 
mag sie von Smart mit grösstem Vertrauen gesattelt 
werden. Für Toreador spricht sein gutes Laufen im 
Kisber-Rennen, für Vnesi sein Sieg im Marchegg- 
Rennen, Beide Hengste standen aber als Zweijahrige 
ebenso wie Bulgarian unter Kesdet, der heute Nach- 
mittags seinen ersten Versuch als Dreijahriger machen 
soll. Nun reichte aber Arzdet in der vergangenen 
Saison an Yoko nicht heran, wenn dieser gehen 
wollte, und dann scheint Xezde? auch kein frühes 
zu sein, so dass er kaum sa viel Freunde als 
Tokio finden dürfte. Der letztgenannte Hengst wird 
in Don Gomus einen Begleiter erhalten, der ım Falle 
des Versagens von Zoo den Stall des Trainers 
Milne leicht mit Ehren vertreten konnte. Der Warsen- 
‚knade-Sohn ist als Zweijahriger von Rennen zu Rennen 
besser gelaufen und soll vom zweiten bis zum dritten 
Lebensjahre nach bedeutende Fortschritte gemacht 
haben, so dass er möglicherweise die Veberraschung 
des Rennens bringen kann. 

Fasst man das Gesagte zusammen, so ergibt 
sich, dass 


Tokio oder Blondine 


am ehesten im Stande sein sollten, das erste den 
Vertretern der Derbyclasse reservirte grosse Zucht- 
rennen im Inlande zu gewinnen, Diesen Beiden 
zunachst sollte Kezdet enden, 

Das zweite Hauptrennen des Tages ist die 
Woodman-Steeple-chase, welche heuer voraus- 
sichtlich mehr Pferde als im Vorjahre beim Pfosten 
versammeln wird, wo Solitaire blos Villam ZZ. und 
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Guschelbauer zu schlagen hatte. Trotzdem ist das 
Rennen nicht viel mehr als ein Zweikampf zwischen 
den Stallen der Trainers Earl und Marsh. Das 
Slatinaner Etablissement durfte durch Murcken ver- 
treten werden, welche wohl auch die Oberhand über 
Debatte, die wahrscheinliche Reprasentantin des 
Herrn Robert Lebaudy, behalten sollte. 

Tips für heute: 
Hürdenrennen: Falcone!— Couleur, 
Goliath-Rennen ` Vemoda Buda— Gehnotie, 
Trial-Stakes: 7okıo— Blondine, 
Handicap: Secret— Vis-à-vis. 
Wasserthurm-Rennen: Satanella 
Handic: Stall Wahrmann— Prti. 
Woodman-St-ch,: St. Auersperg—St. Lebaudy. 


Or-vert. 


DAS WIENER FRÜHJAHRS-MEETING, 
bt 

Zum ersten Male in der laufenden Wiener 
Saison wurde am Donnerstag das Programm nicht 
init einem Hürdenrennen, sondern mit einer Con- 
currenz auf der Flachbahn eingeleitet, Es war dies 
das Verkaufsrennen, welches an die letzte Aussen, 
seiterin Mekas Del, auf der Maiden seine Geschicklich- 
keit als Endreiter bewies. Die Aradı-Tochter 
war seit jeher ein Ueberraschungspferd. 
Wenn man sich aber daran erinnert, dass 
die Stute des Captain Dark im Przedswit- 
Handicap über einen grossen Theil des 
Weges eine gute Rolle gespielt hatte, dann 
kann man ıhren donnerstagigen Erfolg ganz 
wohl begreifen. Auf dem zweiten Platze 
endete Bolond, der einer kraftigeren Unter- 
stützung seines Reiters bedurft hatte, vor 
Csehi und Princess May. Diese Stute schien 
150 Meter vor dem Ziele Herrin der Situa- 
tion zu seio, plotzlich aber klappte sie zu- 
sammen. Einen merkwürdigen Verlauf nahm 
das Handicap über 1200 Meter, in dem 
neun Pferde starteten. Gewettet wurden 
aber blos Demetrius und Hendrik, und diese 
zwei Hengste waren auch allein im Rennen. 
Es ist ein seltsames Zusammentreffen der 
Umstande, dass mit Demetrius im Vorjahre 
und auch heuer bei seinem zweiten offent- 
lichen Auftreten in der Saison ein grosser 
Coup ausgeführt wurde, Am 29, April 1894 
wurden io dem Handıcap über 1000 Meter 
trotz des grossen Feldes von dreizehn 
Pferden Unsummen auf Demeirius gewettet 
und auch gewonnen, und am Donnerstag 
wiederholte sich dasselbe Spiel. Der Crafton- 
Sohn hat sehr viel Glück mit den Ausgleichs- 
rennen, die ja im Allgemeinen keine sicheren 
Dinge sind. Hendrik fand allerdings lange 
Zeit den Weg versperrt und musste ganz 
aussen herumgenommen werden, um freie 
Fahrt zu bekommen, den Demeirius hatte 
er aber nie schlagen konnen. 

Im Bälväny-Handicap lieferte Wem kell 
den endgiltigen Beweis, dass er ein sehr 
gutes Pferd ist, das auch in besserer Gesell- 
schaft Erfolge zu erringen im Stande ist 
Er bekam nur von Zuru? zwei Pfunde cedirt, 
an alle anderen Theilnehmer gab er Gewichte bis 
zu 32 Pfunde, er war somit das entschieden beste 
Pferd im Felde, weshalb ihm such der Sieg gewiss 
gebührte. Der Galaor-Sohn, der im Vorjahre mit 
Ach und Krach blos ein Verkaufsrennen hatte ge- 
winnen können, heuer aber noch ungeschlagen ist 
und auch schon zwei grosse Erfolge errungen hat, 
besitzt eine ganz bedeutende Ausdaner und an- 
scheinend grosse Zahigkeit. Er ist sicherlich das 
bisher beste Product von Galaor, der wohl wieder 
farderhin in den Augen der Züchter mehr Gnaden 
finden wird als heuer. Es ist eigenthümlich, dass ein 
so erfahrener Mann wie Milne den Besitzer von Wem 
keli nicht davon abgeralhen hat, den brillanten Drei- 
jahrigen aus dem Stalle zu geben, Zara kampfte 
mit der ihm eigenen Treue und entriss dem um 39 
Pfund niedriger gewichteten Hindoo mit einer Hals- 
lange das zweite Geld. Der eiserne, allen Strapazen 
einer uberaus anstrengenden Rennlaufbahn geradezu 
Hohn sprechende Barcaldine-Sohn ist der reine 
Gegensatz zu seinem Altersgenossen Zéck, der den 
Anforderungen eines scharfen Trainings nicht mehr 
gewachsen ist, Er war bereits 1400 Meter vor dem 
Ziele ganz aussichtslos geschlagen. Einen Moment 
sah Amos bedrohlich aus, er stand aber nicht nach 
Hause. Die übrigen Theilnehmer waren nur Statisten. 

Ziemlich überraschend kam der Erfolg von 
Picherel im Maidenzennen. Der Springer sche Hengst 


war im Maiden-Handıcan am Fröffnungstage des 
Wiener Frühjahrs-Meetings im todten Rennen mit 
‚Secret auf dem zweiten Platze geendet und im Pan- 
cake Handicap nirgends, es dachten daher nur 
Wenige an einen Sieg von Pickerel. Die Starke des 
Warsenknabe-Sohnes scheint aber im Stehvermogen 
zu liegen, und von dieser Eigenschaft konnte Pickerel 
diesmal Gebrauch machen, Zweiter wurde Zadance, 
ein schwerer Hengst, der überdies noch sehr ver- 
besserungsfahig scheint, vor Branyieskd, Der Favorit 
Reve d'or kam nie recht in's Rennen, und Most vagy 
soha, über den sehr günstige Gerüchte in Umlauf 
waren, fand den Weg zu weit. Grosse Fortschritte 
hat Gounod gemacht. Nach vorjahriger Form war 
Vicine entschieden besser ala Gounod, und im Freien 
Handicap wurde er auch thatsachlich vier Pfund 
über den Sohn der Wunschmaid gestellt. Derzeit 
aber rangirt Gounod weit über den Chariberi-Sohn, 
den er im April-Rennen ganz nach Gefallen schlug, 
Es ist schade, dass der Apponyi'sche Hengst nicht 
tur das Freie Handicap gesattelt worden ist, er hatte 
in diesem Ausgleichsrennen gewiss eine sehr gute 
Rolle gespielt. Zrilschtraisch JI, die im April- 
Rennen das Feld vervollstaudigte, konnte das von 
Vicine vorgelegte Tempo nicht mithalten und kam 
ungezahlte Laugen hinter den Dreijahrigen ein. Die 
Stute wird nunmehr eingesprungen. Hoffentlich sind 
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ihr in ihrem neuen Metier mehr Erfolge beschieden, 
als sie bisher zu erringen im Stande war. 

Das Giardinetto-Hürdenrennen fiel an Bardı, 
der auch zwischen Flaggen weit nützlicher zu werden 
verspricht, als er auf der Flachbahn gewesen ist, 
Vom Start weg fuhrte der Auersperg’sche Hengst 
und schlug sehr leicht Galamb 17,, der unter seinen 
69'/, Kg. heldenmüthig, aber vergebens kampfte. 
Banya war sehr bald geschlagen. Nach ihrem guten 
Laufen im Räkoser Preis in Alag hatte man eine bessere 
Leistung der Esterhäzy’schen Stute erwartet. In die 
Freude über den leichten Erfolg von Barát mischte 
sich aber ein Tropfen Wermuth. Barat kehrte namlich 
stark lahmend zur Waage zurück, Es hat aber den 
Anschein, als ob diese Lahmheit von kemen üblen 
Folgen begleitet sein werde, Mit zwei Gegnem 
massigster Classe hatte es Uolsó Szerelem in der 
Verkauls-Steeple-chase zu thon, Ware der Verneuil- 
Sohn ausgeritten worden, so hatte er Nafuralist und 
Malva um mehr als hundert Langen schlagen können. 
So aber wurde er in der Geraden ganz aufgepullt md 
traf blos fünf Langen vor Nafnralist im Ziele ein. Der 
Halbblüter selbst musste sich aber ganz gewaltig 
strecken, um Malva das zweite Geld zu entreissen. 
Er hat von seinem Vater Vezeremo nicht viel Steh- 
vermogen geerbt. 


T. HARRAWAY +. 


Der Tod halt heuer blutige Ernte unter den im 
Dienste des Reonsports in Oesterreich-Ungarn stehenden 
Personen, Ende voriger Woche wurde einer der tüchtig- 
sten Jockeys im Lande, ein hoffaungsvoller, lebensireudiger 
junger Mann, Frank Pache, zur ewigen Ruhe bestattet, 
und am Donnerstag riss der unerbittliche Senseumann Tom 
Harraway aus der Mitte der Seinen. Eine tuckische Lungen- 
entzündung erfasste den sonst so rustigen Mann, und nach 
kurzem Kampfe mit dem übermwachtigen Tode ist Tom 
Harraway verschieden. Er war ein wackerer Mann, der 
stels sein bestes Können einselzie. Den vielen Stunden 
'herber Misserfolge standen nur wenige Minulen des 
Glückes gegenüber, Fortuna war dem Verstorbenen nie 
hold gewesen, wie sehr er sich auch mühle und plagte. 

Harraway’s Name erschien 1882 zum ersten Male in 
der Liste der in Oesterreich-Ungarn erfolgreich gewesenen 
Reiter; der zu jener in Deutschland engagırte 
Binderniss-Jockey gewann namlich In diesem Jahre dem 
Freiherru v Falkenhausen mil Per Dampf die Grosse 
Pordubitzer Steeple-chnse. Im nuchsten Jahre kam dann 
Harraway als Trainer des Herrn Ferdinand v. Schon 
berger nach erreich-Ungarn und stieg auch einige 
Male jo den Sattel, ohne jedoch ein grösseres Rennen 
gewinnen zu können. Dafür waren aber seine Schute- 
befohblenen Haiser, Palmyra etc. desto glücklicher und 
brachten ihrem Traiuer reiche Ehren heim. In den nachst- 
folgenden Jahren geselllen sich zu Xaiser noch Ztelha, 
Atheist und Babette, die auf der Hindernissbahn zahl- 
Teiche Erfolge errangen Weniger günstig war für Hatra- 
way die Saison 1880, in der er sich auf Alhaisi, Babette 
und Carbol stützte. Neben den Pferden des Herrn von 
Schossberger trainirie Harraway damals auch die Pferde 
des Rittmeisters v. Flesch und des Rittmeisters 
Albert v Jekey, wozu dann spater noch die 
Pferde des Hertn Anton Dreher kamen. Ragyogó 
und Zomdsen, die beiden Vertreterinnen des 
Rittmeisters v, Flesch, und Zanno, der Steepler 
des Herin v. Schossberger, bescheerten dem 
geschickten Trainer im Jahre 1886 neue Trium- 
phe ; Ragyogó gewann namlich das neugegrundele 
Grosse Freudenauer Handicap und Hanno die 
Grosse Pardubitzer Steeple-chase, wahrend Zo. 
månca in mehreren kleineren Rennen siegrei 
war, Im Jahre 1487 brachte Harraway in Gain- 
ful einen der besten Zweijahrigen des Jahres 
und in Triftig, Humorist und Seni erfolgreiche 
Hindernisspferde heraus. Als dann Herr v. 
Schossberger seinen Rennstall aufgob, fand 
Harraway bei Herrn Anton Dreher als Pri 
trainer Stellung. Wenn auch Gainful die in ihn 
gesetzten Erwartungen nicht erfüllte, so balle 
er dafür in Zeading-man, dem Sieger im Wiener 
Criterium, den gewinnreichsten Zweijahrigen im 
Stalle. Leider versagte dann auch Zeading-man 
als Dreijahriger, und war das Jahr 1889 über- 
haupt kein glückliches, Besser ging es dann in 
der darauffolgenden Saison, wo Harraway neun 
Sieger im Stalle hatte, darunter Giger), den 
Gewinner des letzten Oedenburger Bürgerpreises, 
dann Goldschopf, Number 13, Rabbi, Electa 
a, a.m. Giger! und Murder 13 spielten dann im 
Deutschen Derby 1891 eine grosse Rolle, und 
schien überhaupt sich dem Trainer das Glück 
zuzuwenden, da er ausserdem noch in Zret- 
Track den weitaus erfolgreichsten und besten Ver- 
treter des 1889er Jahrganges arbeilete, Der 
machlige Perneuil-Sabn war aber dann als Drei- 
jahriger en schlechtes Pferd, und waren Fes, 
Dora und Dornbusch im Jahre 1892 die beslen 
Brotverdiener. Auch ın der darauffolgenden 
Saison konnten die Dreher'schen Pferde keine 
grossen Siege erringen, doch erzielte Harraway 
mit dem ihm anvertraulen massıgen Maleriale 
die denkbar besten Erfolge. Ende 1893 entschloss 
sich Herr Anton Dreher zu einer Theilung seines 
Rennstalles und überantwortete die Flachrenn- 
pferde dem Trainer Smart, die Hindernisspferde 
gab er aber Harraway in die Arbeit. Dieser 
gewann gleich zu Beginn der 1894er Saison ein 
grosses Hürdenrennen, den Rakoser Preis, mit 


Dex, ausser welchem noch Geliebt, Magst, 
Zeading-man, Zweifel etc. Zeuguiss fur die 


'Tüchtigkeit von Harraway ablegten. Das Unpluck hefiste 
sich dbrigens auch zu Beginu dieses Jahres an Harraway, 
da Gigerd und Zweifel eingingen, und nur wenige Pferde 
befanden sich unter seiner Obhut, Bis zum letzten Augen- 
blicke hat also das Pech den Mann verfolgt, der nun 
in ein besseres Jenseits hinübergegangen ist. Möge ihm 
die Erde leicht sein! 


KISBER — EINGEGANGEN, 


Vor einiger Zeit bereits waren uber den Gesund- 
heitszustand von Ziler ungunstige Nachrichten verbreitet 
und wurden Befürchtungen laut, dass die Tage des 
Harburger Vaterpfordes gezahlt seien. Diese wenig 
freulichen Muthmasssungen bewahrheiteten sich leider, 
denn am Dienstag ist Airdldr eingegangen. Der Verlust 
ist für die dentsche Vollblutzucht ein uberaus empfind 
licher, denn ‚Aisber war einer der besten, wenn nicht der 
beste der Söhne Buccaneer's und hat auf die Entwick- 
lung der Vollblutzucht im Nachbarreiche einen starken, 
nachhaltigen Eindruck ausgeübt. Aber nicht in Deutsch- 
land allein hat Aisbdr hervorragend gewirkt, auch in Eng- 
land und Oesterreich-Ungarn traten Pferde von ersterClasse 
fur den besten Hengst ein, der vielleicht je im Inlande ge- 
zogen worden ist. Man hat seinen Praducten wiederholt 
den Vorwurf gemacht, dass sie weiche, wenig ansdauernde 
Pferde seien. Es ist nun wohl richtig, dass Stehvermögen 
nicht die starkste Seile von Kishdr's Kindern war; anderer- 
seits aber war der Buscaneer-Sohn uberaus productiv und 
hat seine Nachzucht in drei Landern wahrhaft glänzende Er- 
folge errungen, so dass man zugestehen muss, dass in Kisber 
ein Deckhengst eingegangen ist, der den Vergleich mit 
den vornehmsten Valerpferden überhaupt nicht zu scheuen 
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hat Sein Name steht in der Geschichte der Vollblut- 
zucht mit glanzenden Leitern verzeichnet. Für die heimi- 
schen Sportkreise hal er aber einen um so höheren Klang, 
als Kisher im englischen Derby und im Grand Prix de 
Pari he Farben zum Siege getragen hat 
Kisbér ist in dem Gestüte, dessen Namen er Iragt, 
1873 von Buccaneer—Mineral gezogen, ging als Jahrling 
in den Besitz der Herren Gebruder Baltazıı uber und 
wurde bald darauf mach England in's Training gegeben. 
Als Eigenthum des Herm Alexander Baltazzi debütute 
er als Zweijahriger zu Newmarket und versuchte es, seinem 
Besilzer die July Stakes zu gewinnen. Allein dieser Ver- 
such wisslaug, Aisber kam unplacırt ein. Nicht besser 
Ring es em zweites und driltes Mal, indem Eicher in den 
Stetchworth-Stakes unter vier Pferdennur als Dritter hinter 
Farnese und Mile. de Fligny, im Middle Park Plate, ob- 
wohl mit 10:1 gut in den Wetten, doch nur unplaci 
enden konnte. Im Middle Park Plate schickte 1bn sein 
Trainer mit den besten Hofnungeu zum Pfosten, Aber 
der von dem allerdings nicht sehr vertrauenswürdigen 
Jockey Parry gesteuerte Hengst endete als Letzter Erst 
das vierte und letzte Rennen dieses Jahres, das Dew- 
hurst Plate, konnte er unter Moidment's Hand gegen 


GR, 
BEN, 


GEBOREN 1973 VON BLOOAN 


Springfield, Glendale und neun andere 
winnen and 1605 Pfund damit verdienen, 
den ausgezeichne! 
Licht auf Biber, dass er den Winter über 
der Favorits für das Derby galt, In diesem 


Gegner ger 
Der Sieg über 


n Springfield warf ein so günstiges 
als einer 


beirat er auch 1876 zum ersten Mole wieder Baho, 
und zwar mit grəndiosem Erfolge Seit Jahrzehnten 
hat keln Pferd, Örmonde nicht ausgenommen, dss blaue 


Band in so grossem Style gewonnen wie Kisbér, der fünf 
Langen vor Gegnern wie Forerunner, Julius Caesar, 
Petrarch, Wild Tommy etc. durch’s Ziel ging, dabei aber 
noch so viel in sich hatte, dass ihn sein Reiter nicht zu 
halten vermochte und er bis in den Saltelraum fortbrach, 
Dem Triumphe im Derby reihte Erd: alsbald noch 
einen sensationellen Sieg im Grand Prix de Paris an, in 
dem er Enguerrande, Mondaine, Wild Tommy und sieben 
Andere in den Staub legte. Nun wurde Ätsd4r erst im 
Doncaster St. Leger wieder herausgebracht. Wahrend der 
Vorbereitung für dieses Rennen hatte der Hengst, der 
viel Arbeil brauchte, in der (rockenen Sommerszeit aber 
mur sehr schwer trainirl werden konnte, ein warmes Bein 
bekommen und war sein Sit im St Leger bereits frag- 
lich geworden. Sein Zustand bessorte sich aber, und 
schliesslich ging er doch als heisser Favorit zum Pfosten, 
nachdem noch wenige Wochen vorher verhaltnıssmassıg 
sange Odds gegen ihn geboten worden waren. Er versagte 


jedoch und endete als schlechter Vierter hinter Peirarch, 
Wild Tommy und Yulius Caesar. Bemerkenswerth ist, 
dass Kisber, der bei allen seinen Siegen von Maidment 
geritten worden war, diesmal nicht diesen, sondern John 
Osborne im Sattel batte, Er sollte ursprünglich von 
Custance geritten werden, in den Herr Baltazzi grosses 
Vertrauen setzte und der selbst sehr gerne die Steuerung 
des ‚Buccanrer-Sohnes übernommen hatte. Aber in letzter 
Stunde vahm der Stall, für den Custance verpflichtet war, 
die Dienste desselben für Wiza Tommy, einen 100:1 
Aussengeiter, in Anspruch. Custunce war darüber be- 
greiflicherweise wenig erbaut, aber der Zufall wollte, dass 
Wild Tommy wicht nur weit vor Kisber einkam, sondern 
selbst nur um eine Kopflange von Petrarch für den Preis 
geschlagen wurde. Trainer Hayhoe hoffte hierauf, den 
Derbysieger im Cesarewitch herausbringen zu konnen, der 
Zustand der Beine Arsber’s liess dies aber nicht zu, und 
er musste die Winterruhe antreten, 1877 arbeitete der 
Hengst im Frühjahre wieder regelmassıg, und man halte 
neuerlich die besten Hoffnungen, aber kurz vor der Ascot- 
Woche, wahrend der or sein Debut nbsolviren sollte, 
brach der Zuccaneer-Sohn vollstandig nieder und wurde 
sus dem Training genommen, 


KISBER, 


AL, RINGEGANG 


Nunmehr genoss Aisber eln Jahr der Ruhe und 
wurde dann zuerst in Newmarket aufgestellt, hierauf von 
Lord Rosebery und spater von Mr. Leopold de Roth- 
schild gemielhet. Zuletzt stand er in Marden Deer Park; 
seine Deckiaxe betrug 50 gs. In England nun hat sich 
Kisbér als Vaterpferd vorzüglich bewahrt. Zahlreiche 
Fierde, welche uber mehr als gewähnliches Rennvermögen 
verfugten, tralen für ihn em und gewannen eine ganze 
Reihe von classischen Preisen. Zu seinen hervorragendsten 
englischen Producten gehören Crafton, Kinsky, Arcadian, 
Ducat, Hungarian, Kaunits, Modred, Sanda? und Sly 
Fellow. Von diesen baben sich insbesonders die drei erst- 
genannten Hengste ausgezeichnet. Crafton wurde in den 
Zweitausend Guineen von Paradox nur um emen Kopf 
geschlagen und gewann u. A. den Stewards’ Cup und das 
Peveril of the Peak Plate. Ainıcky, der aus Zadas' Mutter 
gezogen ist, war einer der besten Gewichtsirager Englands, 
ein Pferd von eiserner Constitution; er siegte wahrend 
einer sıebenjahrigen Rennlaufbahn in sechzehn Rennen 
im Gesammiwerthe von 10.088 Pfund Sterling. Arcadian 
endlich, welcher spater in Napagedl als Deckhengst thatig 
war, holte sich u. A. das Leicestershire Handicap 

Im Herbste 1886 nun liess Herr Aristides Ballazzi 
Kisbér in seine Heimat zurückbringen und sleilte den be- 
ruhmten Hengst in Napapedl auf. Doch nur ein Jahr war 
der Buccaneer-Sohn im Inlande thalig, denn bereits am 


23. October 1887 kaufte Herr Ulrich v. Oertzen den Sohn 
der Aineral für Harzburg. Oft wurde es bedauert, dass 
man den Hengst hat ausser Landes gehen lassen und dafür 
franzosische und englische Vaterpferde erworben hat, 
welche mecht annahernd an Kisber heranreichen. Von den 
auf den inlandischen Bahnen siegreich gewesenen Pro- 
ducten von Ai: thaten sich ın erster Linie Bengali, 
der Gewinner des Staalspreises I. Classe 1882, Occident, 
der Sieger im Parsıfal-Handicap und im Grossen Wiener 
Handicap 1885 und uberhaupt eines der besten Meilen: 
pferde in Oesterreich-Ungarn, der ausgezeichnete Flieger 
Zissa, Giesshübler, der Gewinner des Kısher-Rennens, 
Vico und der erst vor einigen Tagen erfolgreich pewesene 
Kupa hervor Zahlrei der in Deutschland 
erfolgreich gewese An der letzten 
Statte seines Wırkens bat Kisbér auch die höchsten 
Triumphe errungen, denn zwei seiner Söhne gi 
das Deutsche Derby, Zardenderg und Sperber. Der 
musste sich allerdings mit Geier in den Preis theile 
Sonst liefen ım Nachburreiche Kindern des Buc. 
cameer-Sohnes noch mit grosseren Erfolgen Ausmärker, 
St. Marco, Realist, Prasident Ex, Maus, Carolina, 
nen" 


von 


ie noch eine Uebersicht der 
in ısgedrückten Erfolge Kisber‘s Producten 
in den einzelnen Ländera und die Stammiafel des heims 
gegangenen Harzburger Deckhengsten : 


Zum Schlusse gebe 


Oesterreich-Ungarn, 


Jahr Aus Sege 
1862 . 1800. . 2... „11.008 
1883 EG 
1884. . 1892 . . ‚21.680 
18835 . 1893 . . 7.590 
Be Giaa? 1894 . 12.445 
1887 ...... 170 1896... 1,400 
Summa . 124011 A. © W, 
ó) Deutschland. 

Gewionaunmt 
geng ta in Mark 
1888 . . HO 10.590 
184. . 1891 42.823 
188... 1892 . 200.506 
1886 . +. 1893 . 182,647 
1887 . » 1894 . 263.071 
1888 . 


Summa . 115.953 Mark. 
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A England. 
Geminnsumme 


SL in Pi. St, SET 
se ee 18885... 
1883... 4148 ee E 
184 ...... 1266 1890, 0. + 692 
186...... 2510 BEL e ere E: 
TC 1893... . . 462 
HESS NND 1894 -e 0. 466 
Summa . .41.h0n Pfund Sterling. 
a 'Paulowita 1813 
2 Cain agar Paynator-Stute 1810 
SS Geseent wu" imnoa 18a 
z Margaret 1891 fiodora 1811 
a j \Bny Middleton |Sultan 1810 
3) 8 enen ig) — 38 REN 
be f 1846 H 
5 E | [Myrrha 1891 [Bessy 1815 
Hp mamn isio |Dick Andrewa 1197 
1810 5 
g oroa Rover ZU GE 100 
Z 1827 aynator 17. 
DW | Miss Syntax 1814| Beningvrongh-Stute 
EE e Wo Orville 179) 
gll EE Edmund 18% gmmellne 1817 
“| |ä Boothsayer 1808 
el Bawb 1820 GL 1805. 
Birdenteher end Bit Morculen 1826 
= s Birdoatcher 1839| Griceióli 1828 
a| | Ẹ (Tho Baron 18a —— Den eet 1836 
SE Pi Echidna 1898 Ié Pratt 1835 
JMi: Bam DES eg 
g| 3 Foie 1882| cht e? 
a Marpessa 1530 Ciare. vi p 
Ele (Sir Herouloa ialenone 1807 
SEA 1820 ori 
5% |Birdenteher 818; ——— i mmm 
az Boob Booty 1801 
A Jeteget 1828 Jet, 1809 
H [Jerry 1881 
Siana BE Beoiwing’s Mutter 1817 
g$ (Prim nister 
(le (mane mm BO Huer "20 


AUS FRANKREICH, 


(Von unseres Pte Prem sondenten.) 

Der freitagige Renntag in Maisons-Laffitte er- 
hielt seine Signatur durch den glanzenden Erfolg von 
Merlin im Prix Boiard. Es ist dies bereils der sechste 
Sieg, den der ausgezeichnete Hengst des Herrn Maurice 
de Gheest in dieser Saison errungen hat, Der Vignemale- 
Sohn hat sich bisher nicht zu strecken gebraucht, und man 
darf wirklich darauf gespannt sein, in welchem Verhalt- 
nisse Merlin zu den ersten Grüssen seines Jahrganges 
sieht, zu den brillanten Hengsten des Baron Schickler, 
In den grossen Zuchiprüfungen kann er freilich nicht mit 
ihnen zusammentreffen, denn er hat bedauerlicherweise 
keine classischen Engagements, aber es wird ihm doch 
hoffentlich Gelegenheit geboten werden, sich mit ihnen 
Der Prix Boiard, welcher ein Altersgewichts- 
dreijahrige und altere Pferde ohne Pönalitaten 
und Erleichterungen ist, hat zwar nie ein zahlreiches Feld 
zum Pfoslen gelockt, wurde aber stels von hervorragenden 
Kampen bestritten. Auch diesmal stellten sich Trager 
klangvoller Namen dem Starter: der heuer noch unge- 
schlagene Merlin, seio Altersgenosse Diwan, welcher mit 
seinem Siege ım Prix Delatre einen Beweis hohen Renn- 
vermögens gegeben hat, Gouvernaid, der Zweite in den 
vorjabrigen Jockey Club Stakes hinter Zumglass und Ge- 
winner zahlreicher Rennen in Frankreich, sein bewahrter 
Stallgefahrte Zagrange und die mehr als nützliche Ghis- 
laine. Merlin war naturlich heisser Favorit au dem Course 
von 5:2 auf, Divan nolirte 5:1, Zagrangs 12:1, Gou- 
wernail 14:1 und Ghislaine 25:1. Nach den bisherigen 
Leistungen von Merlin galt sein Sieg als sicher, dennach 
war man begierig, zu sehen, wie sich der Hengst diesmal 
aus der Affaire ziehen werde. Gouvernail und Lagrange 
waren ja ımmer Pferde von hoher Classe gewesen, Beide 
sahen uberdies prachtig aus, nur beeinträchtigte Gouwernaiz 
seine Chance durch seine Nervositat und Unruhe. Als die 
Fahne sich nach mehreren missglückten Ablaufsversuchen 
endgiltig gesenkt hatte, waren Zagrange und Merlin 
vor Gouvernail, Ghislaine und Divan an der Spitse zu 
schen Auf balbem Wege schien das Schicksal der beiden 
Letzteren bereits besiegelt, Gouvernat! zeigte wemg Lust, 
den Auffordernngen seines Reiters nachzukommen, und so 
tag das Ende nor mehr zwischen Zagrange und Aferin. 
Gurt an Gurt kamen die heiden Streiter bis zur Distanz, 
wo mch Jones oof Zagrange bereits zu rühren begann, 
wahrend "Bridgeland auf Aferlin noch gant rubig sons, 
Der Dreijshrige zog dann vor den Triblinen von Zagvang 
weg und schlug ihu sebr leicht mit anderthalb Lang 
sechs Langen zuruck traf Gounernai? als Dritter ein Die 
übrigen Rennen des Tages boten wenig Iuteresmantes. Tr- 
wahnengwerth Ist blos, døss im Prix du Coeur-Volant, 
einer Verkaufsconeurenz, ein Aucags-Sohn siegte, der 
dreijahrige Hannen, welcher um 10.111 Fros von Herrn 
Morghiloman gekauft wurde, 

Ein schlechteres Wetter, als am Sonutag in Paris 
herrschte, kann man sich nicht leicht denken Vom 
Morgengrauen an repuete es ununterbrochen, bleiern 
hingen die Wolken herab, und es schien, als ob des Un- 
wetters kein Ende ware Thatsachlich hatte auch Jupiter 
pluvius kein Einsehen, Nachmittags öffnete der Hımmel 
mit verstarkter Macht seine Schleusen, und die Renn- 
bahn im Bois de Boulogne, auf der am vorher- 
gegangenen Renntage der Staub sich in so unangenehmer 


Weise fublbar gemacht hatte, war in ein Kothmeer ver- 
wandelt. Der Besuch war natürlich ein schwacher, die 
Rennen verliefen aber interessant, Bemerkt sei zuerst nur, 
dass die beiden Haupfconcurrenzen des Tages, der Prix du 
Cadran und der Prix du Nabob, schon seit mehreren 
Jahren nicht von so massigen Pferden wie diesmal be- 
strilten wurden. 

Die Einleitung machte der Prix de Montretout, eine 
Verkaufsconcurrenz, welche Jouvencelle gegen Archibald 
und Maconnais gewann. Im Prix de Sêvres wurde Dom- 
front wieder rehabilihit, welcher am Montag zuvor im 
Prix des Cars eine unerwartete Niederlage durch Mouzat 
erlitten hatte. Der Hengst des Herrn Holtzer hatte namlıch 
unter Bridgeland wenig Mühe, Moulat, Gibraltar und 
Maugiron ın einem Felde von neun Pferden zu schlagen. 
Die noch dem Prix des Cars fast einstimmig getheille 
Ansicht, Domfrand sei bier von Griffiths verritten worden, 
erhielt damit ihre Bestatigung. Grifiths muss übrigens 
seine Nachlassigkeit schwer büssen, denn Herr Holtzer 
lasst den Jockey in diesem Jahre acht mehr öffentlich in 
den Sattel steigen und untersagte hm auch, für andere 
Dre en remm 

Der mit 30.000 Francs datirte Prix du Cadran, an 
dem sonst Immer die besten Vierjahrigen theilgenommen 
haben, wurde wohl seit seinem Bestande von keinem so 
schlechten Pferde gewonnen wie heuer, wo Ææcuse gegen 
Idle Boy und Beuujolais siegte. Excuse ist blos ein 
Handicappferd und noch dazu eines von recht mansiger 
Classe, wie ihr zweiter Platz im Handıcap Libre beweist, 
wo die Stute des Herrn H. Delamarre bei neunzehn Pfund 
zu ıhren Gunsten von Monsieur Gabriel geschlagen wurde. 
Eine gute Eigenschaft hat übrigens Zacuse, das ist ibr 
bedeutendes Stehvermögen. Interessant ist, dass an den 
Sieg von Zxcuse die Wenigsten dachlen, Sie ging als 
ganz vernachlässigte Aussenseiterin zum Pfosten, wie die 
beı drei Pferden gewiss hohe Quote von Dë: 10 Francs 
bezeigt. Auf dem nPavillona gab es sogar eine Quote von 
68:10 Francs auf Zxowse, Favorit war Zdle Boy. 

Halte der Priz du Cadran eine grosse Ueberraschung 
gebracht, so verlief dafür der Prix du Nabob entsprechend 
den allgemeinen Erwartungen. Das Bergen wurde von 
neun Dreijahrigen bestritten, von denen Cherbourg, welcher 
in dem von Divan gewonnenen Prix Delatre von Dom- 
front nur um eine halbe Lange für das zweite Geld ge- 
schlagen wurde, die weitaus meisten Anhanger hinter sich 
batle, Als seine gelahrlichsten Gegner wurden Pietra Mala 
und Bretigny bezeichnet, Marseillan, Magellan IL, Formi- 
dable IL, Chapeau-Bas, Dejanire und Zo Ramée landen 
nur vereinzelte Freunde. Magellan Zi. und Za Ramee 
führten anfangs, die Anderen folgten im Rudel. Nach 
zwei {Dritteln des Weges waren die beiden Ersten ge- 
schlagen, und tralen Cherbourg, Marseillan und Pietra 
Mala an die Spitze. An der Distanz löste sch Cherbourg 
von den Uebrigen los und siegte leicht mit anderthalb 
Längen gegen Marseillan, dem drei Langen zuruck Pietra 
Mala als Dritte folgte. Die letztgenannte Stute, welche 
dem derzeit noch nicht in besonderer Form befindlichen 
Stall des Baron Schickler angehört und als ernsteste 
Aspiranlin auf den Prix de Diane gilt, hat seit dem Vor- 
jabre nicht viel an Körpermaass zugenommen, Sie lief 
übrigens ganz gut, und da sie noch sehr verbesserungs- 
fahig ist, sollte sie in dem französischen Stutenpreis eine 
allererste Rolle spielen. Den nun folgenden Prix de Saint- 
James gewann Andree, und ım namenlosen Handicap über 
2200 Meter siegte Stanislas gegen Praline, Ze Cher und 
den Favorit Jafa. Im geschlagenen Felde befand sich 
auch der einstige Zukunftspreis-Sieger Melchior, welcher 
nur mehr von der Erinnerung an vergangene schone 
Tage zehrt CS 


DERBY-WETTEN. 


Fur das Oesterreichische Derby 1895 legt Victor 
Silberer, Wien, I, Aunahof, Vorauswelten zu nachlol- 
genden Preisen: 


= Pinte 
Graplaros 
:1 malan, » 1 
pk toli 228 
1... Tele T.i Th 
:1 Red .. 2 
14:1 ‚Blondine . „3 
1h:1 . . Mutineer . A 
15:1 Mee . -4 


Rennen!!! 


Patent, „Inekey-Club“- sowie alle Gattungen Taschen- 
Uhren, Remontair-Uhren schon von ö. W. 9. 2 70 angefangen, 
Uhrenfabrik R, Sohleainger, Biel, Schweiz. Dopp. Porto, 
!!Neus Anleitung, wia Taschenuhren zu behandeln, resp, 
dauernd (ohne Uhrmacher) zu erhalten sind, gratis, 


EEE TI TI TE 


Irländer Stute 


acclimatisirt, fehlerfrei, Tjahr,, 168 Centimeter 
hoch, braun, ohne Zeichen, zum Jagdreiten und 
Cabrioletfahren gleich vorzüglich, schr stark, 
mit leichten Gangen, um 1200 fl. verkauflich, 
Anfragen unter „Zufall“ an d. Blatt. 


ITS SS SS I TI ne 


FONOGRAF. 


HEUTE: Rennen in Wien. 2 Uhr. 

HEUTE und morgen: Rennen in Oedenburg. 3 Uhr, 

IN HAMBURG-HORN gelangt heute und morgen 
das Fruhjahrs-Meeting zur Abhaltung. 

IM ELEONORENHOFE findet am 
Samstag die diesjahrige Jahrlingsauction statt. 

30:5 betrug die Quote auf Mem kell sowohl im 
Freien Handicap als auch ım Balvany-Handicap. 

DAS PRESSBURGER Meeting, welches sich über 
zwei Tage erstreckt, nimmt nachsten Samstag seinen Anfang. 

EIN »TAGESRENNKALENDER4 erscheint nun 
wieder nach jedem Wiener Renntag. Preis: 20 Kreuzer. 

BARON ORCZY, der, wie bekannt, in Wagram 
ein Privat- Trainingetablissement besitzt, hat Salter als 
Jockey engagirt. 

DIE TRIAL-STAKES und die Woodman-Steeple- 
chase bilden die Hauptnummern auf dem heutigen Wiener 
Rennprogramme, 

BABERY ist in den Besitz der Grafin Eleonore 
St, Genois übergegangen und wird nunmehr im Gesüte 
ihre weitere Verwendung finden. 

DAS KINCSEM-HANDICAP hat 23 Unterschriften 
erhalten, darunter für Or-vert, Glifard, Virad, Satanella, 
Turul, Gounod, Piekerel und Kipfelkoch. 

CSAPLAROS wurde am Freitag um 19 Ubr Mittags 
aus den Trial-Stakes gestrichen Toreador wird den Met- 
calf'schen Stall in diesem Rennen vertreten 

CHERBOURG, der Gewinuer des Prix du Nabob 
EE 
laums-Preisen von Baden-Baden 1895 und 1896. 

WETTEN für das Oesterreichische Derby 1895 legt 
die Administration der »Allgemeinen Sport-Zeitung«, 
Wien, 1., Annahof Telegrammadresse: »Spartsilberer, Wien, a 

FÜR LEIDI, dem bekanntlich kürzlich ein Unfall 
augestossen ist, wurde m der Grande Steeple-chase de 
Paris und in der Grande Course de Haies d'Auteuil Reu- 
geld erklart. 

EIN BEAU BRUMMEL-PRODUCT siegte am 
Samstag in Lingfield. Es ist dies die fünfjahrige Zeile 
Warnie, welche im Springtede Welter Handicap acht 
Concurrenten schlug. 

ALTERUM TANTUM hat wieder ein Engagement 
in Berlin-Hoppegarten gefunden, und zwar wurde der 
Ugod-Sohn des Grafen Nicolaus Esterhazy für den Preis 
von Lichtenberg gemeldet. 

MR. LINDE, der hervorragendate Hindernissrenn- 
stallbesitzer von Irland, will sich wegen geschwachter 
Gesundheit ganzlich vom Turf zurückziehen, und sollen 
seine Pferde im Juni zur Auction kommen. 

PADAR gilt als sichere Theilnehmerin an dem 
heute in Hamburg-Horn zur Entscheidung gelangenden 
Frühjahrs-Handicap. Die Stute, welche hier 56 Kg. zu 
tragen hat, wird von Glover gesteuert werden. 

ELTOLI soll vor dem Derby nicht herauskommen 
und fit Schluss des Wiener Frühjahrs- Meetings die 
Freudenan verlassen, um auf seinem Traininggrund in Tatis 
die letzten Vorbereitungen für das blaue Band Oesterreichs 
zu erhalten 

ALCONBURY, welcher im vergangenen Jahre den 
Grossen Hansa-Preis gegen Aire, Birkhahn und Perle d'or 
gewann, sol} ancb heuer wieder an diesem Rennen theil- 
nebmen. Es wird dies gleich das Debüt des Englanders 
in der diesjährigen Saison sein. 

BLOS ZWANZIG Unterschriften hat die Erste 
Grosse Dresdener Steeple-chase erhalten. Da die Propositioun 
aber 25 Nennungen fordert, so ist es nicht unmöglich, 
dass der Dresdener Reunverein von seinem Rechte Ge- 
brauch macht und die Proposition zurückzieht. 

IN KOPENHAGEN gelangen bewer zwei neue 
grosse Preise zur Austragung. Es sind dies das Fredens 
borg-Rennen, eine mit 10,000 danischen Kronen datırte 
Concurrens auf der Flachbahbn über 2000 Meter, und die 
Kopenbagener Steeple-chase von 7000 Kronen. 

PARATLAN int vor einigen Tagen in Begleitung 
von Don Gomus und Pardon in der Freudenau cin- 
getrollen, Der trunnersiury-Sohn sicht sehr gut aus und 
verrichtet schon wieder leichte Arbeit, scheint also die Folgen 
seinen klirzlich erlittenen Unfalles bereits dberwunden zu 
kam 


nachsten 


FUR LEOPOLDS-PRF die erste 
grosse Zwei urrenz den Jahres, wurden 29 Pferde 
engagirt. Unter den gemeldeten Verlretern der jüngsten 
Altorsgenossen befinden sich auch Afrs. Zangiry und 


Täpiögyongye, die Halbschwestern von Van Zich und 
Pramds II. 

DIE PROGRAMME für den heutigen und fur den 
morgigen Renutag in Oedenburg Anden die Leser an 
anderer Stelle, Im Kohlenhofer Handicap und im Harald- 
Hürdenrennen konnten die Gewichte nicht eingesetzt 
werden, da deren Publication erst heute Miltags er- 
folgen wird. 

NACHSTEN DIENSTAG beginnt das sich über 
vier Tage erstreckende erste Fruhjahts-Meeting in New- 
market. Wahrend desselben gelangen die Zweitausend 
Guineen und die Tausend Guineen zur Entscheidung; die 
erstere Coneurrenz wird am Mittwoch, die letztere am 
Freitag gelaufen, 


In „St. Annahof“, wien, I. Annagasse Nr. 3 und 3a 


Franciscaner - Keller „Leistbräu“ 


das grösste und glanzendste öffentliche Local der Stadt. 
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IN GÜRLSDORF, aus welcher Zuchtstalte der vor 
Kurzem in Wien siegreich gewesene Hendrik hervor: 
gegangen ist, befinden sich derzeit neunzehn Fohlen, und 
zwar zebn Hengste und neun Stuten, Ein sehr ver- 
sprechendes Product, der rechte Bruder von Zeroid, ist 
leider vor Kurzem eingegangen: 


TRITSCHTRATSCH Il, die am leisten Renntag ` 


im April-Rennen io Wien wider Erwarten schlecht bet 
und ungezahlte Langen hinter Gounod und Deise einkam, 
wird nun über Elürden geschult werden. Die rechte 


Schwester von Zrick-Zrack erhielt vorgestern unter 
Geoghegan ihre erste Lection in der Springschule. 
DAS FRUHLINGS-RENNEN hat die schöne Zahl 


von zwanzig Unterschriften erhalten, und können an dieser 
Concurrenz der Erste und Dritte vom Vorjahre, Cliford 
und Or-vert, dann Perle d'or, Kosma, Mutineer, Toreador, 
Mindenes, Hendrik, Demetrius ete, teilnehmen. Die Con- 
currenz verspricht sonach #4 huchiuteressunten Vorlauf 
ap nahmen 

SIRATEGE, der in den G 
morlal-Stalen coneurrenzberech 
Fürstenber 
et in di 
tio 
Zweljahr 
nung 


f Julius Karolyi-Me- 
e Hengst des 
soll, wie der »D. Sp.« meldet, sem Engage: 
em Rennen erfüllen, Der von Cham 
en Stratege ist ein prachtig entwickelter 
ger, welcher in der Arbeit gu den besten Hof- 
Anlass geben soll 

DIE PROPOSITIONEN für das an fünf aufeln 
ınderlolgenden Tagen abzuhaltende Meeting In Lenbert 
md nunmehr auch erschienen, Es wurden 24 Concur: 
renzen im Gesammiwerthe von 37.360 Kronen und 200 
Ducsten ausgeschrieben Die Rennen, welche zumeist 
localen Charakter tragen, gruppiren sich um die beiden 
Staotsprelae und den Preis von Lemberg. 

BARON SCHICKLER, dem heuer bisher dow 
Glück nicht besonders hold gewesen 1st, gewann am Mon 
lag in Vincennes seine ersten Rennen in diesem Jahre, 
den Prix de Bondy mit Soberano und den Prix de Char- 
rentonneau mit Ae: Dach, Am Donnerstag brachte einer 
seiner Dreijährigen bereits ein classisches Rennen nach 
Ha namlich Ze Sagittaire den Prix’ Greflulhe, 

NEM KELL mt heuer noch ungeschlagen Der 
Galaor-Schu hat vor seinem Siege im Bälvany-Handicap 

# vergangener Donnerstag in Wien bereits das Mineral- 
Rennen und das Freie Handicap gewonnen, rs Keil 
soll übrigens bestimmt an dem am 30, Mai in Wien pø 
Entscheidung gelangenden Damenpreis theilnehmen sei 
hier vom Oberlieutenant Grafen Friedrich Chorinsky ge- 

DIE EHRENAMTER für die Rennen zu Oeden- 
burg am 28, April 1895 wurden von nachfolgenden Herren 
übernommen Renaleitung: Se. k. und k, Hoheit Oberst 
Erzherzog Otto, Julius v. Jankovich-Besan, GM Baron 
Wenzel oz, Rıchteramt: Anton v. Inkey. Starter: 
Eugen v. Kund. Bahnaufsicht: Riltmeister Ferdinand 
Graf Bissingen, Bei der Wasge: Lieulenaut Friedrich 
Baron Marschall 

DIE NIEDERLAGE, welche Domfront im Prix 
Delatre durch Devan erlitt, hat für dessen Reiter J. Git 
fiths sehr unangenehme Folgen gehabt. Herr Holtzer be- 
strafte namlich den Jockey, der contractlich bis Ende 
1895 an seinen Stall gebunden ist, fur sein nachlassiges 
Reiten damit, dass er ihm ım diesem Jahre kein Pferd 
mehr anvertrauen wird und ihm auch verbot, für einen 
fremden Stall zu reiten. 


FUR DAS SILBERNE PFERD in Berlin-Hoppe- 
garten, welches im vergangenen Jahre Bar-one gewunnen 
hat, wurden auch diesmal Pferde aus dem Slalle des 
Trainers Milne gemeldet. Es sind dıes Herrn Andor van 
Pechy's Tricky Boy und Kegyencz und Baron Sigmund 
Uechiritz' Pava, Der letatgenannte Dreijahrige, welcher 
von Pesto Vanity stammt, ist bisher nicht in der 
Oeffentlichkeit erschienen. 

MEISTERSINGER I, hat dm bei seinem dies- 
jährigen Debut erlittene Niederlage wieder gut gemacht, 
indem er am Donnerstag in Carlshorst den Preis von 
Schlachtensee verhalten gegen Bergschwalbe, Dux und 
Perduito gewann. Am selben Tage siegte die früher auf 
jolandischen Bahnen thatig gewerene Daphne im Preis 
vom Müggelsee gegen Antiquary, auf welche es die schöne 
Platzquote von ARD ; 50 Mk. ` 

IN PARIS werden beute die Poule d'Essu das 
Poulains und die Poule d'Essar dos Pouliches zur Ent- 
scheidung gebracht. In der ersteren Concurienz sollte Ze 
Sagittaire nicht zu schlagen seio, Der grosse Ze Sancy- 
Sohn des Baron Schickler zeigte namlich mit seinem Singe 
am Donnerstag im Prix Gzeflulhe, dass er sich sein vor 
jähriges Können ganz bewahrt hube, Die besten Platze 
chancen durfte Cherbourg besitzen 

DAMON, der vierjahrige Hengst des Herrn Felix 
Ritter v. Scazighino, wird heute in der Woodman-Steeple~ 
chase sein Debut über schwere Hindernisse absolviten 
Avf Dämon wird Wheeler im Sattel sein, ein sonst be- 
kanntlich In Deutschland thätiger Jockey, der sich aber 
auch schon auf inlandıschen Bahnen versucht hat, Er 
gewann im Vorjahre in Prag auf Aovet die Handicap- 
Steeple-chase gegen Erfolg, Guschelbauer, Fournols und 
Bird in Hand, 

DER ÖDENBURGER Offciers-Rennverein bajt 
heute seine V. ordentliche Generalversammlung ab. Die Tages- 
ordnung ist folgende: 1. Vorlage der revidirten Schluss- 
rechnung und des Rennkalenders pro 1894; 2. Ertheilung 
des Absolutoriums für den Rechnungsleger,; 3 Wahl der 
Rechnungscensoren für 1895; 4. Behandlung der vom 
Prasidium eingebrachten Antrage; 6. Erledigung etwaiger 
Anirage der Mitglieder, Nach der Generalversammlung 
wird eine Comitesitzung abgehalten. 

DORNRÖSCHEN kann heuer im Fentk-Rennen 
die Niederlage, welche se im vergangenen Jahre hier 
durch Clifford und Panama erlitten hat, wieder gut- 
machen, denn sie wurde gleich ihren heiden Bezwingern 
für den werthvollen Preis engagirt. Ausserdem hesitzen 
u. A noch Pırad, Kis-Iblya, Or-wert, Turul, Kosma, 
Satanelin, Margit, Toreador und Nem kell die Concur- 
renzberechtigung, sa dass das Fének-R conen sich zu einem 
hochinteressanten Ereignisse gestalten durfte. 


DIE FARBEN des Captain Dark wurden am ver- 
gangenen Donnerstag in Wien zweimal zum Siege ge- 
tragen. In der Eröffoungsnummer, einem Verkaufsrennen, 
behielt Zekds gegen sieben Concurrenten die Oberhand, 
und in der Verkaufs-Stecple-chase schlug Utolsó Saerelem 
seine beiden Gegner Natwralist und Malva überlegen, 
Auf Hekds feierte der früher in Frankreich thatig ge 
wesene Jockey Maiden seinen ersten Sieg im Inlande. Er 
erwies sich dabei als ein sehr geschickter Endreiter. 


ESCAPADE, dle ım Gestüte des Fürsten Hohen- 
lohe-Ochriugen befindliche Mutterstute, feierte kurzlich in 
England einen soltenen Erfolg, da zwei ihrer Producte am 
Eröffnungstoge den Fruhjahrs-Meetings in Epsom Siege 
errangen. Der von Zronomy stammende Jaen des Mr. 
MacCalmont brachte das Holmwood Plate nach Hau: 
und der demselben Besitzer gehörige Craften-Sohn Freak 
schlug im Great Surrey Handicap vierzehn Gegner. Trotz 
dieses grossen Feldes war Freak Favorit zu dem Course 
von iid 

EIN GROSSES RENNEN 
baudy wieder am Dienstag in Eughien mit Styrax 
wonnen, namlich den mit 10.000 Fres. dotirten Priz 
Trident, Der Royal Hampten-Sohu schlug bier ao gute 
Stoepler wie Veum, Bayan, Jorur de Flute, Dictator, 
Toinon etc Am selben Tage trug wie erinnerlich Cracks. 
hot die halb roth — halb schwarze Jacke jm Hürdenrennen 
in Wien zum Siege und endete Barbary in den Great 
Metropolitan Stakes in Epsom als Dritter hinter Corzebury 
und Zady Normanton. 

DER BELGISCHE Jockey-Club hat in einer seiner 
Sitzungen den Beschluss gefasst, von allen orsten 
o, welche aul den unter seiner Aegıde stehenden 
Dahnen gewonnen werden, zwei Percent abzuziehen, Diese 
zwei Percent fallen dem Züchter des gewinnenden Pferdes 
zu, wenn dieses in Belgien geboren oder gezogen wurde, 
oder sie Hensen in die Clubcasse, wenn der beireffende 
Sieger ein Ausländer ist, Die auf die letztere Art er- 
zielten Gelder kommen dem zum Ankaufe von Deck- 
hengsten bestimmten Fands zu, 

EINE HEISSE WOCHE steht den Freunden des 
Sports bevor. Heute wird den Trial-Stakes in Wien mit 
dem regsten Interesse entgegengesshen, morgen gelangt 
das Mecting in Oedenburg zum Abschlüsse, am Dienstag 
und am Mittwoch versammelt der Rennsport seine Ge- 
treuen wieder in der Freudenau, am Donnerstag beginnt 
die Frühjahrssaison auf dem Platze hinter der Rolunde, 
am Freitag endet das laufende Meeting in der Freudenau, 
am Samstag ladet Pressburg mit seiner Grossen Steeple- 
chase zum Besuche ein und am Sonntag endlich werden 
im Stadtwaldchen die Pforten geöffnet und ausserdem 
abermals in der Engerau und auf der Wiener Trabrenn- 
bahn Rennen zur Entscheidung gebracht. 

ICICLE hat nun heuer bereils zum vierten Male 
am Bälvany-Handıcap theilgeuommen. Im Jahre 1892 
legte er hinter Xäalif, Herpenye und Turul auf den 
vierten, zwölf Monate spater hinter Prinds If. und 
Pogänyld auľ den dritten Platz Beschlag, im vergangenen 
Jahre vermochte er, ebenso wie heuer, keme hervor- 
Tagende Leistung zu bringen und endele sters unplacirt 
Von den anderen Theilnehmern am donnerstagigen 
Rennen jst auch Turu? vor zwei Jahren Dritter hinter 
Khalif und Herpenye geworden, und Polasca kam im 
Vorjabre, wo bekauntlich Gourmand unter dem Höchst- 
gewichte von 64 Kg. Leonidas, Tisianella und Calypso 
schlug, und diesmal im geschlagenen Felde ein 


ZWEI STEEPLER des Heng Robert Eebaudy, 
namlich der sechsjährige The Zander von St. Honorat— 
The Inch und die vierjahrigs Grass Chat von Hagioscope 
—Stone Chat, die Beide noch die Concurrenzberechtigung 
sowohl in der Grossen Pressburger Steeple-chase wie in 
der Steeple-chase der alten Krönungsstadt besitzen, sind 
vor emigen Tagen w der Freudenau angekommen und 
verrichten bereits fleissige Arbeit mit den anderen Pferden 
des Marsh'schen Stalles. Dabei fallt insbesonders Grass 
Chat durch ıhre ganz bedeutende Springfahigkeit auf, Der 
Vertreter des Hero Robert Lebaudy in der Grossen Press- 
burger wird von Monsieur Clement Duval gesteuert werden, 
der auch ım Vorjähre in diesem Rennen auf Zrelandre 
im Sattel war, Der Wallach stürzte bekanntlich, wurde 
aber wieder bestiegen und eudete als Vierter hinter Rudel, 
Erfolg und Feed, 

CORNBURY ist aus dem Kumpfe um die Great 
Metropolitan Stakes ale Sieger hervorgegangen. Cormdury, 
welcher 1891 von Rosebery—Ceres gezogen wurde und 
dem Sir James Duke gehört, hatte 6 St, 7 Pf. im Sattel 
und siegte sehr leicht gegen Lord Ellesmore's vierjahrige 
Lady Normanton (T $t 5 Pf) und Herm Robert Le- 
baudy's A. Barbary (TSt, 15 P), Auf Cornbury, welcher 
in den Wetten 100:8 notirte, war H, Covey im Sattel, 
ein ım Alter von 55 Jahren stehender Jockey. Covey, 
den die jetzige Generation nur wenig kennt, war seiner- 

higewöchtsreiter Eng- 
Er hat auch eine Reihe von classischen Rennen 
gewonnen, so 1869 dus Cerarewitch auf Zianess, 1864 
den Ascot Gold Cup auf Scottish Chief und den Don- 
caser Cup auf General Peel, 1865 das Newmarket 
October Handicap auf Crisis, 1867 eben dieses Rennen 
aul Friday und das Lincolnshire Handicap auf Vander- 
velde, 1879 den Royal Hunt Cup auf Aipponden u, s w. 


hat Herr Robert Le 


DAS CITY AND SUBURBAN Handicap wurde 
von Reminder gewonnen, dessen Sieg in dem altelassischen 
Ausgleichsrennen als eine derartige Gewissheit galt, dass 
Wwotz des "grossen "Feldes von neunzehn Pferden nur 
die Odds von 2-1 gegen ihn gelegt wurden. In Reminder, 
welcher 8 St. 9 Pf. trug, hat ein Pferd von sehr hoher 
Classe das City and Suburban Handicap gewonnen. Der 
1891 von Melanion— Postscript gezogene Hengst des Mr. 
Tom Cannon war ja im englischen Derby 1894 Dritter bınter 
Zadas und Matchbox und siegte ausserdem in den Column 
Produce Stakes, wo der jetzt der Compagnie Matchless 
ige Beightarton Zweiter wurde, im Epsom Grand 
Prize und iu den Hampshire Stakes. Auf den nachsten 
Plätzen hinter Reminder endeten Stowmarket, Irish Car 
und Son of a Gun. Auf Reminder war Mornington Cannon 
im Sattel, der in diesem Rennen bereits 1890 auf Eine 
d'or und 1891 auf Nunthorpe als Erster den Richter 
passirt hat Das City and Suburban Handicap, in welchem 
im Jahre 1880 der derzeit in Napagedl thatige Muster 
Aildare unter der erdruckenden Last von 9 Si, 2 Pf, 
nicht weniger als 27 Gegner geschlagen hat, wurde 
übrigens seit 1881, wo Zend Or 9 St. zum Siege trug; 
unter keinem sa hohen Gewichte gewonnen, als Reminder 
aufzunehmen hatte 


DAS «TURFBUCH 1895« von Victor 
kurzlich erschienen, Dasselbe ist abermals reichhultiger 
als seine Vorganger. Es enthalt die Termine der Rennen 
in Oesterreich-Ungurn und Deutschland, der bodeulenderen 
Rennen in Danemark, England und Frankreich für 1895, 
die Gewlchtatabellen fur Oasterreich-Ungarn, die Resultate 
summtlicher tm Jahre 1894 in Ocsterreich-Ungarn statt 
ebabten Rennen, allo statistischen Listen pro 1894, die 
pariston aller classischen Rennen in Oesterreich-Ungarn, 
sowie der hervorrugendsten Concurrenzen in fremden 
Landern, weiters die Nennungen für die werthvollsten 
Zuchtprüfungen der kommenden Salson und des folgenden 
Jahres im Inlande und in Deutschland, sowie ein Ver- 
zeichniss aller in denselben engagirten Pferde, Diesem 
schliessen sich die Propositionen für Wien, Budapest, 
Krakau, Alag, Oedenburg ete. an, so dass man also dus 
»Turfbuch 1895. mit vollstem Rechte als ein wirklich 
unentbehrliches und für jeden Besucher der Rennen unum- 
ganglich nothwendiges Buch bezeichnen kann. Preis 5 A 
= 9 Mk. 


Ueberall Gaslicht 


selbst In enfegensten Gogenden ormöglicht der 


Gaserzeugungs-Apparat „HELIOS“ 


Dieser Apparat ereougt oin hell leuohtendes, vom Steinkoblan- 
gute nicht eu untersoheldendus Touohtgas. Die Gaserzeugung 
erfolgt automatisch, ohne Fenerung, ohne Bedienung! Der Gas- 
orseugungs-Apparat „Helios“ eignet sich ganz besonders für 
Curhäuser, Hotels, Restaurants, Cafös, Villen, Schlösser u. s. w. 

Die Alnschafrgngnkoslen sind gering, das erzeugte Gas billiger 
Ps 

Auafübrliche Prospacterowle Kustruanschläge gralis.u.franco, 


Gasbeleuchtungs - Unternehmung Albert Landau 


Wiem. 1 est, Srhollenbasiel Nr, 14, 


ilberer ist 


Im englischen 


Halbblut-Gestüte 


des Victor Illyes zu Recze-Keresztur, 
Post: Panczelcseh, Siebenbürgen, sind 9 Stuck 
4—bjahrige, 164--172 Cm. hohe, nach 


Prince-Paris tg! wait) 


gezogene, hochedle 


Reit- und Jagdpferde 


zum Verkaufe aufgestellt. 
Nahere Auskünfte werden brieflich ertheilt, 


KALTWASSER-HEILANSTALT 


St. Radegund 


in Steiermark, Zäit ran dar Bahoslallan (pn, 


Praohtvolle Lage im Hochgebirge, inmitten ausgedohnier Eichten. 

waldungen, Mildon, tonlairenden Klima. Verzhgliches Trink. 

mäer, Hellgymnaatik und Massage, Bequeme Unterkunft in 

34 Garbuusera und Villen. Mansigu Proisa Jahrlihn Frequenz 3 
1000 Curnänte, 


Cursalson vom I. April bis Ende October. 


Ausfübritehon npor dia Curmotnode, Tndloationen, sonatige Ver- 
baliniasa und Preise In olaem Prospecie, welcher auf Verlangen 
unentgeltlich zugesendet wird. 


Dr, Gustav Ruprich, 
Les m anna 


Dr. Gustav Novy, 
a u Kei 


Telenlınn 8719, 


_ RICH. NEUMANN 


Wien, l. Rothenthurmsirasse 39. 


Telephon 9719 


Allein-Vertretung für Oesterreich- Ungarn und Deutschland 


„THORNCLIFFE" 


patentirten geschlossenen und offenen 


FEUER-KOCHHERDE 


Newton, Chambers & Co. Ltd., near Sheffield. 
Ion) Iozsgsbr: hr atmi- gem m MALAURENT, Cagnac-Bardeaux. 
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Elsa 5j. Mh = Strafutenie dj , 6D = 
r Tizianella 38 » Herulesdj ..65 e 
TERMINE. EE EE aN, 
ÖSTERREICH-UNGARN. „ Blumenmadchen Parta 4j. KE H 
Hin Dm See 5 =. BRAR & D Doreuse 6j, . 62, = 
edeuburg (Herrenreiter- Rendes 4j * Dorms dl. . 2-60 e 
E ae ni ES Babu Bi oc, m. e ` Angie fi — RW e 
Budapest (Frühj-Most.) . in, 1s, 1i, Beeswax D. » Primrose IT, a, A30 = 
EH eier Ss E PROGRAMME. TY. ÖDENDURGER së DZ 3 SEI 
anchau ` a 
Krakau. Wien, Frühjahrs-Meeting 1895. EES AA 
pag 
LO $ Sechster Tağ Sonntag den 28 April. 2 Uhr. | Bonton A » ` Mackie A. rs 
Tätra- L Bh e? Doreuse »  Beeswar A. C w 
Budapest Biet Dor Ree Ze En H SÉ SE u K, aen M Sé Filjer a, x bk KÉ: 
E ES AR SE EE Lee "u," | Bomeo dj gë? RR s 
AE eet KEN "aa. Bir | Cé di, BB A Aug di. . „Ad, > V, HURDENR. 1300 Su 
Maria Therestopel «35. September | IL. GOLIATH-R. Verkaufsr. 4800 K 31 1200 M | Hercules 4j, , -02 Kg. Brimrase D o 20 Kg 
Gronswardein s yr, nii Sühkönd, DOUD K, A9 Kg Most vagy soba, Divina a, . „68 a Blees 
ee go as., mi, 97! ZE, | Gladiator, 6000K. A0, » Wm K. - . ' AMi Kg. | Parta din ER A 
2 E Lei 97. Octobar | Alispan, 6000 K, 49, e Egoist, 13 000 K. 58 E See i a Rendes 4j . 2 D 
Paraubitz 5 aS - 3 November | Gelinotte, 18.008 Nemoda Buda, Elsa a Dorius NH... I, = 
7 DrurscnLAnD. Kronen blih » 6000 Kronen 49ih = | Caserio 4j, | a  Babubj, .. 0P A 
Frankfurt a M, 3. April, 9., 16. Juni, 18., 29. August | Aramis, 6000 K, 49%, »  Panajotti, 6000 K-49 — | Blasius 4j » Mignon 6j. Se 
Hamburg Mora (ri eat En EE, | Fiddler, 20.000 K. Ke ZE, Anni e » ` Blumenmadchen 
Ber E Mac | Tors, 6000 K, 49, » Kronen . . » | Doreuse bj ` ESCH WW 
Munndeim 3 6. Se ES e Za: a Mystic, 6000 K, Ka > | Prapotent 4 ‚62 Fn aTi AC A > H 
orimund. azula, . FLACHR. 1 U0 M 
u... „18. Mai, 7. Juli im 5 g 
BO, 19, 2,28. Mal Se uni, zi, E 13. October III. TRIAL-STAKES 41.000 K. 8j. 1000. M St, Vertugarde Bj. 69 Kg Pityke D . . 09 Kg 
Hamburg- N SEH e EE Levente .. . 56 Kg. Parast ,.. Kg. | Lautenschlagerin Doreuse di, - . 11 ` 
AR E e Mei | Gonnod . . , d6 -A Gyöngy ... Zu ` Wen ns Moak, 08 e 
Garlshorot (Juni-Meot u 18, Juni | Armer Peter , 56 $ Hradisko , . . 56 D Ossi 8j. $ Ipse Dj. „78 D 
Berlin-Hoppeg. 10,11 Junh | Veilchenfresser BË > Bien... D — | Csobancz A *  Florider dj ,.69 e 
Aachen 3 DÄ: ar | We... > Trade... béit, a | Zuckerbrot Bj * Ferdinando el Rey 
Hamburg Horn (Sommer-Meeüng) - Aranyyirag . , Bf » Birne... . . Bä » | Gschnas dj. . u H r 
Hannovor (6oromer- Meeting) = S Vitelö `... 56 > Bathory , , AG D Beet 8j. . D - a D 
$ bau 66 = Pärllen,.. b A ervad D © o 
9 17 K 
SE Sa. 188. e ole. i6 | Tajték 8i. H WS En 
EEN Becsheap . SAh ©  Caleulant. . . 6 ex | Bizd- "oam TI ` u Sombée D. 9 e 
Carlshorat (Sommer-Meeting) Todor . . D e Vedeo u... 58 . | Blasius A... DÉ e 
Mauerblümchen ` Bär, = Janiesar , , , B6 w 
St Korez .. 56 n Kezdet ... db o + 
Berlin- Hoppegarten Age weg) Ee 2. 4. September $ 2 
erh iga 18., 38n, E GA EE GEN E Oedenburg, Fruhjahrs-Meeting 1895. 
Hannover (Herbst-Meeting) „6, 7, October | Blondine . . ` ` Ai, = Dunbar .. Eé (Ofieiers-Rennverein.) 
EE Douce ‚ik, Vë Ostober EE, 56 a» Gales... Dk a Zweiter Tag. Montag den 29. April, 3 Uhr 
BEE a Ve a 1. KOHLRNHOFER HCP. 1000 K, 2000 M 
38. April, 9. mai | Bohócz .. . 56 » Grandezza 58. ® | St, T RE NK ee 
D, 12, Mai | Csaplars .. bp # Don Gomus Dë n Laplenschlagerin Doreuse $j. e 
Matinni ri Ser Uecht | Byzanthiner . 5i ` Bulgarmn .. 56 e 8j. o To bi R 
Padna 3 Jun Juni | Fihalemen .. AA » "Fëen BEE ee © Promien Bi |. e 
SE ` 1% Be N RISSE IV. HANDICAP. 2800 K. 8j. 1000 M. Hercules 4j. D Bleibtren D. . H 
"le Baptember | Gyöngy .. . 60 Ee 54 Kg | Extra 4j.. . b Ferdinanda el Rey 
tember, 6 October | Din... 58  » 5 e |D R j. RK T 
+10, November | "Tepgesg .. 58 Sg 53ih e Göndör 5j. E Neciar Bj GE H 
Grandezza ` Ge R 53° e | Berlo »  Benge 3. + 
„28. April | Beesheap S 6 D GEJ LU Blasius Scarabee 3j. 
ER Re Nono , 5 Sh e IL. HARALD-HÜ. IR. Hop. Epr. u Send. 2800 M. 
Autoull (Sominor-Mect. 80. Junt, 7. du | Corinna > . A8 e 5l & | Banitza 4j... Kg. Aviso IL 4j. Kg. 
Antonit (MNerbat-Moetin; 104 Iden 1%, | Kritik... . .54 r Hercules 4j. a Primrose 1 H 
I Re re V WASSERTHURN-R. 4500 K. 2400 M. Matador 4j. S ST š 
ee RUMÄNIEN. pa EN Se IL 6 K Caserio 3 D "` 
Kant nf BELGE 20. Mal | 62 Kg Reve d'or 3j., 501. = | Blasius RS r 
DÄNEMARK. We ia DÉI »  Vicme 3j. Bon z A 
SE E EE Ta, 9. Io | Tural 6j 6,» Gounod A 52 à Francilio: E D u 
Csákó dj.. |. | Där m  Sorand-So 3 50%, » | Babu 5j. > D H 
` ES Volosca 5j.. . 645 »  Or-vert D > >» H H Ge Ge : 
Nem kell 3j . 532 » ior 2 Bay a arkeld D a aczêr a. + 
NENNUNGSSCHLUSSE, Ripfelkoch ai a gece Ne ee i 2 Nador IL a e 
s2lor j. 
ÖSTERREICH-UNGARN. D ZS GE 2800 K 1300 M. sc EE Ee 
(Der Schlusstermin it, wo nicht andere bestimmt, mee) | Demetrius Sit la Ke | aguo Mm, 
p. mehr) d zg; 
APRI Svetlo j. .. D + Schneewittchen 4. H r Sen KR Re. EEE e Kg 
a Bëss | Chendi. 8.1 Een Rz | eaei a Ma T 
— Verkanfs > — Maiden- 5 MV > } 8 e H 
e We SE Sr $ Bajazzo A. > > Bimbó (Hbl) a » 
lien 200 K. — Flamingo Hürdenr. A800 Ko Al. Sen Mammon 8, . b Mätyas dj. , 6! »  Chudenitz a » 
weg e Se A Re zu memen See VII. WOODMAN-ST.-CH. 7000 K. 5000 M. Bonion di. |. a Primrose II. g 
=. Pressburg: Brücken-Hürdenr. 2000 K. — Vorkanfe- | Csufondar a. 18 Ke, Delezeg dj.. DI Kg. | Broam-Blossomb; »  MocKinley A 69 u 
St.-ch. 2000 K., kl. Reue BE — St-eh, der alten Krünungsstadt, | Marchen dj. 2 e Crackshot dj. AT = Francillon dj. . z Marcsa IF, (Hblt.)a. 72 s 
SEs SO Reng Erk Ee DEER Ze D, A, 00 # Debnttodl . 18 + | Darense D. 8 » Wolfsberg a. . 28 >» 
4800 K. Ki Noturalist4j.(Hblt. CN H E Lë Ge * | Estrella dj. , »  Bandaßl., . B >» 
a Gewicht (lie, — Ver- D 
Kanten. 3000 8? Yarkanfarı A a O e kanna aaa, | een) H. - de T, d. * | Filler 1E a »  Halloh ini) a e 
3300 K., zu nennen. Larkfield DL. D Lon dj., ı 0 ' 
` 


DEUTSCHLAND. 
APRIL. 


30: Gotha: Pr. v. Thüringen, 5000 Mk, Zweij, — Herzog 

ke BG u, 6000 Mk, zu nennen. 
burg-Gr.-Boretel: Amsinck Momorial, 8000 Mk, 

— Gr en Sta ae 15.000 Mk, Dep sun nennen, 

30. GE Gr, Pr. v, Hannover, B000 Dn, su nenne 

30. Hoppegarton: Sioratorpfl-Memorial, 10.000 Mk, Zwei) 
höh, Meng, erkl. — Botschafter-I, 4000 Mk, — Stantapr, I, 
10.000 Mks, au nennen. 


MAT, 

1. Dresden: Gr, Sachsen-Pr. 1806. 12.000 Mk. Droij., zweiten 

Eina. aatom, 
. Hamburg-Horn: 

höh, Ze scht, 

1, Mann ` Union-R. 20,000 Mk, Dreil. — Pr. d. 
Diana, 10.000 Mk, Uert, — Silvorner Schild u, 10,000 Mk, — Gr, 
Pr, v. Berlin 1806, 20,000 Mic, höh, Reug. orkl, 
Gr. Toutonia-Pr. 1896. 10,000 Mk, «weiten 


Snu: Horzog v. Ratibor-Erinnerungs-R, Ebrpr, u 
10,000 Dr _ match R. 4000 Mk. Drell,, wu GES: 

Wl D EA Mike — Nickel: 
4000 mk Drei, — Gr. Hamburger Be 10.000 VI — Bintracht-R, 
4000 Mk, Deet, — Horner Hop. 5000 Mk. — Bspoir-Hep. 8000 Mk. 


Gr. HansaPr, Thrpr. u. 35.000 Mk., 


Loip 
Binsatz Ber 


— Renärd-R. 10.000 Mk, — Gr. Hamburger Jagdt. 10.000 Mk. Hep., 
zu nennen, 


DAXIMARK 
nu 
1 rn Skandinsrisches Derby. 6000 K. Drei), 


HO? ee 
"eneen $ - 1000 K. — Koponh, Stock, 4000 K., ri 


Oedenburg 1895, 
(Herrenreiterverein.) 

bar den IR Anel Allhr 

I. MAIDENR. 1300 K. 1600 M. 


Vertugarde 3.04 Kg. Kg- 

L ege H 

d ` a 

Sprühfaner u "An > 

Osel B a A e a 
Andromeia Bj 84 = 

Elefant Bj. ,..6 >» R 

Gschnas 3. 9 > ` 

Zuckerbrot 3j. 64 a > 

Lo Marquise D. D =» > 


I. VERKAUFSR. 1300 K. 
Extra 4j, 1200 K. 
Öreg-ür bj., 3000 K, 
Baby 3), 1200 K. , 
More 11. 3j., 3000 K. 
Berl 6j, 1200 K. . 
Bizd-ream (Hblt.) 
Blaslus 4, 1800 XK. 
Pityke 3j., 2400 K. 
Meli: 3j, 3000 K. 


1200 m. 


Ipse SL, 1200 K. . 
Ferdinando el Rey 3j, 1800 SR 
Nectar 3j, 1200 KR. . . 
Scarabée 3j., 3000 K, 


KC Kacutr a. . 16 


Favart a. . 

I VERKAUES-HÜ-R tas Bu M. 
Banitan dju 2000 K, . . . 68 Kg 
Herculea A, 2000 Ke ER > 
Bujdos (Hblt,) A. 2000 EES E 
Matador 4j., EE 
Gulldroy 6j, 2000 K, eek 
Blasius 4j, Ve E H 
Mütyas A. 10008 Én 
Amni 6, 1400 K... oaa td 6 
Broom-Blossom 5j., 2000 K. WERTEN = 
Babu D. 200 Siy A 
Doreuse f NEW 
Ipse 5j, 100 K. . 3 vi E 
Promien bj, 100 K. , , al D 
Orchidee D. 2000 Ke 08 $ 
Primrose II. a 1000 K... . Burg 
Darius 5j., 1 u 


800 K. 
V. PRINCE GE WALES AND CONNAUGHT- 
St..ch. 3000 K. A 


Divina a . Kg. Favart a, -. -%6 Kg. 
Bnjdos (Hblt.) 4j. A » Gardena 8j 28  » 
Redboy a. . 75 D Vidd-el (Hblt,) 2.72 D 
Aldona HEI = Titus a zO E 
Murauk P. -T6 a Veteran (Hbltja 69  n 
S ii.. 16 D Bimbö (Hblt) a. 69 a 
. 712 D Chudenilz a. 28 D 

.69 H wu D o, 75 D 

L 79 a  MacKinley 8. 723 a 

Estrella di, 79 æ  Randabj., .. .72 = 
Fillér II. a. 28 o Hallch GA a69 pr 
Jostious a, 29 a Rickya..,ı@ a 
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NENNUNGEN. 


Wien, Frühjahrs-Meeting 1895. 
Siebenter Tag. Dienstag den 30. April. 


I. HURDENR. Hep. 8800 K. 2400 M. 12 U. 
Gf. G. Andrassy's 6j. br. St. Deäidh 
C. Wackerow's 4j. br. St, Jaujou. 
Fürst Fr. Auersperg's bj. dbr. H. Pelacipede, A. F-H. 
Barát und 4j. br. H. Géi. 
Gf. N, Esterhasy's 4j, br. H. Hexameter, 
Gf. Emer. Esterhazy's A. F.-St. Banya. 
R. Lebaudy's 5j. EW. Crackshot und A. br. H. Falconet, 
Mr. Lincolo's 4j F.-H. Alföldi. 
Gf. Zd. Kinsky's 4j, br. St. Couleur. 
Lt. G, Giesecke's dj. br. St. Punsle. 
Ill. FRUHLINGSR. 6800 K. 1200 M. 20 U. 
L. Schindler's 4j. F.-St, Schneewittchen. 
A. Dreber’s 3j S St Beesheap. 
R, Wahrmaon H. Demetrius 
Capt. Dark's Ate St. Bi: 
Gf, A. Secci: 4j. dbr. H, Mindenes und D. br. H, 
‚Fthalemen. 
M, v. Kodolltsch’ 4j, P.-H, Hendrik 
GE T. Festetics’ 4j, br. St, Perle d'or, 
Gfn. L. Heuckel’s dj. F.-St. Mylady. 
L. v. Krautz! A. br. H. Bodajk, 
A, v Harkanyi's Dj, br. H. Chifra. 
Gf, A, Hadik Barkùczy's B). F-H, Toreador, 
Wit, Ritt, v. Postruski's 3). br. St Zasula. 
Bar S. Uechtritz’ 4j. F-H. Kosma. 
GESE Wenckheim’s 3. F-H, Conti, 
Bar, G. Springer's Di. br. H, Or-vert und Bj. br. St. Kis- 
ie, 
ei Rud. Kinsky's 4j. br. St. Glauca. 
Gf, El. Batthyany's 4j. F-H. Almos und Bj. dbr. H. 
Mutinser, 
IV. KRIEAU-R 3800 K. 3j. 1600 M. 21 U. 
A. Dreher's br. St, Geh’ weg. 
G. v, Rohoncay’s dbr. H, Most vagy soha. 
Capt. Dark's F-H, Viteslo. 
Gf. A. Henckel's F St See me. 
M v. Kodolitsch' br. H. Fiddler 
Gf. D Wenckheim’s F.-H. Bulgarian und PH. Vınesi. 
R. Lebaudy's F.-St, Ambrosia. 
Bar. H, Königswarter's br, H. Báthory. 
L. v. Krausz' br. St. Anicsa. 
Alex R. v Lederer's br. H adian und br. St, Birórd. 
J. v- Jankovich-Besan's F.-H. Parasst, 
Gân L. Zichy's br H. Panajatti 
Gf. El, Batthyany’s dbr, H. Mutineer. 
Bar. G. Springer's T.-H. Dunbar und F.-H. Sellinger. 
GL B. Zichy's F.-St, Heartless, 
Gest. Angern’s schwie, H. So-and-So. 
Gf. St. Siemenski's F.-H, Napagedi und F.-St My own. 
VI. HANDICAP. 2800 K. 1800 M. 15 U. 
Gf. L. Forgach’s ĉj. F.-St. Galamb. 
L. Schindler's Ai. F.-H. Pirat und A 
witichen. 
A. Dreher's A. dbr. St. Tritschtratsch II. 
N. v Szemere's 4j, br. H. Hindoo, 4j. br. H. Feasovies 
und A. dbr. St. Vicomtesse A. 
Gf. T. Festetics’ 4j, br. St. Bonnie Dundee. 
Gf. H. Lamberg’s A. F.-W. Donaudorf. 
Fel. Ritt, v. Scazighiuo's Bj. br. St, Polosca, 
A. v. Harkanyv’s Di. br. H. Clifford. 
GL. J, Potocki’s 4j. F,-St. Saranella. 
Heinr v, Bloch's Bj. br. H. Zeite, 
Gf, El. Balthyany's A. F.-H. Almos. 
Gf. A. Zichy’s A. br. H, Gar. 
VIL FREUDENAUER ST.-CH. Hep. 2800 K. 
4800 M. 7 U. 


F.-St. Schnee- 


Str. k u, k Hob, Erzh, Franz Ferdinand's a, F-H, 
Crufondar, 
First Er, Auersperg's 5j. dbr, H. Velocipede. 


GF, A. Schönborn's Bj, br. St. Repkeny. 

Capt. Dark’s 6j. EH. Utolsó Szerelem. 

R. Lebaudy's Di. F -St Debatte, 4). br. H, Galamb IT. 
and A. br. W. Fenegyerek IR) 


Achter Tag. Mittwoch den 1, Mai. 


II. FENEK-R. 8800 K. 2000 M. 19 U. 

A. Drehar's 3j. br. H. Gagerl, 

Fürst Fr, Auersperg's Bj F-H, Zurud, 

E, v. Blagkovits' Di. F-H, Mirad 

GI. Fr. Esterhazy’s 8j. br. m Kipfelioch, 

Gf. L. TrauttmansdorfPs Aj. E Panama. 

Gf T. Festetics! Dj, P Su ösihen und A. br. St, 
Bonnie Dundee. 

Alex, R. v, Ledorer’a 3. Jr, H Fadian, 

A, v, Harkanyl'a 5j. br. H Clifford, 

Gi, A. Hadik-Barkdeny's Bj. RA. Toreador, 

Bar, S. Uechtritz’ 4j. F-H. Kosma, 

Obl. Bar. L. Erlangers 8j. dbr, H. Nem ketl, 

Gf. J. Potocki's 4j. F.-St, Satanella. 

Gest Angern’s Bj. br. St, Margit und Bj 

Gf. St. Wenckheim’s 8). EH, Conti, 

Bar, G, Springer's Bj. br. H, Or-vert und Di. br. St. Kis 
Ze, 

GI. El. Batthyany's Bj. dbr. H. Mutineer, 

IV. HANDICAP. 2800 K, 1200 M. 86 U. 

Gf. G. Andrassy's St. Váratlan. 

L. Schindler's A, F-H. Pirat und 3j. F.-H. Szen, 

Rıttm. R. Sollinger's 3. F.-St, Kriäik, 

A. Dreher's 8j. br. St, Beesheap und Bj. br. St. Geh’ weg. 

R. Wahrmanw’s 4). br. H Demetrius und dj. br, H, 
Minister. 

Capt, Dark's 4j. br. St. Zekds und 3j. F.-H, Akspån. 

Gf. A. Henckel's 5j, br H. Cerberus und 4j. dbr, H 
Mindenes. 

M. v. Koðolitsch’ Bj. br. 
Princess May. 

GI. D. Wenckheim's A. br, St, Appetit. 

N. v Szemere’s Jj. br, St. Grandezza, 

Gf L, Trautimansdorf’s 3j, P SL Ideal, 

Alex. R v. Lederer’s Bj. br. H, Grein, 


Ke 


St. Alegreita, 


H. Aramis und 3. br, St. 


Gf. A, Hadik-Barköczy's 3j. br. H. Prior, 

Bar. S Uechtritz 4j. F.-H, Pitt. 

Gim L Henckel's A F.-St, Mylady. 

Gf. M. Arco-Zinneberg's Bj. F.-St, Colette. 

W. R. v. Postruski's 3j. br. St. Zasula. 

F. R. v. Scazighino’s dj. F-H. Puchner und D. dbr. St. 
Pearlass. 

L. v, Krausz’ 


3j. br. H. Bodajk. 

Mr, Rosés br. St Chance und 3j. br, St, Pis-d-wes. 
Gf. J. Potocki’s 3j. F.-St. Sun-Beam. 

GL. A. Zichy's A F-H. Conyuror und 8j. br, St. Dehogy. 
Gf., L. Balthyany's Bj. br. H, Sükkösd, 

Gest, Angern's Bj. F.-St. Alegretta, 

GL. B. Zichy's 8j. F.-St, Heartless, 

Gf. R. Kinsky's 4j. br. St. Glauca. 

Bar. Nath, Rothschild’s 4j. F-H, Lindenberg. 


V. ST. LEOPOLDS-PR. 10.000 K. 2j. 
H 


1000 M. 


A. Dreber's br. St, Brausepuiver v, Morgan— Brombeere, 

L. Schindlers br. H. Genius v. Passtor—Romp und br. 
H, Ingomar v, Sweetbread—Csallan, 

Rittm. R. Sollmger's br. H. Aeguator v. Kegy-ur—Alri- 
kanerio, 

R. Wabrmann’s PH. 
br. St, Mrs. Langtry 
und br, SL Princese de Galles v. 
UH 


Trivial v, Tılumpb—Vinaigtette, 
v. Kisber desese—Lady Anglesey 
Galliard—Lady 


G. v. Rohonezy's dbr. H. Zörök becse v. Metcall—Bertha, 

Gr. D. Wenckheim's F.-St, Ztkeiswitha v. Atheling— 
Justina. 

E. vi Blaskovits' 
Budagyongye. 

N v. Szemere’s F.-St. Madrid v, Morgan—Sönya und 
F.-St. Zaplatyi v, Zsnpan— Erzsike. 

Gf. T Festetics! F,-St. Turquoise v. Fasztor—Hilda, 

J v- Jankovich-Besan's br. H. First Phit v, Phil—No 
Epen und br. St. Gyöngyös v. Phil—Gyöngyom. 

A, R. v, Lederer’s F-H, Hamis v. Abonnent— Heureuse, 
F.-St. Monda v. Gunnersbury—Missy und br, St, Zrdası 
v. Insulaire od Beauminet—Teresina, 

L v. Kranse’ br. H. Atila v. Purde—Arviz, 

A. v, Harkanyi’s br. H. Zimetallist v? Metallist—Bleibtreu. 

Bar, S. Vechtritz! br, H. Pardon v., Pancake—Pity the 
blind und F,-H. TZökdlyi v. Pancake—Csicsöne, 

GL. D Wenckheim’s F-H. Tatár v. Triumph—Clayr- 
voyante. 

Gest. Angern’s F-H. Zinmal v, Triemph—Nickel, dbr. 
H. Joker v. Kegy-ür—Julie und br. Si. v. Kisber 
ocscse—Kunst, 

Gf St. Wenckheim’s F.-H. Supplement v. Pasztor--Susan. 

Bar, G. Springer's br. H. Gavarni v Galaor—Misa und 
dbr St. Cascata v. Passtor—Calaclysm. 


VL FLAMINGO-HU.-R. Hep. 4800 K. 2400 M. 


F.-St. Tapiögyöngpe v. Gunnersbury— 


tg 

Gf. G. Andrassy’s 6j. br, St. Delibäb, 

C. Wackerow's 4j F.-St. Amulet. 

Fürst Fr. Auersperg's Bj. dbr. H. Velocipede, A. PS 
Bardt und 4j. br. H. Cedkð. 

GE N. Esterbazy's 4j. br. H, Hexameter. 

Gf E. Esterhazy's A. F.-St. Banya. 

R. Lebaudy’s 5j. F.-W. Crackshot und 4j br. H. Falconet. 

Gf Zd. Kinsky's 4j. br. St. Couleur. 

Lt, G. Giesecke’s $j. br. St. Pusse. 


Berlin-Hoppegarten 1895, 


PR. V. LICHTENBERG. #000 Mk, 24 U, 
Graditz? 3j. Albrechtsburg, 3j. Ballade, 3j, Hellebarde und 
Bj. Spinnerin 
Gf. Bernstorf-Gyldensteen’s 8j. Fancy. 
G. v. Bleichröder's 8j. Don Carlos. 
Hauptm. H. v. Blottmtz' 3j, Rheintochter, 
Burckbart’s 3j Morgengabe. 
Ehrich's 3j. Paldteufel. 
Gf. Nic, Esterhazy’s A. SH tantum, 
Maj, Faddy's D. Game and Se 
v, Gundelfingen's 3j. Heimdall. Sen Bj. Spiritist 
Gí L Henckel's 8j. Zuusva. 
Fürst Hohenlohe-Oehringen’s Bj. Zearus und 3j. Tereska, 
H. Manske's Bj. Cherusker, 
Mariabali’s Bj. Culeulant, 
V. May's Bj, Armbruster, 
B Naumann’s Dj. Ariedrichsdor. 
Freih, Ed. v, Öppenhelrm’s 3j. Zrompeter. 
Ser R. Spiekermann’s Aj, Scharnhorst, 
Treskow's 4j. Quartett und Bj, Otter. 
SILBERNES PFERD u. 4000 Mk, Hop, 25 U, 
Rıttm. v. Baumbach's dj Autonom, 
Ehrich's Bj. Old Tom und 4j. Balm, 
R. Gore's Bj Gateshead, 
v. Gundelfingen's 8j. Sch.-St. 
Malabar, 
Frh. E. v, Fürsten 


Malacea v. Buchanan— 


s B), Jocularity. 


erg 
R. Haniel's 4j. Franco und Bj, Gusia, 
GI. L. 


Henckel's 6j. Forage. 
6j. Mars, 

B. Kalbe's 5j. Grom, 

Gf. Lebndorf-Stemort's 4j. Guimauwe. 

F. W Mayers 4j Jonides 

Max’ 4). Richard Grainger, 

Lt. Meincke's A. Michel. 

J. Müller's a, Patrick Blue. 

Nemo's 4j. Ze Xeni? 

A. v, Pechy's Bj, Tricky Boy und Bj. Kegyencs 

v. Rıbbeck's A, Streber. 

J. Saloschin's 3j, Last nat least. 

W. Schneider's 5j Scotch Broth. 

G. Sengmüller's 4j. Pur st Simple, 

Haupim, R, Spiekermann's bj. Frischgeseli. 

Bar, S. Wechtritz’ 3j. F-H, Pava y Pasztor—Vanity. 

LICHTENBERGER HCP, 2000 Mk. 22 U. 

Riltm. v. Baumbach’s A Autonom. 

Ehrich’s 3j Marsel. 

Gf. N. Esterhasy's Dt. Alterum tantum, 

Lt. v, Eynard’s 57. Wels und dj. Alpenrose, 

Maj. Faddy's a. Königstieutenant. 


R, Haniel’s 3j. Tonkunst, 

Fürst Hohenlobe-Oebringen's 4). Habakuk, 

Lt. Gf. S. Lehndorf’s Bj. Telega. 

Dr. Lemcke's 8) Chablis und dj. Rosmarin. 

G. Long sen.’s 3j. Trumpeter. 

Gf. Fr. Metternich's 3j. Rastaguero. 

Lt. Muller's Bj. Junggesell. 

Li. Rau's A. Welle IL 

v. Ribbeck's 4j. Streber und 3j. Sarolta. 

G. v. Schierstaedt's dj. Pallas. 

Lt. Schlüter's A Sturmhaube. 

G. Sopp's 4j. Minister. 

v. Tepper-Taski's 4j. Bastard und 4j. Prophet. 

JUBILÄUMSPR. Ree, u. 12.000 Mk 81 U- 

Gai 4 Aribert I, A Wacht am Rhein, Bj, Hindo- 
stan und dj. Forhut, 

E. Bauer's 8j. Mansfeld, 

Hauptm. H. v. Blottoitz' bj. Palmetto und 4j. Sperber. 

Gf. Bernstorf-Gyldensteen's Bj Guzella. 

Ebrich’s 8j. Waldteufel, 

Maj. Faddy’s 3j. Game and Set. 

Frh. E. v, Fürstenberg’s A. Heroid 1. 

v, Gundelfingen’s 4). Ausmärker, 3j. Girsewald, Bj. Zealand 
und 3j. Robert. 

et L. Henckel's Bj. Criterion und 3j. Sirene, 

Fürst Hahenlohe-Oehringen's Hj, Zcarus und 2. Tereska, 

C. v, Taang-Puchhof's 4j. Afigrame und Di, Zräprins. 

Dr. Lemeke's dj, Quinse. 

H. Manske's 4j, Bonifacius. 

V. May's dj. Konigsärane wnd 3j, Armbruster, 

Frh. v, Müncbhausen’s D. Ordnung. 

B. Naumann's 3j. Biedermann. 

Fıb. Ed. v. Oppenheim's A. Aribert IT. 

U. v. Oertzen’s 4j. Hannibal. 

G. v. Tiele-Winckler's Bj. Meschede, 

Gest. Weil's A Donnerschlag, 


RESULTATE. 


Wien, Frübjahrs-Meeting 1895. 
Funfter Tag Donnerstag den 25. April 
1 VERKAUFSR 2800 K 1000 M. 

Capt Dark’s D br. St. Hekds v. RR: 6000K., 

58 Kg. (A, Planner) . . Maiden 1 
L. v. Krause’ 4j. br. H. Bolond, 8000 K, 59 Ken 

Frank Hesp 2 

A. Ritt. v. Lederer's 3j. br. H, Cen 40 0K. 494, Kg. 
Rawlinson 3 
M. v, E Bj. br. St. Princess May, 200 K. 
41, K .  Prudames 4 
GL. A. DEN 5. br. H. Cerberus, 8000 K., 68 Kg. 
Howman b 

Gr A. Zichy's 3j. F-H. Conjurer, 400 K., 45 Kg) 
MacFarlane 6 

Arlequine, 10000 K, 57 Kg 
S. Bulford 7 
Ritt. v. Scazighina's 4j. F.-H. Puchner, 2000 K., 53}, Kg. 
Ibbett H 

Tot.: 870 : 50. Platz: 111 : 25, 39 : 25 und 83 : 25 
Auf die anderen Pferde entfallende Quoten: 15 Bolon: 
24 Cerberus, 30 Puchner, 32 Princess May, B3 Csehi, 
64 Arleguine, ZU Conjurar, Wett.: 3 Bolond, D Arlequine, 
Cerberus und Princess May, 6 Csehi und Puchner, 8 Con- 
juror, 10 Hežás. Nach Kampf mit emer Halslange ge- 
wonnen; eine Kopflange zurück der Dritte. Die Siegerin 
wurde um 7100 K. von Herrn Jul. v. Jankovich-Besan 
erstanden. Werth: 1980, 1850 K., 800 K. der Renncasse, 


II. HANDICAP. 2800 K. 1200 M, 
Rich. Wahrmann's 4j. br. H. Demetrius v, Crafton— 
Haweswater, 57°), Kg. (Vivian) . . W, Smith 1 
M. v. Kodoliisch' Ä F-H Hendrik, 55 Kg. Vinall 3 
And. v. Pachy's dj. F.-St. Grirette, BB Kg. S. Bulford 3 
GE T. Festetics’ A. br. St, Bonnie Dundee, 49 Kg. 
Brown 4 
Gf A, Zichy's 4j. br, H. Gar, 61 Kg. . . . , Peske O 
Bar, N, Rothschild's 4j. F-H. Lindenberg, 59 Kg 
Hyams 0 
G£ D. Wenckheim’s 4j. br. St. Appetit, 584, Kg. Adams 0 
L. Scblndler’s 4j. F.-St. Schneewittchen, BO Kg. Wilton 0 
F. Ritt, v. Scazighino's 4j, dbr. St. Peares, 461, Kg. 
Cleminson Ô 
Tot.: 160: 50. Platz: 98:95, 44:25 und 72 : 28, 
Aul die anderen Pferde entfallende Quoten: 24 Hendrik, 
32 Lindenberg, 43 Appetit, H3 Bonnie Dundes, 55 Gar, 
60 Grisette, 99 Schneewittchen, 181 Prarlass, Wett, ; 1a 
Demetrius, 4 Hendrik, 6 Appetit und Zindenberg, T Gri 
sette, 8 Bonnie Dundee und Gar, 19 Schneewitichen wnd 
Prarless, Schr leicht mit zweieiohalb Langen gewonnen; 
vier Langen zurück die Dritte. Bonnie Dundee Vierte, 
Werth 1920, 800 EK. 870 K, der Renncasse. 
IM. BALVANY-HGP. 7000 K. 1800 M. 
Obl Bar. Ludw. Erlanger's 8}. dbr. H. Aen kell v. Galaor 
Queen of the May, 50 Kg. (Spider) . Brown 1 
Fürst Fr. Auersperg's H F-H, Zur, 65 Kg 
€ Williamson 2 
N. v. Szemere’s 4j. br H Hindoo, ët Kg. Cleminson 8 
GF, El. Batthyany's 4j. F.-H. Almos, 57, Kg. Peske 4 


A. v. Pöchy's Bj. br. St 


Capt. Dark’s j. br. H. ung, bp Kg. . . . . Maiden Ù 
H, v. Bloch's Bj. br. H, Zciele, 66 Kg. W. Smith 0 
F. Ritt. v. Scazighino's Bj. br. St. Kolosca, D Kg. 
Ibbett 0 
C. Wackerow's 4, F.-St, Amulet, 59 Kg. . Wilton 0 


Gräfin L, Henckel's 3j, F-H. Seresaner, 45 Kg, 
MacFarlane 0 
Ludw, e Krausz’ 8j. F.-St. Zrenke, 42 Kg. Sydenham 0 
Tot.: 308: 50. Plate: 44:25, 35:25 und Pë. 25. 
Ant die anderen Pferde entfallende Quoten: 18 Turul, 
33 Almos und Hindoo, 42 Icicle, 53 Volosca, BI Filkd, 
109 Amulet, 110 Zrenke, 130 Seresaner. Wett.: 3 Turul, 
5 Almos und Nem kell, & Hindoo, 8 Jciole und Wolosca, 
10 Fitks, 12 Amulet, 14 Irdnke und Seresaner. Sicher 
mit anderthalb Langen gewonnen; eive Halslange zurück 
der Dritte, eine halbe Lange vor dem Vierten. Werth: 
€000, 1000 K., 1080 K. der Renncasse. 


*) Incl, B'a Rg. Reitererlaubnisn, 
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IV. MAIDENRENNEN. 3800 K. 3j. 1600 M. 
Bar G. Springer's F.-H. Pickerel v, Waisenlknabe—Magpie, 
56 Kg. (Butters) EE or Hyarısal 
Gf L. Forgach's F.-H. Labanen, 56 Kg.. . . Willon 2 
N. v Szemere’s schw. H. Branyicskó, B6 Kg- G. Barrett 3 
Gf. A. Erdody’s br H. Isabey, DÉ Kg. ‚Adams 4 
E Dreher's F.-St, Zuckerbrat, 544, Kg. . . Huxtable 0 
M. v. Kodolitech’ schwbr. H. Zeve d'or, 56 Kg. 
W. Smith O 
L. v. Krausz' br. H, Sored, 52%, Kg*) . Frank Hesp O 
A. R. v Lederer's br. St. Biröne, 50), Kg. Rawliuson O 
G. v. Rohonczy's dbr. H, Afost vagy soha, 56 Kg. 
Ibbett 0 
L. Schindler's br. H. Compagnon, BG Kg. . . Prescott O 
Graño L. Zichy's br. H Panajorti, DÉ Kg. A. Balford 0 
Tot.- 428 : 50. Platz: 51:25, 100: 25 und 41 : 25. 
Auf die anderen Pferde entfalleude Quoten: 17 Branyicukd. 
18 Reve dor, 44 Most Wo soha, DÉ Zsabey, Tl Zabancs, 
98 Biróne, 117 Sördd, 121 Panajotti, 181 Compagnon, 
194 Zuckerbrot. Wett: 21, Röve Ze, 4 Branyicshó, 6 
Picherel, T Labancs und Most vagy soha, 10 Isabey und 
Soréd, 12 die Anderen. Leicht mit drei Viertellangen ge- 
wonnen; Mnf Längen zurück der Dritte. Zsadey Vierter. 
Werth: 2970, 800 K., 880 K. der Ronncasse. 
V. APRIL-RENNEN. 9800 K. 2000 M. 
Gest. Angern's Bj, br, H. Gounod v. Kivber ocsose— 
Wanschmaid, 544, Ee, (Spider) . . ‚ Adams 1 
Gf, El. Batthyany's Xj, FH. Vieine, BL, Kg. Peake 3 
A. Drehar'a dj. dbr., St. Zritschtraiseh HI, 69 Ke 
Huxtable 8 
Tot: Y: D, Platz: 90:25 und 41:25. Auf die 
anderen Pferde enttallende Quoten: 18 Zritschtratich Z, 
20 Vieine. Wett: 19, nul Gounod, 21, Vicine, 4 Zritsch- 
trasch JI. Sehe leicht mit anderthalb Langen gewonne: 
schlechte Dritte. Werth: 2970, 800 K, 270 K. der be 


VI, GIARDINETTO-HURDENR. 4800 K. 2400 M 
Fürst Fr. Auersperg’s A. F-H, Bardi v- Balvany— 
Kedvencz, 62, Kg. (Earl)... . . .G. Williamson 1 
R, Lebaudy's $j. br. H Galamb A7, 691, Kg, A. Hall 2 
GÍ E. Esterhazy's A. F-St. Banya, 60 Kg. . , May 3 
Tat : 94:50, Platz: 2: 25 und 29:25 Auf de 
anderen Pferde entfallende Quoten: 16 Galamb II, 
21 Banya, Wett.: Pari Bardi, Dk Banya, Dik Galamb IZ. 
Sehr leicht mit drei Langen gewonnen; zehn Langen 
zurück die Dritte. Wert. 4000, 800 K., 100 K. der 
Renncasse, 


VII. VERKAUFS-ST.-CH. 2800 K. 4000 M. 

Capt. Dark's 6j F-H Dat Saerelem v, Verger 
Mineral, 6000 K., 76%, Kg. (A. Planner) 

G, Williamson 1 
Gf. N. Esterhazy's 4j, dhr. H, Naturalist (Hblt.), 10.000 K.. 
ORES EE NEE 
Rittm. A. v. Jekey’s 4. br. St. Milva, 6000 K., 65 ke 
A Hall 3 
ot.» 77:50. Platz: 96:25 und 32 25. Auf die 
anderen Pferde entfallende Quoten: 19 Nasurakist, 
21 Ais, Wett: 2 aul Utolsó Szeretem, 3 Naturalist, 
4 Mälva. Verhalten mt fünf Langen gewonnen; eine 
Lange zuruck die Drilte, Auf den Sıeget erfolgte kein 

Anker, Werth: 3000, 800 K., 50 K. der Renncasse. 


Epsom, Frühjahrs-Meeting 1895. 
Erter Tag. Dienstag den 23 April. 


GR. METROPOLITAN ST. Hcp. 1000 sovs. 3600 M. 

Sir James Duke's 4j. F.-H. Corndury v. Rosebery—Ceres, 
6 St. 7 PI (F. Barrat) `... BR Covey l 
Lord Ellesmere's A br. St. Zady Normanton, T St. 5 PE, 


F. Allsopp 2 

R. Lebaudy's 4j. br, H Barbary, T St, 13 PIS Loates 3 
T. Durward’s dj, Medici, 6 St. 5 PL .K, Cannon 4 
J. G. Menzies’ 3j, Zady Merry, 6 St. . . .C. Ward 5 
T. Jennings Ins 4j. Saeristy, 6 St D PC H. Grimshaw 6 
Sir J. Thursby's 6j. Paddy, 8 St. , . .T. J. Calder 7 
Gottschalk's bn. Cypria, § St, 1 PF, , . W. Bradford O 
Lord Dunraven’s bj. Ha Ha, TSt, 1 Pl. . .H. Toon O 
H. Westbury's 4j. Syndic, 6 D PE ., . H. Gould 0 
W, Bateman’s 4j, wo Bob, 6 St. 5 PL. . , G, Payne 0 
Weit, : 7:4 Paddy, 100:14 Mei, 200: 18 Bar- 
bary, 100:9 Zady Aerry, 100:8 Corrdury, Lady Nar 
manton und Cypria, 20 die Anderen Leicht mit drei 


Langen gewonnen; schlechter Dritter, Werth: 925 Pfd. St. 


BERICHTE, 


Wien, Frühjahrs-Meeting 1895. 
Funfler Tag. Donnerstag den % April, 


Bei schönem Wetter und einem für einen Wochentag 
ziemlich guten Besuche spielten sich die Ereignisse des 
fünften Wiener Renniages ab. Der Sport stand auf der 
Höhe der Vortoge, wobei freilich die Felder in den drei 
letzten Rennen zu wünschen übrig liessen. Gleich das ein- 
leitende Verkaufsrennen brachte mit dem Erfolge von 
Hdräs, auf der Maiden seinen ersten Sieg im Inlande er- 
focht, eine grosse Ueberraschung. Ein sicheres Ding war 
dann das Handicap über 1200 Meter für Demetrius, wel- 
cher Hendrik und Grisette überlegen schlug, Im Balvany- 
Handicap lieferte hierauf Mern žel} den Beweis, dass er ein 
reell gutes Pferd ist, denn er trog die fur einen Drei- 
jahrigen relntıv hohe Last von 50 Kg zu einem sicheren 
Siege über Turu’, Hindoo, Almos etc. Ziemlich uner- 
wartet kam der Erfolg von Pickerel im Maidenreonen, 
des April-Rennen war for Gounod nicht mehr als ein 
Spaziergang, und in grossem Style siegten auch Aard? ım 
Giardinetto- Hurdenrennen und Utolsó Seerelem in der 
Verkaufs-Steeple-chase. Nachstehend geben wir den ge- 
nauen Bericht über den Verlauf der einzelnen Concurrenzen. 

Am Verkaufsrennen nahmen Hékás, Cerberus, 
Princess May, Bolond, Csehi, Arleguine, Puchner und 


“ud my bt banemuninin. 


Conjuror theil. Die meiste Nachfrage fanden Bolond, 
Princess May und Cerberus. Nach Fall der Flagge ge- 
wahrte man die Farben von Arleguine, Hekäs, Princess 
May und Conjuror in Front vor Cerberus, Puchner und 
Bolond. Au den Barrieren bliesen Ardezuine und Conjuror 
zum Rückzuge, so dass nun Zekds und Princess May an 
der Spitze waren, Vor den Tribünen griffen Boland und 
Csehi in die Entscheidung ein, Princess May wich sofart, 
Bdkds wies aber jeden Angri ab und gewann nach 
Kampf mit einer Halslange gegen Bolond, dem eine Kopi- 
lange zuruck Csehi als Dritter folgte. Zekds wurde bei der 
Auction um 3550 # von Herrn Julius v, Jankovich er- 
standen, 

Das Handicap über 1200 Meter wurde zwischen Deme- 
triusund Hendrik gelegt; Gar, Lindenberg, Appetit, Grisette, 
Schneewittchen, Bonnie Dundee und Pearless wurden nur 
vereinzelt begehrt Gleich der erste Ablauf gelang, wad 
waren Donme Dundee, Griseite und Lindenberg am 
schnellsten auf den Beinen, Das zweile Treffen worde von 
Gar, Pearless, Appetit und Demetrius gebildet, Hendrik 
ging als Letzter vom Start ab. Gut geschlossen kom den 
Feld bis zur Distanz, wo es sich auflöste. Demetrius 
schoss hier an die Tete und hatte damit das Rennen auch 
sicher, 150 Meter vor dem Ziele kam Hendrik wie ein 
Pfeil herangesaust, konnte aber Demetrius nicht erreichen, 
der schr leicht mit zweieinhalb Langen siegte Vier Langen 
hinter Hendrik wurde @risette Dritte vor Bonnie Dundee, 

Für dag Balvany-Handıcap wurden Turu} 
66 Kg, (Wilhamson), Almos, Bia Kg. (Peake), Zik, 
56 Kg. (Marden), Zeteie, 06 Kg. (Smith), Polosca, D Kg. 
(Ibbett), Amulet, 52 Kg. (Wilton), Nem keit, 50 Kg 
(Brown), Aindoo, 451), Kg. (Cleminson), Seresaner, AB Kg 
(MacFarlane) und Zrenke, 42 Kg. (Sydenham) gesattelt, Das 
Rennen galt als ziemlich offen, dach fanden wru! Almos, 
Nem kell und Hindoo weit mehr Freunde als ihre Gegner. 
Nach kurzer Verzögerung konnte der Starter das Feld ent- 
lassen, das sich unter der Führung von Zrenke auf den 
Weg machte, Wem kell galoppirte als Zweiter vor Zindon 
und Turul; Almos und Jerele machten den Beschluss. 
Beim 1600 Meter-Start hatte sich das Feld ein wenig aus- 
einander gerogen, doch blieb die Reihenfolge in Bezug 
auf die vorderen Pferde, denen sich Zü/Ad zugesellle, un- 
verändert, In der korzen Wand war Jeiele aussichtslos 
geschlagen, knopp nach dem Einbiegen war /rente am 
Ende ihrer Krafie und verschwand im Hintergrande. Bei 
Beginn des Guldenraumes wich auch Zilk, dafür kam 
Almos heran und drang im Vereine mit Turul und Hindoo 
auf Nem kell ein. Dieser wahrte aber seinen Vortbeil 
stets und gewann sicher mit anderthalb Langen gegen 
Turul. Eine Halslange hinter diesem Barcaldine-Sohne 
und eine halbe Länge vor Almos wurde Hindoo als Drilter 


placirt. Nachstehend geben wir die Stommialel von 
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Im Maidenrennen wollten Zuckerbrut, Isabey, 
Labancs, Rêve d'or, Sürdd, Biróné, Most vagy soha, Com- 
pagnon, Pickerel, Branyicskó und Fanajotti ihren ersten 
Sieg erringen, Den Ausgang des Rennens legte man 
zwischen Rêve d'or, Branyicskó und Most vagy soha, die 
Anderen wurden nur vereinzelt gewettet, Nach kurzer 
Verzogerung am Start fiel die Flagge und gewahrte man 
Most vagy soha vor Branyicckó, Panajoti und Pickerel 
an der Tele, wahrend Compagnon ale Letster seinen davon- 
eilenden Gegnern folgte. Von den hinten liegenden Pferden 
suchte Kine d'ay seinen Platz zu verbessern und schob 
sich auch in der kurzen Wand zwischen den noch Immer 
führenden Most vagy soha und Branyicakd, wahrend Pana- 
Jos aus dem Vordertreffen zuruckfiel. Afost vagy soha 
und Reve d'ar bogen auch als Erste um die Ecke, konnten 
sich jedoch nicht lange in ihrer hervorragenden Pomtion 
behaupten und verschwanden alsbald von der Bildflache. 
Dagegen schossen an der Distonz Zabasca und Zickerel 
hervor und kam es nun zu einem kurzen Kampfe, welchen 
Pickerel mit drei Viertellangen zu seinen Gunsten zu ent- 
scheiden wusste. Fünf Langen zuruck war Zranpieskö 
Dritter vor Zradey und dem aufgepullten Reste. 

Zu einer sehr zabmen Affaire sank das April- 
Rennen herab, in welchem sich dem heissen Favorit 
Gounod wur Vieine und Tritschtratsch IL. entgegen- 
stellten In der Ordnung Veine, Gounod und Zritsch- 
tratsch ZI gingen die Pferde vom Start ab, Dicht hinter- 
einander wurde die Reise bis zur Mitte der kurzen Wand 
forlgesetzt, wo Tritschtratsch II. bereits das von Picine 
vorgelegte Tempo nicht mehr mithalten konnte, Im Ein- 
lauf gab auch Piciee Zeichen der Ermüdung, und non 
war der Weg für Gounod frei, der sehr leicht anderthalb 
Langen vor Picine als Erster den Richter passirte, Weitab 
folgte Tritschtratsch II. als schlechte Dritte 

Eine gute Sache schien für Serdi das Giardi- 
netto-Härdenrennen zu sem, an welchem ausserdem 
nur noch Banya und Galamb ZI. theilnahmen. Nach ge- 


gebenem Zeichen sprang Barát vor Galamb LI. und Banya 
mit der Führung ab. Ohne Veranderung in der Reihen- 
folge kamen die Pferde bis zur Einlaulsecke, wo Banya 
an die Seite von Galamb JI. vorgeworfen wurde. Nach 
vor der vorletzten Hürde war sie jedoch geschlagen, dann 
musste auch Galamb 27. scharf aufgefordert werden. Bardt 
eilte ols leichtester Sieger dem Ziele zu, das er drei 
Langen vor Galamb TI. erreichte, hinter dem zehn Langen 
zuruck Banya Dritte wurde. 

In der Verkaufs-Steeple-chase erschienen 
blos Utolsó Saerelem, Naturalist und Mdlva beim Start, 
und hatte natürlich Diolsd Srerelem den gıossten An- 
bang hinter sich. Mit Utolsd Szerelem an der Spitze vor 
Aldiva und Naturalist wurde die Reise angetreten 
Wahrend nun Utolsó Sserelem und Mdlva beinahe neben 
einander durch die Schleife kamen und den Tribünen- 
sprung nahmen, folgte Mafuralist mmer einige Langen 
zuruck als Letäter, und schien ihm vom Anfang an das 
Tempo nicht zu behagen. Nach dem Passiren der Tribünen 
zog Uiolsd Sserelem immer mehr von seinen Gegnern 
weg, so dans er bald einen Vorsprung von circa zwanzig 
Langen erlangte, Mdlva war dann vor dem Einlauf am 
Ende ihres Konnens angelangt und musste noch vor dem 
letzten Hinderniss Naturalise an sich vorbeilnssen, der 
fünf Langen hinter dem total verhaltenen Uried Sserelem 
und eine Lange vor Malva als Zweiter einkam. 


NOTIZEN, 


UÜBERMORGEN ist Nennungsschluss für die Grosse 
Borsteler Steeple-chase im Werthe von 20.000 Mark, 

EDW. WESTWOOD, ein beim Trainer J, Metcalf 
im Diere stehender Reitbursche, erhielt für das Jahr 
1895 die Licenz für Flachrennen. 

WILLIAMSON vermochte am letzten Wiener Renn- 
tag emen schönen Doppelerfolg zu feiern, da er auf 
Birdt das Gindinetto-Hürdenrennen und auf Utoli 
Zero die Verkaufs-Steeple-chase gewann, 

NACHSTEN MITTWOCH ıst Reugelderklorung 
für die Union, für den Preis der Diana, für den Silbernen 
Schild und für den Grossen Hansa-Preis, In simmtlichen 
Rennen besitzen derzeit noch Trager inlandischer Farben 
Engagements, 


DAS »TURFBUCH 1865« von Victor Silberer ist 
kürzlich erschienen. Dasselbe weist gegen das Vorjahr 
wieder bedeutende Erweiterungen auf und hat nunmehr 
einen so reichbaltigen Inhalt, dass selbst der unspruchs- 
vollste Abnehmer desselben zufriedengestellt werden muss. 
Das für jeden Turffreund ausserst wichtige und unent- 
behrliche Buch enthalt die vollstandigen Ergebnisse und 
die Statistik der gesammten in Oesterreich-Ungara 1894 
gelaufenen Rennen, eine Reife von Siegerlisten der 
classischen Rennen im In- und Auslande, ferner die Aus- 
schreibuugen fur alle Rennen der Monarchie sowie die 
für 1895 und 1896 geschlossenen Nennungen Neu anf. 
genommen wurden heuer die Siegerlisten des Freien Hand- 
icaps, des 10.000 A,-Staatspreiscs zu Wien, des Alager 
Preises, Directorfümpreises zu Krakau, des Ausiria-Preises, 
des Grossen Hansa-Preises zu Hamburg und des Prix du 
Conseil Municipal zu Paris. Preis 5 A. = 9 Mk, 


Canadian Club Whisky 


ADOLF HAGENAUERS 


Depot echt englischer Delicatessen 
Wien, I. Tuchlauben 4. 


Tabriks-Nlederluge von 
Pferdadecken, Kotzen, Bettdecken, 
Lauf-, Sopha- und Salon-Teppiechen 

Ferdinand Astl, Wien, II. Infnihlgue 1, 


Preiskataloge auf Wunsch gratis und franco. 


ANTON DULCZ, K. k miia und Sattler, 


Budapest, Egyetem-uteza 3. 


Budweiser Bierhalle 


Restaurant Raimund Winkler 


VI. Bez, Uumpondorferutane Nr, 25 (Buke der Lalmpruben« 
isn). Original- Weine, oxqulaite Spolnen, miunige Preise. Kegelbahn, 
Noch dem Uhanter frlanbe Ruche. 


Hais. u. kon. 
HOF-SATTLER UND -RIEMER 
HEINRICH MULLER 
Wien, DI. Prateratrasea Nr. 8 
mittelst tapezirter rsiediunge und nach 
allen Richtungen besorgen coulanlest 


Hausner & Co. 
nur I. Helferstorferstrasse Nr 17. 


SPECIALITAT: 
Doppelwagen bis 8'a Meter Lange. 


ww ALLGEMEINE SPORT ZEITUNG, (28. APRIL 1895. 
REITEN. TRABEN. BEIGE 
= Berlin- Westend, Fruhjahrs-Meeting 1895. 
TERMINE. TERMINE. Erster Tag. Dienstag den 28. April, 
Re E DEE EE Mit dem heutigen Tage feierte nun auch der Traber- 


Mat 


Winn (Prela. geet de 


RESULTATE. 


Prag 1895. 
Preisspriogen und Jeu de Barre. 
Sonntag den M. April, 


I. Art der Preisbewerbung,. 
Sieintatag 

Offen für eigene Pferde aller Lander und jeden 
Alters, 

Anforderungen: Wenigstens einmaliges Nehmen der 
Hindernisse der Springbahn; dieselben sind nicht über 
100 Centimeter hoch und nicht über 316 Centimeter breit 
und sollen ım Jagdgalopp ruhig und Niessend genommen 
werden 

1. Preis, Ehrenpreis Sr., k. und k. Hobeit der Pro- 
tectors Herrn Generalmajors Erzherzog Franz Ferdinand 
von Oesterreich-Este, nebst einem Geldpreise vom ha: 
schen Rennvereine von 500 Kranen. 

GL. Erw. Nostitz' a, br. W. Taily-Ho, Reiter: Besitzer. 

9. Preis. Ehrenpreis des bohmischen Rennyereines 
und em Geläpreis von 400 Kronen. 

Lt. Alfr. Wolfram v. Wolmar (7. Drag.-Reg.) nennt 
Lt. Fr. Prinz von Lobkowitz’ (7 Drag.-Reg.) a. br W. 
D'Artagnan, Reiter: Besilzer 

3, Preis, Ebrenpreis des Jockey-Club fur Oesterreich 
und ein Geldpreis von 200 Kronen. 

GL Erw. Nostilz' 6j. F.-W, Play-Bay. Reiter: 
Czernin. 

4. Preis. Ehrenpreis des Prasidenten Sr. Durchlaucht 
des Herrn Max Egon Fürst zu Furstenberg und ein Geld- 
preis von 100 Kronen. 

Lt, Elemér v Szemzö's (14, Drag.-Reg.) a F.-W. Zancier. 
Reiter: Besitzer, 

5. Preis. Elırenpreis vom Comite. 

Obl. Mario Franz (14, Drag,-Reg.) nennt Oberst Rud. Ritt. 
v. Brudermann’s (14. Drag-Reg) a. br. W. Darling. 
Reiter: Besitzer. 

6. Preis. Ehrenpreis. 

Lt. Ernst Gf. Paar’s (14..Drag.-Reg.) 5j. F.-W. Roland v, 
Rococa—Menestho. Reiter: Besitzer. 

7. Preis, Ehrenpreis. 

Lt. Pr, Prinz zu Windisch-Gratz’ (14. Drag,-Reg.) a. br. St. 
Daisy Bell. Reiter: Besitzer. 

8. Preis, Ehrenpreis. 

Lt. Victor Badl D Drag Reg.) uennt Lt, v, Riedl’s a, 
br. W. Zandag6, Reiter: Besitzer. 

9. Preis, Ehrenpreis. 

Gf. Heior. Clam-Martinitz' a. F-W. Harkaway v Ver 
neuil—Helen, Reiter: Besitzer. 


Gf. Th. 


II. Art der Preisbewerbung. 
Jeu de Barre. 

Ofen für eigene oder Chargepferde der k, und k. 
Regimenter, 

Anforderungen: Nach der diesfalligen Instruction 
bei möglichst rascher Beweglichkeit und finker Wendsam- 
keit des Pferdes. 

1. Preis. Ehrenpreis der Damen und Geldpreis von 
200 Kronen. 

Lt. Erost GI. Paars (ld. Drag-Reg) a. F-W. Gyony, 
Reiter: Lt. Silv. Franz (14. Drag.-Reg.). 

3. Preis. Ehrenpreis und Geldpreis von 100 Kronen. 

Lt. Ernst Gf. Puar's (14, Drag-Reg,) a, F.-St, Janina, 
Reiter- Besitzer. 

3, Preis, Ehrenpreis. 

Obl, Sigm. Freih, v. Blumeneron's (8 Drag-Reg) u. F.-St 
Ginda v. Arcadian—Friday, Reiter: Besitzer. 

4. Preis. Ehrenpreis. 

Rittm. Ottok. Ritt. v. Streeruwitz' (7. Drag -Reg) a. F,-W. 
Lucifer, Reiter: Besitzer, 


IL, Art der Preisbewerbung, 
Preisspringen. 

Offen für Chargepferde der k. und k, Rogimenter. 

Anforderungen: Wenigstens einmaliges Nehmen der 
Hindernisse der Springbahn; dieselben sind nicht über 
100 Centimeter hoch und nicht über 316 Centimeter breit 
und sollen im Jagdgalopp ruhig und Miessend genommen 
werden. 

1, Preis. Ehrenpreis der k. und k. 8. und 9, Caval- 
lerie-Brigade und der k. und k. 8. Train-Division und 
ein Geldpreis von 200 Kronen, 

Lt. Erich Viditz' (1, Drag.-Reg.) a. 7,-W. Reiter. Besitzer. 

2. Preis. Ehrenpreis des Ehrenprasidenten Sr. Ex- 
cellenz des Herm Feldzeugmeisters Philipp Grafen Grüne 
und ein Geldpreis von 100 Kronen. 

Rittm Ottok. Ritt. v. Streeruwitz' (7. Drag.-Reg,) a, F-W, 
Lucifer, Reiter: Besitzer. 


3. Preis Ehrenpreis der k. und k. 8. Artillerie- 
Brigade, 
Lt. Carl Freih. v. Ripp's (1, Drag.- Reg.) Gifnichl, 
Reiter: Besitzer, 


4, Preis, Ehrenpreis 
Lt. Adalb. Ritt. v. Leuzendorl's (1, Drag-Reg ) Jarman, 
Reıter: Besitzer, 
5. Preis. Ehrenpreis. 
Lt. Friedr. Prinz von und zu Liechlenstein’s (14. Drag.-Reg.) 
3. br. W. Joch, Reiter: Besitzer. 
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GE 
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Cha:lottenlund: 10, 12, 15., 19., 23. Mai, 16., iu, 2,80, 
30. Juni, 21, 24, 39., 31. Juli, A 23., 28. August, 1., 4., B. Bept 


9., 18., 16. Juni 


RESULTATE, 


Berlin-Westend 1895, 
Erster Tag. Dienstag den 9. April, 


ERÖFFNUNGSR. 750, 350, 150, 50 Mk. 240) M, 
Beermann’s D schw. H. Zippin, 2400 M. w Ze H 
O. Voigt’s Bj. br, H. 9. £, Mh M, . 

O. Stechow’s A. Sch-St, Thusnelda, KO a‘ von 3 
F, Brümmer's D. F.-W, Nobel, 2500 M.. . . (4:20) 4 
C. Biro's 3j Sch.-St. Zotrie M, 2600 M NE Pr WI 
W Crit’s 3j. Schwach.-$t. Za Arance, 2600 M. ` 9 
H. Gehrken's 6j. br. H. Dorissohr, 380 NM... | 0 
Si A 

0 

0 


A Bross’ 6j. Sch-H, Mozhe, 2500 M, . 
Mariahall's A. schw, H. Zohengrin, 9575 M.. | 
Tot: 16:10. Plaz: 68:50, 113: 50 und 86: 


VERSUCHSR. 700, 250, 100, 50 Mk. 2400 M. 
Fleischmann’s dj Sch.-H. Babelsberg, 2400 M. H. 35°) 1 
Beermann’s dj, br St. Ardea, 2400 A... 
Dess A br. St, Aller, 2400 M. . st iia 
F. Friedrich's 8j. schw, H. O, 5. Kë M. 
R. Meye's 3j. schw. St Palme, =D 

Tot.: 12:10, Platz: 37: Ga SC Ardea keine Platz- 

INTERNAT. R. 1200, 350, 175, 15 Mk. 2400 M. 
Fleischmann's a, br St. Shadeland Deimonia, 2500 M, 

(3 : 45) 1 
Burgberghof’s H. schw St Blue Bells, 2595 M. S 46°) a 
Fleischmann's 7j. br. H, Archie Sherman, 2425 M (3:479) 3 
W. Croit’s a, br. W Rowley, 2450 M dE sn 4 
G. Berdau's 10j. br. St, its 2, 2400 M. ` 
A. Jacob's 10). schw. H. Sweiyi, 2400 M. . 
Mariaball’s 8j. br. H, Alexis, 2400 M.. . 

Tot.: 18:10. Platz: 67: 50 und 84: 50 

FRUHJAHRS-PR. 800, 300, 150, 50 Mk. 2400 M. 
v. Schröder’s Bj. br. St. Sutter Maid, 2475 M. (3:58) 1 
G. Berdau’s Dj, br. St. Zucky P, 2425 M. . . (3:59) 2 
W. Cruit’s dj. br. St, Crack a Yack, 2450 M. (4: 012) 3 
H Gehrken’s gh br. H. E Alexander, E CR Se 4 


oo 


Beermann's 5j. br. St. Hedwig 2400 SCH 
Pz. Hohenlohe's a, br. W. Waidhofen, Kë M. 0 
v, Stepenkow's 8j. schw. H, Zoslannik, 2425 M. 0 
A. Jacob's 9j. br. St. Doratha, 416 M,. .,.,..,0 
Lidtle's 3j. schw. H, Zurnbull, 24M... 0 
L. Wight’s 4j br. St. May Handy, 2018 NM... 0 
Dittmers a. schw, St, Diwinaja, 300 M, |., 0 
Charle's a. Sch.-St. Djelowaya, 9575 M 0 


Tot.: 78:10, Pintz: 8A : 50, 69:50 und 20 : 50. 
APRIL-TRABF. 750, 250, 150, 50 Mk. 2600 M, 
vn. (4:449) 


C. Droe dj. schw. H. Othello, 2725 M. 

P Maass’ Sch.-H. Paul M, 2600 M, .. 

W. Croix 3 Schaal La SE 2600 . 

O Volgt’s dj. br. H, 9, 2825 M ` 

A, Det Gj, Sch H. Molte, 250 M... . 0 

J. Kiener's B), br, St, Myrthe, 2700 M, . , WER 
za H9:10 Platz: 91:50 und 8 


LEN-PR, 1000, 300, 150, 50 Mk, 2600 M. 
Cpt. Vihane 8j. schw, H. Guglielmo, E 4:07) 1 
v. Hacht’s 6j. br. St. Green Bye, 2800 M, . , (4:08) 2 
Deitz’ 10j Sch „St, Ssonta, 2650 M. . a E 
G. Kapler's 9j, F.-H. Maseppa, 3650 M. 
H. Rostack's br. H. Zvan, 2600 M. 
L. Wighe's Bj. F.-St, Queen Patchen, 2800 M, 
A. Jacob's 10j, schw, H. Swetäyi, 2626 M. 
Schmeichel’s D. br, St, Zucliie, 2625 M. . - ı » 
Lidtie's 7j. dbr. H. Kwber, 2650 M. 
Mat A. br. St, Ariadne, 2660 M.. . 
Burgberghos Bj. schw. St. Blue Bells, 2800 M. 
W. Contes Gj. br. St. Myrtie, 2700 M. . 

Tot.: 68:10. Platz: 159 : 50, 311 : 50 va 


RECORD-PR. 700, 250, 100, 50 Mk. 2600 M. 


Fleischmann’s 4j. Sch.-H, Babelsberg, 2650 M. . (4 : 53) 1 
F. Friedrich's dj. br. H. Baldur, 2800 M. . . (4 : 53°) 2 
Beermann's 4j br. St, Aller, 2600 M. , . . . (4:54) 3 
G. Kapler’'s 8), br, H, Hareistrauch, 2000 M. 4:30) 4 
J. Harris d. br. H. Alarich 2600 M, . . RS 
F. M. Hollmanu's 3j. F.-H, Baisse, 2600 M.. . | 0 
H. Rostock's 6). Schw, Sch H. Altona, 2600 M. . . 0 
L. Wight's 3j. br. H. Berlichingen, 2000M . . 0 
J: Kiener’s 3j. br. H. Bambus, 8000 M.. ......0 
C, Jennerjahn's JO, br. St. Basta, 2600 M. . . .disgu. 

Tot.: 22:10. Platz: 72:50, 241: 50 und 172 : 50. 


sport seine diesjahrige Eröffnung in Berlio. Wie dem 
Hinderniss- und Flachrennsport war auch den Trabern der 
Wettergolt hold, und die nun einzige Traberhabn Berlins 
im Grunewald erfreute sich daher eines den Umslanden 
angemessenen gulen Zuspruches. Ja, es gewinnt sogar den 
Anschein, als ob auch die besseren Gesellschaftskreise 
der Reichsbaupistadt Interesse für die Veranstaltungen 
des Trabersports gewinnen sollten, denn eine ganze An- 
zahl Vertreter der Aristokratie Berlins hatte sich am Er- 
Öflnungstage auf Westend Rendezvous gegeben. Zu 


‘wunschen ist dies freilich im allerhöchsten Grade, denn 


dieser Sport scheint in Deutschland nach dem vor wenigen 
Jahren kraftig genommenen Anlauf sich in einer stark 
rücklaufigen Bewegung zu befinden. Die leitenden Kreise 
thuu zwar ıhr Möglchstes, dem Niedergang zu steuern, 
das Interesse des Publicums will jedoch zu der früheren 
lebhaften Weise nicht zurückkehren, und das ist die erste 
Bedingung für das Blühen und Gedeihen jedes Vereinen, 
Wie schwach die Theilnahme der Besucher an den Trab» 
rennen gegenwartig Ist, davon legten die geradezu winzigen 
Umsatze am Tolallsateur den beredtesten Beweis ab, und 
hier muss zuerst eine Besserung eintreten, wenn der Traber- 
sport in Deutschland wieder einen gedeihlichen Fortschritt 
anstatt Rückschritt einschlagen soll. 

Der Sport begann mit dem Eräffuungsrennen, 
an dem neun Pferde theilnahmen. Pippin, La France und 
Thusnelda hatten den grössten Anhang an den Maschinen, 
Wahrend Ze France gleich sehr unruhig ging, zogen 
Pippin und Thusnelda van dem Felde davon, Die Stute 
hatte zuerst einen Vorsprung vor Pippin erlangt, noch 
vor dem Einlauf hatte Letzterer aber das Rennen sicher 
und gewann leicht gegen den gut aufgekommenen Y. K. 

Das Versuchsrennen ward Babelsberg zur leichten 
Bente, der eine bewunderungswurdige Trabsicherheit be- 
sitzt, Trotz seiner Zulage von 50 Meier holte er sich dann 
auch die Schlussnummer des Programmes, den Record- 
preis. Hier war Alley die gefahrlichste Gegnerin des 
Favorits, doch ermüdste die Stute in der Geraden sicht- 
lich und musste ım Ziel noch das zweite Geld an Baldur 
abtreten. 

Ein Spaziergang war für Shadeland Delmonia- das 
Erste internationale Rennen. Neben der Siegerin 
beanspruchte die in Deutschland debutirande Blue Belle 
das meiste Interesse. Die Stule des Gestütes Burgberghof 
ist ersichtlich noch schneller als Shadeland Delmonia 
und wird ihren Farben hald Siegesehren verschaffen. 

Eine unverdiente Niederlage erlitt im Frübjahrs- 
preis Lucky P, vor Sutter Maid, Obwohl das Stehvermögen 
nicht die starke Seite von Zucky P ist, so hatie die Stute 
doch das Rennen leicht gewonnen, wenn ıhr Fahrer den 
bereits erlangten Vorsprung beibehalten und nach Hause 
gegangen ware. Augenscheinlich wollte derselbe aber am 
Record von Zucky P. sparen, liess die Gegner zu sich 
heran und wurde im Ziel dann von Suiter Maid abge- 
langen, die hiebei allerdings einen Record von 1:46” 
zeigte, 

Das April-Trabfahren brachte mit dem Siege 
von Othello über Pau! XI. und Za France eine ziemliche 
Veberraschung Ze France ging sebr unruhig, und Pawl 31 
ist wohl (rabsicher, aber zu langsam, und so kostete es 
Othello wenig Austreogung, unter semem Besitzer das 
erste Geld heimzubringen. 

Noch weniger Mühe hatte Guglielmo, im Villen- 
preis ein starkes Feld zu schlagen. Der Italiener hat 
zwar miserable Beine, in der Hand von Treuherz fühlen 
sich aber alle Pferde so wohl und kommen so rasch vom 
Start, dass damit auch beinahe schon das Rennen ent 
schieden ist, Schr schlecht lief Maseppa, der durch 
Galoppiren wohl an 100 Meter verlor und ohne diesen 
Zwischenfall das Rennen wahrscheinlich auch gewonuen 
haben würde, ASS 


NOTIZEN, 


IN BERLIN-WESTEND finden morgen und Mitt- 
woch Trabfahren statt. 

NACHSTEN DONNERSTAG wird das Wiener 
rier erer eröffnet, 

MORGEN ist Nennungsschluss für summtliche 
Rennen des Wiener Frühjahrs-Meetings mit Ausnahme 
der Herrenfahren und jener Concurrenzen natürl 
welche die Pferde schon früher engagirt worden sind, 

FÜR HERRN FLEISCHMANN heginnt die neue 
Trabersainon in Deutschland sehr versprechend. Er gewann 
am Dienstag in Berlio-Westend mit Shadeland Demonia 
das Erate Internationale Rennen, mit Babelsberg dus Ver- 
guchsrennen und den Recordpreis, 

LYSANDER PILOT hat kürzlich den im Jahre 
1889 von Misty Morning geschaffenen Record von 8: 01”, 
über 5000 Meter in Frankreich geschlagen, indem er in 
Neuilly-Levallois die bezeichnete Strecke in 7:59 zurück- 
legte. Das entspricht einem Kilometerrecord von 1: 85%. 

HERR BELA ROSA ist mit Schnipfer, Üdvoske, 
‚Pawoloka und dem zweijahrigen Zrıumpk zur Theilnahme 
an dem Mai-Meeting in der Kricau eingetroffen. Der 
ungarische Züchter und Rennmano bringt einen neu- 
engagirten Trainer und Fahrer Namens Charles Mabi, 
einen geborenen Amerikaner, hieher 

NEPT, ein siebenjähriger von Na&ot abstammender 
Schimmelhenget, und Zudesmy, em gleichfalls siebenjahriger 
Bruder von Āfi?yi, sind von Herm S. Ruzicka importirt 
worden und Diensiag aus Russland hier eingetroffen. Ein 
dritter im Czarenreiche angekaufter Secandentraber, eine 
rechte Schwester von Mersch, wurde auf der Reise krank 
und giog ein. 


»DAS TRAINING DES TRABERS« von Victor 
Silberer, zweite Auflage, ist erschienen. Diese zweite 
Auflage hat emme ungemein starke Bereicherung erfahren, 
denn sie enthalt neben der ausführlichen Schilderung von 
Hiram Woodruf’s Trainingmethode noch »Das neueste 
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amerikanische Trainingsysteme, geschildert von Jules 
Roussel, und einen Auszug aus dem berühmten Buche 
»Das Training des Traberse von Charles Marvin, be- 
kanntlich dem hervorragendsten Trainer der Jetztzei 
dessen Name mit der Geschichte der Entwicklung des 
amerikanischen Trabersports ebenso enge verknupft ist 
wie mit dem Emporblühen von Palo ‚Alto, Nebst dieser 
eingehenden Darlegung verschiedener erprobter Training- 
methoden in allen ihren Stadien wird dem Leser in dem 
Schlusstheile anch eine Uebersicht über die glanzenden 
Resullate des rationellen Trabertrainings, eine ausfuhr- 
liche Schilderung der besten Leistungen der amerikanischen 
Traber in den letzten Jahren, eine vergleichende Dar- 
stellung der constanten Verbesserung der Records und 
eine Skirze über den Ursprung des amerikanischen Trabers 


geboten, Der reiche Inhalt des Buches gliedert sich m 
folgende Capilel: Hiram Woodruf's Methode, — Das 
neueste amerikanische Trainıngsystem, geschildert von 


— Das Training des Trabers von Charles 


Jules Roussel. 
Start der Traber — Si 


Marvin, — De 
— Maud S. = 2:08”. — Sunol = la 
Hanks == 2:04. — Zweispannige Records. — Die Fort- 
schritte auf dem amerikanischen Traberturf 1882—1893, 
— Ueber den Ursprung des amerikanischen Trabers, — 
Das Buch ist somit ebenso interessant als praktisch 
werthvoll fur jeden Pferdebesitzer und insbesonders für 
jı Freund des Trabersports. Der Preis des genannten 
st 6. A. A Wa und kann dasselbe gegen Eim- 
sendung des Beirages oder gegen Postnachnahme direct 
von uns bezogen werden 


EINGESENDET, 


Geebrter Herr Redacteur! 


Der Wiener Trabrennverein veröffentlichte am 
21. Aprıl 169% nachfolgende Erklarung: 


aDas amerikanische Blatt »Spirit of the Timesa 
brachte Anfangs Februar eine Correspondenz, betreffend 
die Leistungen der heiden Hengste Prince Warmick und 
Fern Wilkes, an welche Correspondenz dann die Wiener 
» Allgemeine Sport-Zeitunge Bemerkungen knüpfte, die 
dahın gingen, dass die für die genannten Hengste ge- 
zahlten Preise als zu hoch gegriffen erscheinen. Diese in 
Anbetracht der klar zu Tage liegenden Verballnisse un- 
widersprochen gebliebene Bemerkung gab nichtsdesto- 
weniger in den Kreisen der Interessenten des Trabersports 
den Anstoss zu Erorterungen, die hauptsachlich in kran- 
kenden Zumuthungen an ein Mitglied des Direcioriums 
gipfelten. Die Gravamina dieser, wenn auch nur ver- 
steckt und ruckhalterisch geausserten Zumuthungen trafen 
hauptsachlich jenes Directoriumsmitglied, das so opfer- 
willig die schwierige Aufgabe des Ankaufes der beiden 
genannten Hengste unternommen, namlich Herrn Rudolf 
Eduard Cuny de Pierron, und diese Angelegenheit bildete 
auch den Gegenstand einer Erwagung m der am Freitag 
den 19. d M. unter dem Vorsitze Sr. Excellenz des 
Grafen Kalman Hunyady abgebaltenen Comilesitzung des 
Wiener Trabrennvereines. 

Wir sind nun ermachtigt, im Namen Sr. Excellenz 
des Herm Grafen Kalman Hunyady zu enunciren, dass 
in der besagten Comitésitzung seilens der Theilnehmer 
einhellig die Ueberzeugung auf das Bestimmteste ausge- 
sprochen wurde, dass Herr Rudolf Eduard Cuny de 
Pierron bei Ankauf der Hengste Prince Warwick und 
Fern Wilkes io der cortectesien Weise und in valliger 
Vebereinstimmung mit den Intentionen des Wiener Trab- 
rennvereines vorgegangen sei, daher alle seither an diese 
Sache geknüpften Erorterungen krankender Natur auf das 
Entschiedenste zurückgewiesen werden müssen a 

Diese Enunciation ist gewiss formvollendel und gut 
gemeint, aber nichtsdestoweniger halten die Interessenten 
des Trabersports zur Klarung dieser peinlichen Ange- 
legenheit leber em sachliches Wort als Erwiderung auf die 
iu dem amerikanischen Blatte »The Spirit of the Times« 
erschienene Notiz über den Werth der beiden ameri- 
kanischen Deckhengate Prince Warwick und Fern Wilkes 
gebort. Es handelt sich erst in zweiter Linie um die 
Rechtfertigung von Personen, vor Allem ware vielmehr der 
strittige Gegenstand von Seite des Wiener Trabrenn- 
vereines zu behandeln gewesen 

Der Gefertigte, welcher als Urheber dieser Zeitungs- 
und Vereinspolemik gilt, hat in Amerika eine Stimmung 
über den Hengstenkauf angetroffen, die sich vollkommen 
mit dem Urtheile der »Spirit of the Times« deckt. Selbst- 
verstandlich war es nun, als derselbe von Amerika zurück- 
kehrte, dass er diese bereits in die Oeffentlichkeit ge- 
drungene Ansicht, die wit seiner personlichen Meinung 
vollkommen übereinstirumte, rückhaltlos ausserte, Es ist 
Thatsache, dass 

1. Princa Warwick nirgends siegte und daher 
keinen Record hat, 

2. Fern Wölhes weder einen Record hat 
Iren, w “ihndart geang H 
Jahre 1890 um 575 Dollars verkauft wurd 

Also zwei Jahre vor dem Ankaufe des letztgenannten 
Hengsten seitens des Wiener Trabrennvereines wurde 
Fern Wilkes in einer öffentlichen Versteigerung um 575 
Dollars verkauft!! In den Leistungen, welche der Ameri- 
kaner im Jahre nach dieser Licilation brachte, kann, da 
dieselben überaus massige waren, unmöglich die Begrün- 
dung einer höheren Kaufsumme gesucht werden. Prince 
Warwick ist wohl, wie man sagt, besser als Fern Wilkes, 
ja er ist sogar registrirt, aber doch in der Qualitat 
dem Leizteren ahnlich; da ferner auch er keine Beweise 
eines besonderen Trabvermögens geliefert hat, so ist der 
Preis von 40.680 A. 48 kr. für beide Hengste einfach 
unbegreifich. 

Kann man nun dem Fachhlatte „The Spirit of the 
Timesu Unrecht geben, wenn es die Kaufsumme für die 
beiden Hengste zu hoch findet? Und dann sollte man doch 
wohl glauben, dass das vornebmste sportliche Fachblatt 
der Vereinigten Staaten in seinem Urtheile über den 
Werth amerikanischer Traber competenter ist als — die 
Herren des Wiener Trabrennvereines. Darf ein amerika- 
nisches Fachblatt, das ja doch auch die einzelnen Stadien 


nach 
im 


der Pferde-Hausse zur damaligen Zeit genau kennt, den 
Preis für diese beiden Hengste, wenn sie wirklich preis- 
werth sind, obne sein Ansehen zu schadigen, zu hoch 
ESTI 

Der Gefertigte hat obige bekannte Thatsachen über 
die beiden Hengste, als er zu emer Sitzung des Directo- 
riums gebeten wurde, räckhaltlos, ohne Scheu und somit 
ganz öffentlich geaussert Wenn aber Herr Rudolf Eduard 
Cuny de Pierron bei dem Ankauf der Pferde sich ge- 
irrt, respective sie zu theuer bezahlt hat, so ist eine 
solche Rechtfertigung, wie sie ihm vom Wiener Trab- 
rennvereine gewidmet wird, gewiss am Platze, denn wir 
wissen nur zu gut, dass Herr Rudolf Eduard Cuny de 
Pieıron stets seine Dienste dem Wiener Trabrennyereine 
zur Verfügung stellte und, was von Belang ist, die kast- 
spielige und mühevolle Reise nach Amerika unent- 
geltlich unternommen hat. Das Verhaltniss zwischen 
Herrn Rudolf Eduard Cuny de Pierron und dem Wiener 
Trabrennvereine Interessi) aber die objecliven Freunde 
des Trabersports and die Züchter gar nicht, sondern nur 
die Frage, ob der im Vergleiche mit den oben erwähnten 
575 Dollars so colossal höhere Ankaufspreis für die beiden 
Hengste gerechtfertigt ist oder nicht. Uebrigens wird der 
Zuchterfolg allein für die Entscheidung maassgebend sein. 

Harry Giddings. 


Zur Photographie Kür Amateur, 


Anarkanni vorzüglich phatographiache Salon- und 
Rulso-Apparate, nego unnberiroffene Momant-Hand- 

wie alle photopraphlanhen Bedarfnarijkel 
X. Hoflisteren, Wi B. 


Wien. 


Residenz-Hotel 


Haus eratan Rangen. T. Teinfaltsirasse G, in unmittelbarer Nahe 
don Burgihentere, Voreüglichea Restaurant. Chambres partieuilcren, 


Julius Altmann, Wen, (l Wim 13. 
Niederlage Original englischer Hüte und Stallkappen 
von Josef A. Ward, London & Bredbury. 


PANZER-CASSEN, 
PANZER-TRESORE 


absolnte Sicherheit und Vorthelle bislend, Auhrvarauche gestatlet, 
Fenersichere Bucherschranke 


amtlich erprobt. Ersatz für schwere und theuere Cassen, ein- 
‚goführt bel Ministerien, Aomtern, Banken, Bahnen ete., offerirt die 


for kt Re TANCZOS, WE I, again 3 


HOTEL GARNI WIESER 


I. BEZIRK, NEUBADGASSE Nr. A 


(Zugang Weieen? 


empfiehlt MONATS- und TAGESZIMMER 
zu massigen Preisen. 


Reitplerde-Verkanf, 


Mehrere hachedel gezogene, zuge- 
rittene Reitpiferde aus dem graflich 
Rudolf Chotek’schen Gestüte Futtak 
in Ungarn sind preiswürdig gleich zu 
verkaufen IX.Währingerstrasse Nr.28. 
Sensale sind ausgeachlo, 


e und Naglerganee) 


m 


Restauration 


AM HÜGEL 


LL Prater, ©; Bomi 17, 


Feinste Wiener und 
französische Küche, 


Kaffeeterrasse | 


von 6 Uhr Früh geöffnet, 
Chambres particulieres 
und Zelte. 


Hachachtungsvoll 
Franz Zoglmann. 


Uebernahme von Hochzeits-Dinera V 
und partıee, 


RUDERN 


TERMINE, 


$ 29. Juni 
- 21. Joni 
9 Juni 
2220, 30, Juni 
22.294 80. Junt 


28. Juli 
2. Juli 
BEER September 


NOTIZEN. 


AUS FRANKFURT a. M. wird uns geschrieben: 
»Spater wie sonst konnten die Ruderer ihre Thatigkeit 
aufnehmen and früher wie je sollen sie sich für den 
ersten Wettbewerb schlüssig machen, Morgen, Montag 
den 29, April, ist der Meldeschluss für das Frühjahrs 
Dauerrudern, und man darl gespannt sein, ob die Vereine 
sich so zahlreich beiheiligen wie in früheren Jahren Auf 
den 19. Mai zuerst angesetzt, wurde das Dawerrudern auf 
den 5. Mai vorgeschoben, weil am 19. Mai irgend eln 
unbedeutendes Hindernissrennen ım Stadtwald stattfindet 
und ein oder der andere Ruderer das besuchen konnte 
Das war ein schwerer Missgriff; und wenan trotzdem de 
Vereine melden werden, so spricht dies noch Jange nicht 
für den Termin. »Germanin«, welche erklart hatte, sich 
an einem Fruhjahrs-Dauerrudern nicht betheiligen zu 
nen, hat dem Drangeo ihrer jungen Ruderer nach- 
gegeben und denselben die Betheiligung gestattet unter 
der ausdrücklichen Bedingung, dass sie sich der ernatesten 
Vorbereitung unterzieben. Alle anderen hiesigen Vereine 
werden ebenfalls ein bis zwei Boote melden, so dass die 
Zahl von fünf Meldungen, welche Bedingung für das 
Zustandekommen ist, aus Frankfurt alleın gedeckt wird, 
Ausserdem werden sich Oberrad, Ofenbach, Hanau, 
wStarkenburg« und die Mannheimer Rudergesellschaft be- 
theiligen, so dass auf eg Dutzend Boote gerechnet werden 
darf, und das Dauerrudern unter der veranderten Form 
der Veranstaltung einen ausserlich guten Erfolg haben 
wird, vielleicht ist auch der fachliche ein besserer, als 
man bis jetzt zu hoffen berechtigt ı5t.« 

AUS GIESSEN wird uns geschrieben: »Am ver- 
gaugenen Donnerstag hielt Herr Hugo Bardorfi aus Frank- 
fort a. M. auf Veranlassung der hiesigen Rudergesellschaft 
einen Vortrag über Wesen und Bedeutung des Ruderns 
und dessen Grundregeln. Der grosse Saal des »Caf& Ebele 
war bis zum letzten Platz gefällt, und es waren nicht nur 
Mitglieder der Gressener Rudergesellschaft und des Wetz- 
larer Ruderclubs anwesend, sondern auch Vertreter der 
Schulen, Aerzte sowie Freunde körperlicher Leibesübungen 
hatten sich eingefunden, um den interessanten Ausführungen 
zu folgen. Reduer schilderte, nachdem der erste Vor- 
sitzende Herr Reiber ihn begrüsst und den Anwesenden 
vorgestellt hatte, in anziehender Weise die Vortheile des 
Rudersports und bebandelte sein Thema mit einer ausser- 
ordentlichen Sachkenntniss. In eingehender und leichtver- 
ständlicher Weise besprach der Vortragende die Technik 
des Ruderns und insbesondere die leider noch oft vor- 
kommenden Fehler, um schliesslich Manneszucht als un- 
erlassliche ethische Grundregel zu bezeichnen. Lebhafter 
und anhaltender Beifall wurde Herrn Bardorff am Schlusse 
seines Vortrages zutheil. Nachdem Herr Reiber Namens 
der Rudergesellschaft Herrn Bardorff für seinen lebr- 
reichen Vortrag herzlichst gedankt, brachte er cin Hipp 
Hipp Hurrah auf den Redner aus, in welches die An- 
wesenden begeistert einstimmten. Bei dem sich hieran 
anschliessenden Biercommers ergriff Herr Bardorff noch 
einmal das Wort, um fur die freundliche Aufnahme zu 
danken, und brachte sein Glas der Jugend als der zu- 
künftigen Stütze des Rudersports dar. Als Vertreter der- 
selben dankte Herr Koch, das jüngste active Mitglied, 
und liess einen kraftigen Salamander aul Herrn Bardorft 
reiben. Launige Reden und Toaste, an welchen sich u A. 
die Herren Kirch und Dr. Pitz betheiligten, sowie Lieder- 
vortrage hielten die Theilnehmer bis zur frühen Stunde 
froh vereint zusammen,« 

IN DEN KREISEN des Wiener RN. »Donau- 
horta, welcher bekanntlich hener nicht Mitglied den 
Regatlavereines ist und in Folge dessen sich an der Wiener 
Regatta nicht betheiligen kann, beschaftigt man sich Jeb- 
haft mit der Frage, wie man den Ihatenlustigen Mitgliedern 
Ersatz für diesen Ausfall bieten konnte, In erster Linie 
denkt man bebei an Pest, und obwohl die Vereinsleitung 
noch nicht Stellung genommen hat, durite es doch als 
wahrscheinlich gelten, dass man den Pester Herren, welche 
so haufig in Wien waren, Revanche geben und mit einigen 
Vierern dort starten wird, In zweiter Linie kamen dann 
einige bequem und ohne grosse Kosten zu erreichende 
Regaltaplatze in Betracht, welche sich dem Ocsterreichischen 
Ruderverbande angeschlossen haben. Mau munkelt jedoch 
auch von einem viel grösseren Projecte, dessen Durch- 
führung allerdings für den ganzen dsterreichischen Ruder- 
sport von grosser Bedeulung ware, Eine Anzahl von Mit- 
gliedern poussirt namlich die Idee, mach Kiel zu gehen, 
wo anlasslich der Eröffnung des Nord-Ostseecanals eine 
grosse Regatta stattinden wird, bei der sich Vereine aus 
allen Gaven Deutschlands und auch so manche auswarlige 
Clubs Rendezvous geben sollen. Seit dem Besuche der 
»Lisa in Hamburg ware dies der erste Fall, dass sich ein 
Wiener Verein an einen Platz begabe, wo er aller Voraus- 
sicht nach mit den ersten continentalen Vereinen seine 
Kırafte messen konnte, und da man in Wien in den letzten 
Jahren so Manches gelerat hat, ware die Hoffnung wohl 
Dicht unberechtigt, dort mit Ehren zu bestehen. Die Kosten 
eines derartigen Ausfluges sind aber so bedeutende, dass 
dieser Punkt wohl vor allem Anderen klargesiellt sein 
musste, Auch wird es nicht gar so leicht dahin zu bringen 


388] 


ALLGEMEINE SPORT-ZEITUNG. 


Ip APRIL. 1895. 


seın, dass gerade jene Herren, welchen man mıt Beruhigung 
die sportliche Vertretung des Wiener Platzes anvertrauen 
konnte, sich die biezu nöthige Zeit verschaffen. Vorlaufig 
belindet sich Alles noch im Stadium der Vorbesprechung, 
und es sind Klippen genug vorhanden, an denen das Pro- 
ject scheitern konnte, Jedenfalls aber ist es anerkennens- 
werth und erfreulich, dass der Nichtbeitritt des »Donau- 
hortu zum Regattaverein nicht nur scht gleichbedeutend 
ist mit einem Verzicht auf die hochste sportliche Thatig- 
heit, sondern im Gegentheile den Anstoss zu grossen 
Unternehmungen zu geben scheint. Im Anschlusse hieran 
gel noch bemerkt, dass vor Kurzem im »Donauhortu die 
Wahl zwoler »Ruderaltestene vorgenommen wurde. Ge- 
wählt wurden die Herren V. Leibenfrost und E. Münch, 
nachdem Herr R, Gubik, welcher früher die Stelle eines 
»Rudernliestene bekleidete, die Erklarung abgegeben 
hatte, eme eventuelle Wahl derzeit nicht anzunehmen 
Hoffentlich wird Herr Gubik als erfahrener bewahrter 
Ruderer und Steuermann auch weiter dem »Donnuhorte 
mit Rath und That zur Seite stehen, was dem Club ge- 
wiss nur zum Vortheil gereichen kann 


DER BREMER Ruderverein von 1882 publicirt 
soeben den Bericht über das Vereinsjahr 1894, dem wir 
wachstehende bemerkenswerthe Details entnehmen: » Wenn- 
gleich die sportlichen Erfolge unserer Mannachnfien im 
verlossenen zwölften / der Bestehens des Vereines 
unseren Erwartungen und Wünschen nicht Immer 
pechen haben, sa gewahrt doch das glanzende G 
der von uns am 1. Juli veranstalteten gronsen Regatta 
sowie das Anwachsen der Zahl unserer Mitglieder die 
tröstliche Gewissheit, dass unser Verein noch im Wachsen 
begriffen ist, Die Zahl der Mitglieder ist gegen das Vor- 

r wiederum gestiegen und betrug an activen 123 und 
passiven Mitglieder 440 gegen 97, beziehungsweise 416 
in 1893. An Fahrten wurden gemacht 1368 mit 10.366 
Kilometer. Unser Bootshaus bat sıch auch in diesem Jahre 
speciell bei Veranstgltung der Regatta trefflich bewahrt. 
Die grossen Roume penügten zur Unterbringung der zahl- 
reichen fremden Ruderer und Boote, und die trefflichen 
Einrichtungen des Hauses haben die einstimmige Aner- 
kennung der auswarligen Sportgenossen gefunden. Die 
Finanzlage des Vereines ist nach den gegebenen Umstanden 
zuftiedenstellend, doch tragt der Verein schwere Last an 
der Verzinsung und Amortisation der Bootshausanleihe. 
Wir waren nicht ın der Lage, in den Voranschlag für 
1895 die Kosten eines Trainers mit aufrunehmen, Das 
hauptsachliche Ereigniss des Vereinsjahres war die auf der 
Oberweser am 1. Juli veranstaltete grosse Regatta. Unter 
dem Ehrenvorsitz unseres allverehrten Herrn Consul H, H 
Meier hatte sich ein Regatta-Comit& gebildet, welches 
eine grosse Reihe hervorragender Mitbürger und bewahrter 
Förderer und Gönner unseres Vereines umfasste. Die Re- 
gatta war die weilsus bedeutendste, die Bremen bislang 
gesehen; es waren gemeldet 16 Vereine mit 53 Booten 
und 263 Ruderern, und es wurden 12 Rennen gefahren. 
Die unter bewahrter Oberleitung von Herrn Rıschmuller 
getroffenen Veranstaltungen waren nach dem Urtheile der 
fremden Sportgaste muslerhaft, und die zahlreichen Rennen 
wurden von Herrn Kublmann mit einer unübertreflichen 
Pünktlichkeit gestartet. Den werthvollen, zam Theil wieder 
von Herren des Comites gestifteten Preisen gesellte sich 
diesmal ein von früheren Rennruderern unseres Vereines 
geslifteter, auf das grosse Achter-Rennen geseizter Heraus- 
forderungapreis, en machliger, meterhoher, silberner Pokal 
aus der Werkstalt der Firma Koch & Bergleld, Das 
Wetter war überaus gunstig, nur reichlich sonnig und 
heiss, und Tribüne und Festplatze woren mit einem zahl- 
reichen und festlich gestimmien Publicum gefüllt, Sehr 
erfolgreich war für uns die Beschickung der Regalla in 
Kaln am 17, und 18, Juni, zu welcher wir eine Junior- 
Vierermannschaft, sawie unseren Senfor-Rinser Herru Kle- 
babn und den Junior-Einser Herrn Ed. Dubbers ent- 
sandten, Alle kehrten als Sieger zuruck und Herr Dubbers 
sogar in beiden Rennen, die er fuhr. Am 26 August 
nd uwischen unserem Verein und dem R.-V. aBrema« 
das frei vereinbarte jehrliche Achter-Rennen auf der Weser 
von Niederhüren bis Vegesack über 3000 Mater statt. 
Unser Boot nahm sofort mit rubigem, langem Schlag die 
Führung und siegle mit drei glatten Langen. Nach dem 
Rennen erfolgte an Bord des Dampfers »Willkommen« 
durch Herrn Oberinspector Schumacher die Ueberreichung 
des silbernen Lorbeerkranzes an den sıegenden Verein 
und schlichter Bichenkranze mit roth-weissen Schleifen an 
die slegende Mannschaft, Die seit Jahren erprobte An- 
siehungskraft des Stiftungsfestes des Bremer Ruderveroiner 
von 1862 hatte sich auch für die Feier am 24, November 
bewahrt und die Festtafeln im grossen Saale des Casinos 
mit einer stattlichen Anzohl froher Gaste besetzen lassen 
Dass sich der Verein der Sympathien gerade der Kreise 
zu erfreuen hal, die gewichtiges Wort in allen An- 
gelegenheiten unserer Stadt mitzureden haben, ist bekannt, 
und die aus diesen Kreisen anwesenden Goste bekundeten, 
dass sich der Verein die Freundschaft solcher Herren zu 
erhalten weiss. Am 99. mber veranstalteten wir in 
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unserer Clubkneipe, Restaurant Tatge, wie alljahrlich, eine 
Weihnachtsfeier, die unter dem Glauze eines prachtigen 
Tanuenbaumes mit Verlosung von Geschenken, Liedersang 
und Becherklang gar fröhlich verlief. Aus dem Vorstande 
schieden im Laufe des Jahres aus die Herren W., Haas 
junior und G. Messerer, Fortan wird gemass den neu be- 
schlossenen Statuten der Vorstand aus sechs activen und 
Fünf unterstützenden Mitgliedern bestehen. « 


MNatürliaher 


iliner Sauerbrunn! 


Hervorragendar Reprasantant dor alkalischen Savorlinge 


yonbekanntem boven, medielninchen Weribe. Benten 
Getrank; vorzüglich 


Pastilles de Bilin 


Probaten Mitte) bei Sodbrennen, soblechter Verdauung und 

Mugenbeuehwerden Uberhaup:. — Eigene Nlederinke, 

Frauco-Zustollungen in's Haus und prompter Versandt nach allen 
Richtongen durch unseren Vertreter in Wien: 

N. KRAL, I, Auguslinarstrasse ID (Lobkawitz-Palais), 


hracom . mea Une prame 


Tafel- und Eıfriachnn; 


ËTT 
Gg 


Specialfabriken für 


PUNPEN AAGEN 


aller Arten, Tür jeden Zweck, 
Commandit-Gesellschafl Jür Pumpen- und Maschinenfäbricalion 
W. Garvens, Wien, ' Way; 


Kataloge gratis und franco, 


Yorzügliche spanische Weine 


Malaga, Madeira, Sherry, Portwein etc. 
etc., alte ausgezeichnete Bordeaux der 


MARKE VıNanor 


glasweise sowie in 3, und "e Flaschen 


Restaurant zu St. Anna, Wien I. Acht 


K. u. k. Hof-Juweliere 


II. Granichstänten a A. Witte 


beehren sich einem P. T, Publicum die ergebene Anzeige 
zn machen, dasa sich daa aeit dem Jahre 1869 J. Graben 29 
bestehende Geschäft seit 1, November v. J. 


. Bez., Tuchlauben Nr. 7 


befindet. 


fahrer. Eins. 5 K. BU, 50, 40 K 


\Viener 


Thiergarten 


le. k. Prater. 


== Sehr schenswerth. 


RADFAHREN. 


TERMINE. 


Berlin (Internationales Radwettfabren) e. 38. April 
Wien. (Internationales Radweitfahren) . . .. 2... 5, Mai 
Brünn (Internationales Radwettfahren) . . - „12, Mai 
Hamburg (Internationales Radweitfabren) . . - 12. Mai 


Berlin (Internationales Radweitfähren) 


Frankfurt a. M. (Internationales Radweitfahreı 36. Mai 
Graz (Internationales Weitfahren, Pängst-Moei +8, 3. Junt 
Oberdrauburg—Unterdrauburg (Internat, 9. Juni 


GER 


Hamburg (Internationales Kadwettfahren) . 
Wien (Internationales Radweitfahren) . 


Brünn (Internationales Kadweitfahren) - . 
Hamburg (Internationales Radwolttahren) - 


Zait 
H 


Wien (Internationales Radwettfahren) D 28. Juli 
Grau (XM. Buodestag des D. R.-B., Deutsche Meistorsob.) 4., 5. August 
Voldos (Internationales Radweitfähren) ii. Auguat 
Wien (Internationales Radwettfahren) . . 15. August 
Hamburg (Internationales Kadweitfahren) . 18. August 
Berlin (Internationales Nadwettfahren) | 18. August 
Frankfurta. M. (Internationales Radwettfabren) . . 25, August 
Berlin (Internationales Radwettfahren) . .. - ` 8: September 
Wien (Internationales Radwettfähren) . . - 15. September 
Berlin (Internationales Radwettfahren) « 29. September 
Wien (Internationales Radwetfahren) 6. October 
Wien 1895. 
XXVI. internationales Radwellfahren, veransiallet vom 


Verband Wiener Radfahrvereine für Wettfahrsport 
Sonntag den D. Mai, 


I. EROFFNUNGSE, 1000 M 
fahrer. Eins. 5 K. 100, 50, 80 K. 

1. HAUPTE, 5000 M. Offen für alle Herrenfahrer, 
Ems 10 K. 300, 150, 100 K., Einen Führungspreis von 
100 K. demjenigen, der am äflesten das Zielband als 
Erster passitt. 

III. NEULINGSF. 1000 M. Offen fur alle Herren- 
fahrer, die bei einem Rennen auf Rennbahnen noch nicht 
gestarlet haben. Eins, 5 K. Dem Ersten und Zweiten je 
ein silbernes, dem Dritten ein bronzenes Ehrenzeichen 
Nur Maschinen im Gewichte von mehr als 14 Kilogramm 
zulassig, 

IV, TANDEMF, 1609 M Ofen für alle Herren- 
fahrer. Eins, A X. per Fahrer 160, 80, 40 K. 

V., VORGABEF. 3000 M, Ofen für alle Herren- 


Ollen fur alle Herran- 


VI VERBANDSF. 2000 M. Ofen für alle Mit- 
glieder der Verbandsvereine, die noch keine Meisterschaft 
errungen haben. Eins 8 K. 80, 40, 20 K. 

VIIL TANDEMEF. 5.000 M. Offen für alle Herren- 
fahrer. Eins. 10 K. per Fahrer. 300, 200, 100 K. Dem- 
jenigen Crew, welches am öftesten das Zielband als Erstes 
passitt, als Führungspreis einen Bon auf 100 K. Pace- 
macher sind vom 10, Km. an gestatlet. 


Kllgbmrtse Eruinpattzr 


1. Nennungsschluss für sammtliche Rennen Montag 
den 29. April 1995, 19 Uhr Mittags. Spater einlaufende 
Nennungen konnen keinesfalls berücksichtigt werden. 

2. Nennungen müssen rechtzeilig zu Handen des 
Herrn Josef Meister, Wien, IIL, Grosse Mohrengasse 19, 
unter Beischluss der Einsatze sowie Angabe der Renn- 
farben (Tricot, Saharpe und Kappe) eingebracht werden, 
Die Rennfahrer haben am Start zu erscheinen in Tricot 
mit mindestens kurzen Aermeln und massigem Halsaus- 
schnitt; Beinkleid und Strümpfe dürfen höchstens das 
Knie freilassen. Die Rennfahrer haben vor und nach 
jedem Fahren sofort ihre Mantel oder Ueberzieher um- 
zunehmen, In anderer als omgegebener Dress wird der be- 
treffende Fahrer nicht zugelassen. Auch bei Drahlnennungen 
sind die Rennfarben anzugeben und der Einsatz sofort 
nachzusenden, Nennungen ohne Angabe der Rennlarben 
werden nicht angenommen 

8. Die Rennen sind nur für Mitglieder von Rad- 
fahrvereinen offen, und müssen die Nennungen von Solte 
der Vereinsleitungen erfolgen 

4. Bei jedem Vorgabefahren ist die Art und das 
Gewicht der Maschine, die Art der Reifen, so auch die 
letzten drei Leistungen bel Rennen anzugeben. Bei Vor- 
gabefabren darf nur die genannte und dafür berechnete 
Maschine verwendet werden, 

5. Bei allen Rennen, wo keine speciellen Angaben 
gemacht sind, sind beste Maschinen zulässig; nstliche 
Belostung der Maschine ist in keinem Fall erlaubt. Jed: 


wede Art von übersetzten Radern ist nur zum Nieder- 
radfahren zulässig, 

6. Der Start erfolgt nach der Reihe der einlangenden 
Nennungen. 


weltberühmte 


FAHR-RÄDER. 


Fabricate 


Modernste Construction. unerreicht pracise Ausfuhrung. 

Eleganteste Form und Ausstattung. Bestes Material, 

leichter Gang. Dauerhaftigkeit mit Certificat der Fabrik 
garantirt! 


WIEN, II. 


WÉI Grösste Fabrik des Continents! 5 
General-Depot für Oesterreich-Ungarn mit grossem verzellten LAGER: 


RUNIN: CHE Heumarkt 9. 


VERTRETER IN ALLEN HAUPTSTÄDTEN. 
Kataloge gratis und franco, 
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T. Die Rennbahn ist vom Tage des Nennungs- 
schlusses an zum Trainıren frei. 

8. Ueber hier nicht vorgesehene, jedoch dringende 
Bestimmungen behalt sich der Verbandsausschuss die Ent- 
scheidung vor. A 

Gefahren wird nach den Wettfahrbestimmungen des 
"Bundes deutscher Radfahrer Ocsterreichs«, 


Brünn 1895. 


IX. internationales Radwettfahren, veranstaltet vam Brunner 
Radfabrerbund. 


Sonutag den 12. Mai, 3 Uhr Nachmittags. 


I. JUNIORF. 2000 M, Offen fur alle Herrenfahrer, 
die bei öffentlichen Bahnwettfahren noch keinen ersten 
Preis errungen haben. Eins. 4 K. Ehrenpreise im Werthe 
von 40, 25, 20 K, 

D. HAUPTF. 8000 M. Offen für alle Hetrenfahrer, 
Eins 8 K, 150, 100, 60 K. 

III, FAHREN um die Niederrad- Meisterschaft von 
Mahren. 2000 M. Offen für alle Herrenfahrer, die im 
Meısterschaftspebiete ihren ständigen Wohnsitz haben. 
Der Sieger erwirbt den Titel »Niederrad-Meisterfahrer 
von Mahren für das Jahr 1895u, ferner eine goldene Me- 
daille im Wertbe von 110 K. Dem Zweiten eine grosse 
silberne Medaille, dem Dritten eine silberne Medaille. 
Eins. 6 K, 

IV. TANDEMF. 3000 M. Offen für alle Herren- 
Aahrer. Eins, per Maschine 10 K, 100, 60, 40 K. 

V. FAHREN um die Niederrad-Meisterschaft des 
deutschen Sprachgebictes. B00U M. Offen für alle Herren- 
fahrer, die im Meisterschaftsgebiete (alle Lander, in denen 
die deutsche Sprache als Amts- oder Landessprache gilt) 
ihren standigen Wohnsitz haben, Eins, 10 K. Der Sieger 
erwirbt den Titel: »Niederrad-Meisterfahrer des deutschen 
Sprachgebietes für das Jahr 1895, ferner eine goldene 
Medaille im Werthe von 200 K. Dem Zweiten eine 
goldene Medaille, dem Dritten eine silberne Medaille, 
Vertbeidiger: Maxime Lurion der Wiener R.U, »Vor- 
ev: 

VI. GAUVERBANDSF. des Gauverband IX 
*Māhrena des B d. R. Oe. 2000 M. Offen für alle Herren- 
fahrer, die Mitglieder des Gauverbandes IX »Mährenu des 
B. d. R. Oe. sind, mit Ausschluss der Besitzer von Meister- 
schaftstileln Eins. D K. 50, 30, 20 K. 

VII. VORGABEF. 3000 M. Offen für alle Herren- 
fahrer. Eins. 6 K. 80, 50, 20 K. 


Allgemeine Bestimmungen. 


1. Nennungsschluss für sämtliche Rennen Montag 
den 6. Mai 189, 12 Uhr Mittags. Spater einlaufende 
Nennungen werden nicht berücksichtigt, 

2. Nennungen sind rechtzeitig zu Handen des Herrn 
Carl Groak, Brünn, Grosser Platz Nr. 28, unter Beischluss 
der Einsatze und Angabe der Rennfarben (Tricot, Kappe, 
eventuell Scharpe) eimzubringen. Auch bei Drahtmeldungen 
sind die Rennfarben anzugeben und der Einsatz solort 
pachzusenden. Nennungen ohne Angabe der Rennfarben 
werden nicht angenommen. 

3. Beim Vorgabelahren ist das Gewicht der Maschine, 
Reifen, wie auch die letzten Leistungen bei Rennen an- 
zugeben. Bei diesen Fahren darf nur die genannte Ma- 
schine verwendet werden. 

4. Beı allen Rennen (mit Ausschluss des Junior- 
fahrens Nr. D sind beste Maschinen, welche ausschliesslich 
mit den Füssen getrieben werden, zulussig. Beim Junior- 
fahren sind Rennmaschinen ausgeschlossen. 

8. Dei Start erfolgt nach der Reihe der einlangenden 
Nennungen. 

6. Die Rennbahn ist vom Tage des Nennungs- 
schlusses an für die zum Rennen Genannten zum Trai- 
Ueber hier nicht vorgesehene dringende Bestim- 
mungen behalt sich der Ausschuss des Brunner Radfahrer- 
bundes die Entscheidung vor. Gefshren wird nach den 
allgemeinen Wettfahrbestimmungen des »Bundes deutscher 
Radfahrer Oesterreichen, 


Triest. 1895. 


Internationale Fernfahrt Triest 
vom B. d. R 


Gren 


De 


Wien, veranstaltet 


Sonntag des 21. und Montag den 24, Juni. 


€ Allgewrins Feuugszg 
1. Die Fernfahrt führt den Titel »Internstionale 
Feroradfahrt Triest—Graa—Wien« 


ù. Veranstalter et der „Bund deutscher Radfahrer 
Oesterreichsx 

B. Die Fernfahrt ist offen für aile Radfahrer, welche 
nach den Weitfahrbestiimmungen des B, d. RB Oe, zu 
dessen Wetlfahren zulassig sind, 

4. Der Einsatz betragt 15 A o. W, oder 3) Kronen 

5. Die Nennungen werden angenommen, und zwar 
nur in der Zeit vom 1 Juni 1895, 12 Uhr Mittags, bis 
10. Juni 1895, 19 Uhr Mittags. Dieselben sind sammt 
Einsatz und einer Photographie nebst genauer Angabe 
der Adresse und Nationalität des Meldenden zur oben 
angeführten Zeit franco und recommandirt zu richten an 
Herrn Julius Stauda, Wien, IX/l, Postfach Nach- 
nennungen sind unter allen Umstanden ausgeschlossen. 

b. Mit den Nennungen ist gleichzeitig ein Ver- 
zeichulso der van den Gemeldeten persönlich gestellten 
Schrittmacher nebst deren genauer Adresse ber der Melde- 
telle io Wien einzureichen, 

T. Die Reihenfolge am Start wird sofort 
Nennungsschluss in Wien durch das Los bestimmt 

8. Der Start beginnt Sonntag den 23. Juni 1895, 
B Ubr Morgens, beim Obelisk auf der Op£ina-Höhe bei 
Triest 

9. Die Fahrer werden in Gruppen von 20 Mam in 
Zeitraumen von je drei Minufen abgelassen, Erscheint ein 
Gemeldeter nicht am Start, so bleibt der Platz in der 
Gruppe frei, und dieselbe wird ohne ihn abgelassen, 


nach 


10, Die Fahrer sind verpflichtet, mindestens eine 
halbe Stunde vor Beginn des Starts sich am Startplatze 
zu melden. Erscheint ein Fahrer nicht rechtzeitig am 
Slart, so ist er vom Rennen ausgeschlossen, 

11, Jeder der Gemeldeten erhalt nach dem Nen- 
nungsschlusse ein Fahrtenbuch, welches seine Photographie 
nebst genauer Wegekarte in horizontaler und verticaler 
Projection, die Control- und Erfrischungsstationen sowie 
die Wegezeichen enthalt. 

12. Die Startenden sind verpflichtet, den vorgeschrie- 
benen Weg einzuhalten und sich bei allen Controlstationen 
zu melden 

13. Es sind nur einsitzige Maschinen (Motorrader 
ausgenommen) zulässig. Maschinenwechsel ist gestaltet. 

14. Es werden Ehrenpreise, Ehrenzeichen, Urkunden 
und Geldpreise gegeben. Die Zabl der zur Vertbeilung 
kommenden Preise darf ein Drittel der Startenden nicht 
übersteigen, Der erste Preis darf nicht unter 1000 Kronen, 
der zweite nicht unter 800 Kronen, der dritte nicht unter 
500 Kronen betragen etc. Die Hohe der ersten 10 Preise 
wird acht Tage vor Nennungsanfang in den Sportblattern 
definitiv bekannt gegeben, Diese Preise kommen 
aur dann zur Vertheilung, wenn die Maximal- 
zeit von 40 Stunden nieht überschritten wird, 
Jeder Fahrer, der die Strecke innerhalb 27 Stunden 
zurucklegt, erhalt ausserdem eine goldene Zeitmedaille 
Jeder innerhalb 40 Stunden am Ziele Anlangende erhalt 
ein Anerkennungsdiplom, falls er nicht bereits Preistrager 
ist. Gewerthet wird nach der besten Fahrzeit, 
Einen Sonderpreis im Mindestwerthe von 200 Kronen 
erhalt der Sieger der Theilstrecke Triest—Graz; Bedin- 
gung hiebei ist, dass derselbe das ganze Rennen his 
Wien innerhalb 40 Stunden zu Ende fährt. 


B. Besondere Bestimmungen. 

1. Jeder Fahrer erhalt nebst dem Fahrtenbuche noch 
zwei Stück mit schwarzen Nummern bedruckte Leinwand- 
blätter, welche auf dem rechten und linken Schenkel- 
theile des Beinkleides befestigt (augenaht) und vor Be- 
endigung der Fahrt nicht abgenommen werden dürfen, 
da sonst die Fahrt nicht gehörig controlirt und der Fahrer 
eventuell preisverlustig werden konnte. 

2. Die Schrittmacher erhalten ebenfalls Abzeichen. 
Nur mıt Abzeichen versehene Schrittmacher werden zum 
Rennen zugelassen. Die Schrittmacher haben 3 Kilometer 
vor dem Ziele auszuscheiden. 

3, Auf der ganzen Strecke sind sieben (mit Start 
und Ziel neun) Controlstationen aufgestellt, und zwar in: 
Start {beim Obelisk), Lmboch, Cilli, Marburg, Graz, 
Bruck a. M., Semmering-Höhe (Erzherzog Johann), Wiener- 
Neustadt, Wien (Ziel). Die Controlstellen snd von Weiter 
sichtbar und durch eine rothe Fahne (oder rothe Laterne 
bei Nacht) gekennzeichnet. Jeder Fernfahrer hat bei desen 
Controlstellen abzusilzen, dem Controlor sein Fahrtenbuch 
zur Eintragung der Ankunfts- sowie Abfahrtszeit, sowie 
zur Unterschrift des Contzolors vorenweisen und das Buch 
wieder an sich zu nehmen. Ausserdem hat der Fernfahrer 
seine eigenhandige Namensfertigung in die bei jeder 
Controlstelle aufiegende Controlliste einzutragen Die 
Controlstationen smd auf der dem Fahrtenbuche bei- 
liegenden Karte roth markirk. 

4. Ausser diesen Controloren sind auf der ganzen 
Strecke cırca 300 »Posten« mit weisser Fahne (bei Nacht 
weisser Laterne) aufgestellt, die lediglich den Fernfahrern 
zu Diensten steben und verpflichtet sind, denselben mit 
Rath und That an die Hand zu gehen, für Beseitigung 
etwaiger Hindernisse nach Thunlichkeit zu sorgen, auf 
unvermeidliche Hindernisse (steiles Gefälle etc) auf- 
merksam zu machen u. s w, Bei Simssenabzweigungen 
wird ausserdem der richlige Weg ouf der linken Seite 
(in der Fahrtrichtung) durch schwarz-gelbe Tafeln ber 
Tag und durch weisse Lichter (weisse Lampians u. dgl.) 
bei Nacht deutlich gekennzeichnet sein. In Orten mit 
schwieriger Durchfahrt werden womöglich Schrittmacher 
aufgestellt sein, welche den Fernfahrern eine Strecke 
Weges bis zur wieder leicht auffiodbaren Strasse begleiten 

5. Für Speise und Trank für die Fernfahrer ist ge- 
sorgt, Die Fernfahrer erhallen auf der ganzen Strecke in 


den hiezu eigens eingerichteten mit den Controlstationen 
verbundenen Verpflegsstationen gegen Abgabe von Checks 
die nöthige freie Verpflegung, sowie auch auf Wunsch ein 
Bad; auch werden die Posten womoglichst geeignete Er- 
Mischungen bereithalten. Bei vorkommenden Unglücls- 
fällen ıst für thunlichst rasche Beschaffung arztlicher 
Hilfe ebenfalls Sorge getragen, Wer das Rennen frei- 
willig aufgibt, verliert jeden weiteren Verpflegnngsanspruch 

6. Jeder Fernfahrer muss eine in Stand gesetzte 
Laterne (obne farbige Glaser) wit sich führen, ebenso im 
Besitze einer weithin vernehmbaren Glocke sein Die 
Maschine sowie die Reservemaschinen müssen mit einer 
Sremsvorsicnrung verseumg asi 

7. Im Küstenlande ıst rechts zu fahren und 
rechts auszuweichen; dagegen links vorzufahren; 
in Krain, in Steiermark und in Niederösterreich dagegen 
links zu fahren und links auszuweichen, dagegen 
rechts vorzulahren, 

8. Alle anderen üblichen Strassenfahrvorschriften 
seitens der Fernfahrer sind selbstredend zu beachten, 

9. Bei der Ankunft am Ziele (Wien) hat sich jeder 
Ferofahrer beim Zielrichter zu melden. 

10. Etwaige auf die Qualification des Fernfahrers 
bezügliche Proteste sind bis langstens 24 Stunden vor 
dem Starte dem Triester Schledsgerichte zu Protokoll zu 
geben gegen Erlag von 10 Kronen, welcher Betrag der 
Renncasse zufallt, soferne der Protest abgewiesen wird 

Il. Die aus der Fahrt selbst sich ergebenden Pro- 
teste und Beschwerden sind ia Wien am Ziele zu melden 
unter Beischluss von 10 Kronen. Die Entscheidung über 
diese Proteste obliegt dem in Wien tagenden Schleds- 
gerichte, 


Vorgeschriebener Weg. 


Abkürzungen: W, = Er: Vm. = Vormlilag; M, = Mittag; 
Nw, = Nachmittag; N, = Nachla, 
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Brennabor-Fahrrad-Werke. 
Gebr. Reichstein, Brandenburga. I 


Ersten und gröastes Etablissement auf dem Continent. 


Tahresproduction 15.000 Maschinen. 


PE Neue Koınioge gratis nnd franco. 8 
Brennabor-Rader halten die meisten deutschen und osterreichischen Records 


fur Landstrasse und Rennbahn. 
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Wafienfabriks-, Libkowitz- und Brennabor-F'ahrrader 
Fur Abnehmer unserer 1895er Rader schreiben wir 
einen internationalen Preishewerh 
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Pneumatic-Räder zu 120 fl. — Unterricht 


AGRAM, 
Tica 30, 


ratis. 


Bünauburg in Bohmen. 


Der „Imperial“ = Pneumatic 


ist und bleibt 


==" unübertroffen S% 
tbarkeit, Leichtigkeit, Construction ui Material 


Sarısiseh-höhmische Gummiwaaren-Fabriken. Actten-besellschafi. 


Dresden-Lobian. 


=) 


ALLGEMEINE SPORT-ZEITUNG. 


28. APRIL 1895. 


Vindokona-Maschinen 


em sa E eae 


Niederlage: Wien, I, Franz losef-Quai 25, 


Preislisten frei. 
"Teil UƏLSHISTƏJd 


Vereinigte 


Berlin -Frankfurter Gummiwaaren- Fabriken, 
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en gros et en detail, 


WIEN, VI, Amerlingstrasse Nr. 8. 


NOTIZEN. 


»CITY-CLUB« nennt sch ein neuer Wiener Rad- 
fahrverein, der vor Kurzem von einer grosseren Anzahl 
ehemaliger Mitglieder der Wiener R.-U. » Vorwartse, die 
wegen Meinungsverschiedenheiten aus derselben aus- 
tralen, gegrundet wurde. Prasident des neuen Clubs ist 
der bekannte Schriftsteller Balduin Groller. 

VOM SPORTAUSSCHUSS des Deutscheu Rad- 
fahrerbundes ist den Mitgliedern dieser Vereinigung die 
Theilnahme an der internationalen Distanzfahrt Bordeaux— 
Paris gestattet worden mit der Bedingung, dass sie in 
der Amateurabtheilung starten. Wie verlautet, haben von 
namhalteren deutschen Strassenfahrern Fischer, der Sieger 
von Berlim—Wien und Mailand—München, sowie Rehais 
die Absicht peaussert, sich an dem Monstrersnnen zu be 
(heiligen, 

DER BRÜNNER Radfahrerbund veranstaltet am 
12. Mat auf semer egenen Rennbahn ein Radwettluhren, 
für das soeben die Propositionen veröffentlicht worden 
sind. Zur Austragung gelangen sieben Concurrenzen, die 
mit Ausnahme einer einzigen sammtlich dem Niederrade 
vorbehalten sind, Die Hauptevents bilden die Niederrad- 
meisterschuft van Mahren über YOOO Meter und di 
Niederrodmeisterschaft des deutschen Sprachgebietes, deren 
Vertheidiger bekanntlich Maxime Lurion von der Wiener 
RU. »Vorwarts« ist, Die Nennungen für sammtliche 
Rennen schliessen am 6, Mai. Naheres finden die Leser 
an anderer Stelle, 

DER ENTWURF des neuen Rennreglements des 
Bundes deutscher Radfahrer Oesterreichs würde, wie ange- 
kündigt, jedem Mitgliede des Sportausschusser des B. d. 
R. Oe. sowie auch allen Radfahrer- und Radrennverbanden 
und hervorragenden Fachleuten zur Kritik unterbreitet. 
Von vielen Seiten sind bereils ausführliche und des Oefleren 
auch sehr bemerkenswerthe Erörterungen des Inhaltes 
derselben eingegangen, darunter von den beiden Vor- 
sitzenden des Deutschen Radfahrerbundes, den Herren 
Dr. Vogel und Otto Weber, ferner von Professor Geisser- 
Regensburg, dem Vorsilzenden des » Verbandes der Vereine 
für Radwettfahren« u. s. £. 

VOM VERBAND Wiener Radfahrvereine für 
Weitfshrsport gehen uns die Propositionen für das 
XXVI. grosse internationale Radweltfahren zu, welches 
der Wiener Rennverein am 5. Mai veranstaltet. Das Pro- 
gramm umfasst sieben Concurrenzen, welche mit Aus- 
mahme zweier, die auf Tandem ausgetragen werden, 
sämmtlich für das Niederrad bestimmt sind. Die Haupt- 
nummern bilden ein Niederrad-Hauptfahren über 5000 
Meier, das mit insgesammt 650 K. dolirt ist, und ein Tandem- 
fahren über 25.000 Meter im Werthe von 700 K., bei 
dem vom 10. Kilometer an Pacemacher gestattet sind. 
Die Nennungen für die Reunion schliessen am 29. April. 
Näheres siehe unter » Ausschreibungena. 

DIE PROPOSITIONEN für dıe internationale 
Distanzfahrt Triest — Wien (500 Kilometer) liegen nunmehr 
vor. Sie dürften jedenfalls in allen Tourenfahrerkreisen 
den verdienten Befall finden, und wenn nicht alle Er- 
wartungen trügen, wird der 29. Juni eın recht stattliches 
Feld auf der Opeinahöhe bei Triest versammeln, wo der 
Start ist. Die Preise sind von einer ungewöhnlichen Höhe 
und Zahl — der erste wird nicht unter 1000 Kronen, aller 
Wahrscheinlichkeit nach aber bedeutend mehr betragen, 
ausserdem erhalt noch der Sieger der Theilstrecke Triest 


-—Graz einen Sonderpreis von mindestens 200 Kronen — 
kurz, sie werden wohl nicht verfeblen, auch hervorragende 
Dauerlahrer des Auslandes zur Betheiligung heranzuzieben, 
und so darf man wohl auf das Ergebniss des Nennungs- 
schlusses am 10. Juni gespannt sein. Naheres bezüglich 
der Ausschreibungen finden die Leser m officiellen Theile 
unseres Blattes. 

DER WAHRINGER Bicycleclub hielt vor Kurzem 
im Clublocale auf der Türkenschanze seine I. ordentliche 
Vollversammlung ab. Dieselbe war sehr zahlreich besucht, 
Der vom Schriftführer Alfred Hanel erstattete umfassende 
Geschäftsbericht sowie der vom ersten Sackelwart Johaun 
Hutter vorgelragene Cnssebericht wurde unter grossem 
Beifall zur Kenntniss genommen, dein Gesummtvorstande 


für seine Mübewallung der Dank votirt und über Antrag 
des Revisors Alois Preiss ohne Einwand der Clubleitung 
einstimmig für die abgelaufene Geschaftsperiode das Ab- 
solutorium ertheilt. Bei den hierauf vorgenommenen 
Wahlen wurden der bisherige um den Verein hochver- 
diente Obmann Dr. Heinrich Klietsch einstimmig wieder- 
gewahlt, zum ersten Obmannstellvertreter wurde Alfred 
Hanel und zum zweiten Obmannstellvertreter Otlo Feil 
neugewählt. Bei der am 18. April d. J. staltgefündenen 
Vorstandssitzung wurden aus den bei der bezogenen Voll- 
versammlung weiters gewähllen zwölf Vorstandsmitgliedern 
zu Funcetionaren gewählt die Herreu: Alois Preiss zum 
ersten, Carl Nessler zum zweiten Schriftwart, Johann 
Hutter zum ersten, August Kirchner zum zweiten Sackel- 
wart, Josel Schmidt zum ersten, Vitalis Zinner zum 
zweiten, Michael Zieger zum dritten Fahrwart, Car) Sauer 
zum Fahrmeister, Josel Illner zum ersten, Rudolf Holzer 
zum zweiten Zeugwurt, Dr. Stefan Publig und Wilhelm 
Gral zu Beisitzern. Rechnungsrevisoren sind die Herren 
Josef Schmidgruber, Louis Hoffmann und Haus Pibus 


AUS GRAZ wird uns geschrieben: «Vor Kurzem 
fond im Clubbeim des Grazer BCL, »Puntigamer Bitr- 
lea, eine gut besuchte Vollversammlung des Grazer 
Rennvereines stalt, welche der Obmaun ©, Holenia mit 
einer Begrüssung der Anwesenden eröffnete. Einen der 
wichtigsten Punkte der Tagesordnung bildete die zu be- 
schliessende Stellungnahme gepen den Vorstand den Gau 
XXXVI (Steiermark) den Deutschen Radfahrerbundes, Der 
Verband Grazer Radfahrvereme fur Wettfahrsport hatte sich 
bekanntlich mer letzten Vollversammlung dahin ent- 
schieden, die in Graz bisher üblichen Gutscheine, sofern der 
Spartausschuss des Deutschen Radfahrerbundes seine Zu- 
stimmung erlbeilen sollte, auch bei den henrigen Pfingstrennen 
beizubehalten, Zu dieser Angelegenheit hatte nun der Vor- 
stand des Gau XXXVI Stellung genommen, indem er 
den Sportausschuss in Jangerem Schreiben ersuchte, im 
Sinne der am Bundesiage zu Hannover gefassten Beschlüsse 
zu handeln und demzufolge das Ansuchen des Wettfahr- 
verbandes abzulehnen Letzterer fasste dieses von Erfolg 
begleitete Vorgehen des Gau XXXVI als unberechtigte 
Einmischung anf, und beschloss die heutige Vollversammlung, 
sowohl einerseits an den Vorstond drs Gauverbandes, als 
andererseits an den Sportausschuss aulklarende Schreiben 
abgehen zu lassen, in welchen der Standpunkt des e Ver: 
bandes Grazer Radfahrvereine fur Wettfahrsporte genau 
pracisirt erscheint, Eine weitere Angelegenheit von Be- 
deutung bot die bereits in letzter Vollversammlung durch 
das unermudliche Verbandsmilglied Dr. H Casper an- 
geregte Schafung von Verbandsvereinen zweiter Classe, 
Die diesbezüglichen Modalitaten wurden vorlaufig folgender- 
maassen festgeselat- Jeder m dieser Eigenschaft dem Ver- 
bande beitretende Verein hat für die Gesammtzahl seiner 
ordentlichen Mitglieder eine Kopfgebühr von fl. 8 pro 
Jabr zu entrichten, Von diesem Betrage entfallen A. 1:50 
als Beistener zu den Verbandsauslagen, wahrend die üb- 
rigen fi. 150 zur Bildung eines Reservefonds bestimmt 
sind, welcher nur im Falle eines Abganges von mehr als 
A 100 in entsprechendem Verhältnisse herangezogen, 
sonst aber zuruckerstatiet wird. An einem den Betrag von 
A 100 übersteigenden Ueberschusse participirt der be- 
treffende Verein in der Weise, dass bis zu 20 Percent von 
der zur Deckung der Verbandsauslagen entrichteten Kopf- 
steuer von A. 150 zur Abschreibung gelangen, wodurch 
im günstigen Falle blos ein Jahresbeitrag von fl. 120 pro 
Mitglied entfallt. Die Verbandsvereine sind aber auch 
verpflichtet, einen Theil der alljahrlich erwachsenden 
Arbeitslasten auf sich zu nebmen, und haben zu diesem 
Zwecke bia zu einem Funftel ıhres Mitgliederstandes in die 
einzelnen Ausschüsse u, dgl. zu entsenden. Diese Beschlüsse 
müssen freudig begrüsst werden, da hiedurch einer An- 
zohl anderer Vereine Gelegenheit geboten wid, mit ge- 
ringen Mitteln ihren Mitgliedern die Benulzung der Renn- 
bahn zuganglich zu machen, andererseits eine entsprechende 
Entlastung der bisherigen Verbandsvereine eintritt, was 
für den ferneren gedeihlichen Fortbestand der Grazer 
Rennbahn von weitesttragender Bedeutung erscheint: 

DER KARNTNER Radfahrer-Gauverband ver- 
öffentlicht soeben die Ausschreibungen fur die von ihm 
zu veranstallende Fernfahrt Oberdrauburg — Unterdrauburg 
(200 Kilometer), deren Beginn beianntlich für den 9, Juni 
in Aussicht genommen ist. Die Propos 
sich ausserhalb der bei derartigeu Veranstaltungen be- 
liebten Normen, weshalb wir sie, als für unsere Leser 


O 


Marke gesetzlich ett. 
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afenfabuike-Gesellschaft 


Oesterreich: 

Niederönterrelch, Steiermark, Karnten. Krain, Mahren 
und Schlesien: Brömer-Elmerhausen & Reich, Wien, 
I. Wallfischgasse 3, Brünn, Neugasse 3. 

Oberosterrelch und Salzburg (einschliesslich Steyr und 
Umgebung): Peters & Rothmaier, Linz, Mariengasse 3 

Deutsch-Tiral und Vorarlberg: C. Röthy, Innsbruck. 


esterr. Waffenfabriks-Gesellschaft, Steyr 
\WVaffenfabriks- 
Swift-Fahrräder. 


Specialitat: 


MILITÄR-FAHRRÄDER. 


hat in Anlehnung an erste englische Firmen die Erzeugung von Fahrrädern aufgenommen und isi bestrebt, Rader bester 
Quslitat dem gmsseren Publicum preiswirdig zugängig zu machen, Zu diesem Behufe wiru das gesammie zut Verwendung gelangende Material Je nach der Bestimmung sorgfaltlgat 
ausgesucht und gewissenhaft gepruft. Dir Theile werden vom Schmiedestucke an ın den eigenen Wirken, m gleicher Weise wie die Waffentheile vollkommen verwerhselhar auf das 
Genaueste hergestellt Div Vernickelung Jer ahinken Theile erfolgt rah verangel.en.der Verk“plernng: Die 

Durch diese rigorose Fabrication ist die Waffenfabrik in der Lage, gute und dauerhafte Fahrrader, die stets das Neueste auf dem Gebiete dieser Industrie 
in sich vereinigen, herzustellen und der geehrten Radfahrwelt bestens zu empfehlen. 


“wertretumgdem- 

Galizien u. Bukowina: Victor Berger, Lemberg, Academicaß. 

Central- und Ost-Bohmen: J Ävestka & Potücek, Prag, 
Ferdinandsring 14. 

Nard-Bühmen: Fritz Schepukat, Saaz. 

West- und Sid-Bahmen: Simon Hofmann, Pilsen. 

Görz, Gradisca und Istrien: M. Majonica, Triest, Via 
Boschetto 28. 


amairu 4 eine dreifache und wird hei häch-ier Temperatur ausgeführt. 


Italienisch-Tiral: Fratelli Bontadi & Co., Ravereto. 


Ungarn und Slebenhürgen: Brömer-Elmerhausen & Reich, 


Croatlen, Slavonien (Bosnien, Herzegowina und Dal- 


Oesterr. Watfenfabriks-Gesellschaft. 


Ungarn: 


t 45. 


Budapaat, VI, Andrassy: 
matien): W. Libkowitz & Co, Agram, Ilica 30. 
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von Interesse, in Nachstehendem reproduciren: Rennen 
Oberdrauburg-Unterdrauburg: Siart 7 Uhr Früh. 
Strecke: Oberdrauburg—Spital a. d. Drau— Villach— 
Klagenfurt Völkermarkt Unterdrauburg. Start ausser 
Oberdrauburg nachet der Tiroler Grenze beim Kilometer- 
stem 62,0. Ziel nusser Unterdrauburg in St. Sebastian 
nachst der Steirer Grenze beim Kılometerstein 69/4, 
1. Die Bestimmungen des D. R.-B. nach Bearbeitung des 
Sportausschusses für Sirassenfahren in Steiermark sowie 
nachstehende Bestimmungen amd maassgebend. 2. D 
Rennen ist offen für alle Mitglieder der veranslaltenden 
anlbststandigeu Gauverhande Oesterreichs, sofern dieselben 
nicht bis zum Nennungsschluss an Rennen um Geldpreise 
tbeilgenommen haben oder als Wettfahrer im Solde von 
Fahrrad anten oder -Handlern stehen. 3. Gestartet 
wird in awei Gruppen, das sind: a) die Aelteren, das mnd 
Jene, die am Tage des Rennens das 80, Lebensjahr be 
reits überschritten baben. Davon nommen sind Jene, 
die bis zum Nennungsschluss bel einem Strassenwettlahren 
von 200 Kilomeler oder darüber unter den drei ersten 
Siegern waren; dieselben gehören zur Gruppe 2). 5) Die 
Jüngeren, das siud Jene, die am Tage des Rennens das 
30. Lebensjahr noch nicht überschritten haben. Jede diaser 
Gruppen, die besonders gekennzeichnet werden, coneurrirt 
nur unter sich und werden dieselben in bestimmten 
Zwlschenraumen nbgelannen. 4. Als Anerkennung fur die 
erzielten Leistungen erhalt dns zuerst am Ziel ankommende 
Drittel der Startonden jeder Gruppe einfache Ehrenzeichen, 
bestehend roth-welssen Schleifen mit dem in Email 
ausgeführten Karntner Landeswappen und eingravirten 
Namen des Siegers, Rennens und Z Diese Ehrenzeichen 
gelangen ohne Beschrankung der Fahrzeit zur Vertbeilung. 
Ausserdem erhalt jeder Fahrer, der die Strecke innerhalb 


12 Stunden zurücklegt, eine Anerkennv: kunde, Geld 
spenden van Vereinigungen oder Körperschaften falen 
ap mslos dem allgemeinen Rennlonda zu, 5. Alle Arten 


oingilziger Fohrrader sind zugelassen. G. Maschinenwechsel 
1st nur, Wenn durch nachweisbaren Raddefect bedingt, 
gestatlet, 7 Schritimacher sind ausnahmslos verboten, 
8. Der Einsatz, der unbedingt verfallt, betragt 5 E 
Meldungen ohne Einsate ha keine Giltigkeit und 
werden nicht beachtet. 9, Für die Nennung ist due Be- 
nützung des vorgedruckten Meldebogens und die Beant- 
wortuog sammtlicher Fragen Bedingung. Unvollstandige 
oder verspatele Nennungen sind ungillig und bleiben aus- 
nahmslos unberücksichtigt. 10. Die Nennungen sind in 
verschlossenem Couvert, das die Aufschrift »Nennung« 
zu tragen hat, an den Vorsitzenden der IRennoberleitung, 
Herrn Joh. W. Adler, Klagenfurt, zu richten, Nennungs- 
schluss: 81. Mai 1495, Abends 9 Uhr 11. Es steht der 
Rennoberleitung das Recht zu, Nennungen ohne Angabe 
der Grunde zuruckzuweisen. 12, Jeder der Gemeldeten 
erhalt nach angenommener Nennung eine Karte der Renn- 
strecke, die einzuhalten jeder Startende verpflichtet 1st. 
13. Die Reihenfolge am Start jeder Gruppe richtet sich 
nach dem Einlangen der Nennungen. 14. Der Start be- 
Seat pünktlich um 7 Uhr Früh, und muss jeder Fahrer 
sich um %,7 Uhr am Start meiden, da sonst angenommen 
wird, dass er auf die Fahrt verzichtet. 15. Jeder Fahrer 
ist verpßichtet, die ihm zugeiheilte Nummer wahrend der 
ganzen Fahrt an der Hose dauerhaft befestigt und sichtbar 
zu tragen. 16. Längs der ganzen Strecke sind geheime 
Controlstationen errichtet, 17. Bei Ankunft am Ziel hat 
jeder Fahrer folgende ehrenwortliche Erklärung zu anter- 
zeichnen »Hiemit erklare ich auf Ehrenwort, dass ich 
die sachen beendete 201 Kılometer-Wetlfahrt Oberdrau- 
burg—Unterdraubnrg in der vorgeschriebenen Weise auf 
einsitzigem Zweirad mit (ohne) Maschinenwechsel gefahren 
und eine andere Fahrgelegenheit (Tandem, Motorrad, 
Wagen etc.) oder irgend ein anderes, unerlaubtes und auf 
Tauschung beruhendes Hilfsmittel (Schrittmacher, Schieben 
der Maschine durch andere Personen etc.) nicht benützt 
sowie auch keinen selbstverschuldeten Raddefect herbei- 
geführt habe. Ich verpflichte mich, mit dem heutigen Er- 
folge keine wie immer geartete Reclame wissentlich zu 
gestatten, a 

IN DEM OFFICIELLEN Organe des «Bundes 
deutscher Radfahrer Oesterreichs« lesen wir unter dem 
Titel »Zur Lage« nachstehende bemerkens- und beherzigens- 
werthe Zeilen: »Es wird Ernst! Lange genug war den 
verschiedenen Fraclionen Gelegenheit geboten, ihre Mei 
nungsausserung abzugeben; die Zeit wurde nuch in bin- 
reichondem Maasse ausgenutzt, obne Jedoch - 
ep mit Bedauern feststellen — ein bindendes Ergebniss zu 
liefern, — Was die Theorie nicht zu schaffen vermochte, 
dus wird und muss die Praxis zu Tage fordern, Von nun 
ab trilt ein vever Factor auf dem Kamplplatze auf die 
Gilde der Rennfahrer, und die Rennfahrer werden die 
Entscheidung bringen. Von zwei der hervorragendaten und 
tonungebendsten deutschen Rennplatze ist die Parole ous- 
gegeben worden: Berlin und Wien haben die ersten 
Rennen ausgeschrieben — im Sinne der Zeitströmung! 
Die genannten Rennplatze sind getreu den Principien des 
Fortachrittes mit rücksichtsloser und vollig gerechtfertigt 
erscheinender Hintansetzung des zopfigen, »heillges Herren- 
fahrerthums beuchelnden Wesens vorgegangen, und ihr 
Beispiel wird gute Früchte bringen, davon sind wir uber- 
zeugt. Manch andere Verbande, manch andere Rennplatze 
werden, überzeugt von der Schalheit der nichtssagenden 
Phrase des nheiligen Herzenfahrerlhums«, des sreinen 
Amateurismus« ihren Beispielen folgen. Decken sich auch 
nicht die Wettfahrbestimmungen des » Verbandes der Vereine 
für Radweitfahrene mit denjenigen des »B. d. R. Oee 
ihrer Form nach, so sind dieselben dach inhaltlich die- 
selben, Auf beiden Linien wird der Sieg errungen werden 
— dessen sind wir sicher. Getrennt wird zwar marschirt — 
jedoch vereint geschlagen werden. Misslich erscheint uns 
nur die Lage derjenigen Rennverbande, welche gezwungen 
sind, derzeit noch nicht ihrer eigenen, der besseren Mei- 
mung folgen zu konnen, Nehmen wir nur den Grazer 
Rennplatz, der uns als Oesterreicher ja sebr interessirt, in 
Betracht, Bekannllich halte sich der genannte Rennplatz 
bisher eines Besuches von Seite der reichsdeutschen Renn- 
fahrer noch nicht so scht zu erfreuen gehabt, als dass er 
auf den Besuch der Wiener und der ubrigen osterreichi- 
schen Rennmannschaft Verzicht leisten halte konnen. Der 
Ausschuss des Grazer Reonvereines hat beschlossen, bei 
seinem diesjährigen Pfingstrennen wieder »Gutscheinen als 


Rennpreise zu geben; der Sportausschuss des Deutschen 
Radfahrerbundes hat jedoch in starrem Beharren an seiner 
Auffassung des »reinen Amateurismuss dem Grazer Renn- 
verein »höflich aber entschieden“ verboten, bei seinen 
Rennen Gutscheine zu verabfolgen; damit ist die Lage 
fur Graz ja genug pracisirt. Fassen wir die Sachlage vom 
praktischen Standpunkt in's Auge, $o heisst das so viel, 
als dass mil diesem Machtspruch einem der ersten und 
bedeutendsten Rennplatze Deutschlands und Oesterreichs 
der Lebensnerv unterbunden ist, Am 28. April finden die 
Berliner Rennen statl; die bedeutendsten deutschen Renn- 
fahrer nehmen daran theil — darüber herrscht kein Zweifel! 
Nachdem bei diesen Rennen die »offenen Rennene in 
überwiegender Anzahl auf dem Programme stehen, wird 
kein Rennfahrer zaudern, an denselben theilsunehmen, 
was gleichbedeutend ıst mit dem Ausschlusse von den im 
Sinne des Deutschen Rodfahrerbunden za veranstaltenden 
Rennen. Weiters! Am D. Mai finden die ersten Wiener 
Rennen statt; die bedeutendsten österreichischen Renn- 
fahrer nehmen daran theil — darüber berrseht auch kein 
Zweifel) Stehen doch noch funf Rennen derselben Kategorie 
im Nachtreffen und schreibt überdies der B, d. R. Oe. 
auch geine Rennen (siehe VI. Bundesfest, Stransenrennen 
und die verschiedenen Gaureonen, Brünuer Radfahrerbund, 
Brünner Bicycleclub etc.) im selben Sinne aus, Das ist die 
gegenwärtige Loge, Der Grazer Rennverband wurde uns 
dayen, wüssten wir nicht an seiner Spitze willensstarke 
Manner, die dem herannahenden Sturme Trotz zu bieten 
ım Stande sind Mit wIdealenu allen sind noch keine 
Rennbahnen gebaut worden, mit Bichenkranzen noch keine 
Rennbahnen erhalten worden, das mogen die Anbanger 
des »heiligen«e Herrenfuhrerthums wohl bedenken. Die 
Veranstaltungen des Grazer Rennverbandes waren Im Vors 
jahre leider nicht von den finanziellen Erfolgen hegleitet, 
nls es wünschenswertli gewesen ware, Ein Misserfolg den 
Pfingst-Meetings in Ananzieller Beziehung einerseits und 
eine schwache Besetzung des Rennprogtammes anderer: 
seits dürfte von nicht zu berechnenden Folgen fur das 
wenige Wochen derauffolgende Bundesfest des Deutschen 


Radfahrerbundes begleitet sein. Wir stehen dem Grazer 
Reunverbande viel zu ferne, als dass wir uns um das Ge- 
schick: des Pfingst-Meetings weiters Sorge machen wurden. 
Die Tage vom 28 April (Berlin), vom 5 Mai (Wien) und 
vom 12, Mai (Brüno) werden uns en klares Bild geben, 
unter welchem Zeichen unsere Rennbshuen furderhin 
stehen werden. Wohl denjenigen, die sich der besseren 
Einsicht nicht verschliessen; es handelt sich nicht blos 
um die Frage des »[dealismuss, es handelt sich auch um 
die Frage der Selbsterhaltung unserer Rennbahnen.s 


DIE IMPERIAL-PNEUMATICS der Sachsisch- 
böhmischen Gummiwaarenfabriken, Actlengssellschaft (Dres- 
den-Löbtau und Bünauburg bei Bodenbach ın Bahmen) 
erfreuen sich beim radfahrenden Publicum immer gröss: 
Beliebtheit, eine Folge ıhrer vorzüglichen Qunlitaten. Fur 
die Gute des Reifens sprechen übrigens die Numen der 
Fahrer, welche ıha benutzen: Paoul Mündner, P, Leinert, 
A. Kocher etc, In Berlin wird der Imperial-Pneumatie 
von allen Fabricaten om meisten in der kommenden Saison 
gefahren werden Die Sachslsch-böhmischen Gummiwanren- 
fabriken, in grössten Style eingerichtet, haben mch jüngst 
zu Erweiterungsbauten gendthigt geschen, um der Nach- 
frage nach ihren Pneumatics voll genugen zu können 
Die Vertretung für Wien hat Herr H Bock, IT), Haupt- 
strasse 72, inne, 


Arab u. Steed 


schen Fahrräder, kein anderes Fohr- 
an Schnelligkeit und Stabilitat gleich. 


Greneral-Depöt 
Carl Finder, Wien, 1. Kolowratring 4. 


sind di 
rad kommt ibne: 


Telephon 8532. 


Danub:a-Fahrräder-Fabrik Alex. Hulla 


Wien, VH. Hermanngapee 29. 
Niederlage: VII. Burggasse Nr. BI_ 
ww Alle Zuschriften, Geldsendungen ete. wollen gefalligst direct an die 


Telephon 8588; 


Fabrik gerichtet werden. 


Die Danubia-Fahrrader werden mit der grüssten Sorgfalt aus dem hest- 
geeigneten Material hergestellt, sind daher von unübertraffaner Dauerhaftigkeit 
ind unterscheiden sich durch Eleganz und gediegene Arbeit ganz wesentlich von 
den gewöhnlichen, billigen Erzeugnissen, wıe sie jetzt zum Schaden der Kaufer 


massenhaft angeboten werden. 


Framlirt auf der internat. Ausstellung Wien 1AB4 mit der sit berezn Medaille . 


Phänomen-Rover 


Patent-Phanomen-Kugellager 
D. R.-P. Nr. 62.733 und 72885. 


Strassenrennrad mit Holzfelgen 
complet, circa (IL Kilo. 


Das Jeichtlaufendste Fahrrad_ der Welt! 


Phanomen-Fahrradwerke 
Kustav Miller, Zittau i S. 


E. Kretzschmar & Co., Fahrrad-Fabrik, Dresden-A. 


Wete I 


e a zen o 


Kretzschmars AT TIL A-Fahrräder. 


Dieselben verdanken es ihren eigenen 
der Vorsaison mit bedeutendem Erfolg bewährt haben. Selbst die Concurrenz erkennt neidios an, dass 
unsero Attlla-Fahrräder allen in- und ausländischen Fabricaten die Spitze zu bieten im Stande sind, 
Patentirte Kottennachstellung Nr.15511. Patantirto Stouersporrung Nr-27915. Patentirte Unlversal-Hohlgumml Nt.22138. 
Unsere Attila-Fahrräder wurden auf der Internationalen Ausstellung zu Dresden 1894 mit der höchsten 
Auszeichnung, der Goldenen Medalla, prämirt. 


TEPLITZ in Böhmen, — Fabriks-Niederlage; BUDAPEST, Karlsring. 


e mn 


jatentirten Neuheiten, welche sich nach jeder Richtung hin schon in 


Styria-Fahrradwerke 


Së! JOH. PUCH & Con. in GRAZ. 


522 grösstentheils erste Preise 
210 Records fur Deutschland und Oesterreich 


WE 8 Welt-Records H 


16 MEISTERSCHAFTEN 
worden in der Saison 1894 auf WÉI Styria-Rädern 99 gewonnen. 


Weltausstellung in ANTWERPEN 1894 goldene Medaille. 


Eigene Niederlagen und Reparator-Werkalalten ; 


Wien: I. Karmninerring 15. Reparalurwerk: IV. Goldegggasse 31. 


Berlin: SW Zimmerstrasse 84, — Budapest: Elisabethring 48. — Graz: 


NEL 


1. Herrengasse 18, — Werke: Graz, V. Karlauerstrasse 26, 


Preislisten 1895 auf Verlangen frei und unberechnet. 
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FECHTEN. 


EINGESENDET. 


Zum Internationalen Fechtturnier in Prag. 
Lobliche Redaction! 

Wir bitten um die gefallıge Aufnahme der nach- 
stehenden Zeilen in die am Sonntag den 28. April d. J. 
erscheinende Nummer Ihres sehr geschatzien Blattes, 

In dem »Eingesendel« in der »Allgemeinen Sport- 
Zeitunge vom 21. d. M. hat Herr Friedmann die fech- 
terische Bedeulung des Herrn Fechtmeisters Hartl, den 
Fehler, der durch Uebersehung des genannten Herrn bei 
Zusammensetzung unserer Jury geschah, endlich die Grunde 
seines (Herrn Friedwann’s) Fernbleibens vom Prager Fecht- 
turnier besprochen und dem Prager Comite einige sach- 
liche Ausstellungen ertbeilt, 

Wir ehren die Grunde. welche He Friedmann 
abhalten, einem osterreichischen Turnier beizuwohnen, in 
dessen Jury sein Meister nicht verzeien ist, erklaren Je- 
doch hiebel, dass wir bei Zusammensetzung der Jury von 
der Ansicht ausgingen, dass die bedeutendsten österreichi- 
schen Fechtelubs, deren Betheiligung zu erwarten stand, 
durch ibre Prasldenten oder Fechtmeister in der Jury ver 
treten sein sollten, wie dies auch thatsachlich bezüglich 
des Wiener Fechtelubs der Fall war, ohne dass wir uns 
aber bestimmte bindende Vorschriften bezüglich einer 
Person machen Jassen konnen. (runde fechterischer Art, 
wir erklaren dies ausdrücklich, halten wir selhstverstund- 
Jich gegen Herrn Hartl nicht; wohl aber beeinflusste uns 
der Umstand, dass Herr Fechtmeister Hartl unsere seiner- 
zeit erfolgten Einladungen zu unserer internen Fecht- 
akademie uberhaupt keiner Antwort wurdigte, also den 
Fechtclub »Riegele als für ihn nicht existirend ansah. 
Ohne die fechterische Bedeutung Hartl's auch nur im Ge- 
ringsten anzuzweifeln, halten wir dafür, dass dieselbe nur 
Jocaler Natur ist und dass die Prager Fechter so ziemlich 
unabhangig von den Hartl'schen Verdiensten ihre aller- 
dings noch micht erprobte, sondern erst zu erprobende 
Stellung errungen haben, dass also ein moralischer Zwang 
für uns, Hart} zum Eintritte in die Jury zu bitten, nicht 
vorlag. 

Herr Friedmann behauptet, sein Moglichstes zum 
Gelingen des Prager Fechifurniers beigetragen zu haben 
Jedenfalls danken wir ihm für seine Beihilfe auf's Ver- 
bindlichste, obwohl wir sie vielleicht von unserem Stand- 
punkte nicht genug zu würdigen wissen, kounen uns aber 
nicht versagen, darauf hinzuweisen, dass Herr Friedmann 
der Erste war, der in einem Artikel in der n Allgemeinen 
Sport-Zeitung« über die Prager Fechikunst und unsere 
Fähigkeit, ein internationales Fechiturnier zu veranstalten, 
mehr schorf als wohlwollend urtheilte. Dies nur nebenbei. 
Im Webrigen bedauern wir, dass die Angelegenheit (be- 
züglich des Herrn Fechtmeisters Hartl) in die Oefent- 
hhehkeit gezerrt wurde, und wurden es auch lebhaft be- 
dauern, wer die Herren Schuler des gewisa anerkannten 
Fechtmeisters Hartl durch diesen Vorfall sich bewogen 
fühlen wurden, dem ersten internationalen Fechtturnier ın 
Oesterreich, welches den vorlaufigen Anmeldungen zu- 
folge eine allgemeine Bethesligung hoffen lasst, ferne zu 
bleiben 

Bezüglich der Breite der Sabelklingen ist es unsere 
Meinung, dass bei einem internationalen Fechlturnier 
jedem Fechter Gelegenhest gegeben werden müsse, mit 
der ihm vertrauten Waffe anzutrelen. 

Hiehei setzen wir in unsere Jury das gewiss ge- 
techtfertigte Vertrauen, dass sich dieselbe durch eine 
Verschiedenheit der Waffen in ihrer strong unparteiischen 
und kunstgemassen Beurtheilung der Fechter nicht beein- 
Aussen Jassen kann, 

Herr Friedmann vermisst in den: Bestimmungen zu 
der Ausschreibung die Definition des Begriffes »Amateura, 
Da dieser Begriff sich selbst pracisırt, haben wir es für 
überfössig gehalten, in den Bestimmungen irgendwelchen 
Aufschluss darüber zu geben Nachdem wir aber schen, 
dass dennoch der Ausdruck nicht von Allen erfasst wird, 
so erklaren wir Mengt, um allen Yrrthúmero vorzubeugen, 
dass jeder Fechter Amaleur ist, der nicht diplomirter 
Fechtmeister ist oder das Fechten zum Zwecke des 
Erwerben betreibt. Daraus folgt, dass selbstverstandlich 
den Herren Officieren des Wiener-Neustadter Torne und 
Fechtlebtereurses die Theilnahme am Turniere offen steht, 

Hiemit wollen wir diese Erörterungen als erledigt 
ansehen und erklaren, wie immer una geantwortet Worden 
sollte, auf keme weitere Polemik eingehen zu wollen, 

Indem wir für die freundliche Gewährung unserer 
Bitto der loblichen Redaction unseren besten Dank sagen, 
zeichnen wir mit dem Ausdrucke 

vorzüglichster Hochachtung 
Der Ausschuss des F.-Cl. Bizet, 


Die Herstellung von 


Lawn Tennis-Plätzen 


nach Muster der Lawn Tennis-Platze im k. k. Prater 
besorgt Johann Nowak, Stadtmaurermeister, 
Wien, IL Springergasse 16. 


REGENMANTEL 


GARANTIR! WASSERDICHT. 
NUR MODERNSTE. BLEGANTE FAÇONS. 


Besondere zu enpfeblen: DOUBLE-WOLLSTOFFE mit 
KAUTSCHUK-ZWISCHENLAGE. Reichste Auswahl. 


ECHTES LINOLEUM 


DAUERHATTESTER FUSSBODENBRLAG. 


M. J. ELSINGER & SOHNE 
I, VOLKSGARTENSTRASSE 1, 


Ansserdem: LIVREE-PALETOTS, FÄRBIG UND 
SCHWARZ, UND JEDE ANDERE GATTUNG. 
MUSTER GRATIS Cep FRANCO. 


BILLARD. 


DAS TURNIER um die Meisterschaft von Oester- 
reich im Carambolspiel, welches vom Wiener Amatenr- 
Carambolelub für den 29. d. M. ansgeschrieben wurde, 
findet nicht statt, da sich dem Vertheidiger des Ehren. 
prenses Julius Adorjan aus Budapest kein Gegner gestellt 


hat, und wurde daher Hern Adorjan der Ehrenpreis 
cetere urn 


LUFTSCHIFFFAHRT, 


DER WIENER Fingtechnische Verein halt am 
Montag den 29. April 1895, 7 Uhr Abends, im Locale 
der Union-Baugesellschaft, I, Ebendorferstrasse 6, Mezzanin, 
eine Ausschusssttzung ab, Tagesordnung; 1, Geschaftliche 
Mittheilungeo, 2, Aufnabme von Mitgliedern, 3. Berathung 
ben eiagremire Press 


Fahrradwerke „Austria« 
BERNHARDT & MÖRBITZ 
Teplitz, Böhmen. 


aglehner: 
itlerwasser 


Nach Gutachten ärztlicher Autoritäten iat 
Saxlehner's Hunyadi Janos Quelle 


das beste Ritterwasser, weil unarrelcht in seiner 
raschen, sioharen, mliden, gleiohmassigan Wirkung 


P| Grösstes Lager Original englischer 
i Sport-Spiele. 


Nur Fabricate 
Slazenger & Sohn in London 


als: 
Fussball, 
Cricket, Golf, 
Croquet, 
Boccia 


und 


so nuch 
dio 
unerkannt 
besten 
Turnapparate, 
Hiingematten, 
Fischereigeräithe 


eto, eto. 


Alois Singer 
WIEN 
L Franz Josefs-Quai Nr, 15. 


DE Verkaufen gros et en detail. 
eeneg pur sıyeaB vert 


tun u nn 


J. Reit 


verlegte ibr seit unlern 19 Jahren IV. Margarathenniranne 7, 
Invagehablen Depot in dsa Centrum der Sind 


Wien, I. Brandstätte 3. 


Wien Budapest 


Stephausplaie _Wallznergasse 


IO 


Amsterdam, Brilssel, Paris, Marseille, 
Barcelona, St. Petersburg, Moskau, Odessa, 
London, Mailand, Neapel, New-York 


empfehlen ibre vor@lglichen Rrmeugnfase in divernen 


Sport-Artikeln. 


LAWN-TENNIS-RACKETS, 


ta ebenbürtig. dabei bedeutend 
iger) 


GOLF-STICKS, 

Spielreife aller Grossen, Turnrınge eto. etc. eto. 
Re eg Auswahl in 
Racker-Pressen, oigmal englischen 
RACKET-BALLEN. 
Ballen-Sammiler u. Racket-Btuis, 


Speeial-Katalog gratis und franca. 
Telegramm-Adresse: Thanet Wion. — Wiener Talarhon Hr. 783. 


(den Orfginat englischen Raci 
H 


JAGD. 


AUS DEN UNGARISCH-RUMÄNISCHEN 
GRENZWÄLDERN. 


Die bewaldeten Gebirgsgebiete, welche von 
der Grenzlinie Ungarns und Rumaniens durch- 
schnitten werden, gehören mit zu den für einen Jagd- 
freund interessantesten, an denen Ungarn wahrlich 
nicht arm ist. Capitale Edelhirsche, Rehe, Bar und 
Wolf sind daselbst zu bejagen, und einer der bereits 
seltenen, gefiederten Rauber, der Bartgeier, wenn- 
gleich nur schwer zu erlegen, ist daselbst noch zu 
finden. 

Von Hermannstadt ans Jassen sich bei einiger Be 
kanntschaft mit den Kreisen der dort oder in der 
Nahe ansassigen Jagdfreunde sehr leicht Jagdausflüge 
jeder Art unternehmen, sei es im Herbste oder im 
Winter, in welch letzterer Zeit auf Baren und Wölte 
grössere Treibjagden veranstaltet werden. Dasmeiste 
Interesse haben allerdings die Pürschen auf den Edel- 
birsch, bei welchen Gelegenheiten haufig genug ein 
Zusammentreffen mit Meister Petz stattfindet, was 
einem beherzten Jager selbstverstandlichstetanur hoch 
willkommen sein kann. 

Im Spatherbste des verflossenen Jahres unver- 
muthet einige Wochen hindurch darauf angewiesen, 
meinen Aufenthalt in genannter Stadt zu nehmen, 
trug ich gleich in den ersten Tagen Sorge dafür, mich 
in die Jagdkreise einführen zu lassen; leıder war es 
schon zu spat, die Brunstzeit ausnützen zu konnen, 
da nach dem ungarischen Jagdgesetz mit 15. October 
der Edelhirsch bereits in der Schonzeit: steht. Dafür 
aber wurde fleissig auf Sauen gejagt, und eine Treib- 
jagd grösseren Styles sollte demnachst auf Baren 
stattfinden, Diese hatten sich noch nicht tiefer in das 
Gebirge gezogen, beziehungsweise dahin hren Pass 
genommen, da die in günstigen Lagen reiche Baum- 
mast ihnen hinreichenden Frass bot, hin und wieder 
auch ein Stück der noch immer im Freien gehaltenen 
Rinder und Schafe zur Beute wurde. Eine Einladung, 
an dieser Jagd theilzunehmen, kam mir vom Obmanne 
eines Jagdvereines zu, somit wurde also die Campagne 
mit einer Barenjagd auf das Beste begonnen. 

Es war ein recht kalter, nebliger Morgen, an 
dem wir aufbrachen, um nach etwa zwei Stunden 
langer Fahrt am Rendezvous-Platze die sammtlichen 
Jager zu treffen, indess die Treiber und Hunde schon 
viel früher an den Ausgangspunkt des Treibens diri- 
girt wurden; ein aus ihrer Mitte abgegebener Schuss 
sollte uns über den Beginn der Jagd in Kenntniss 
setzen. Bis dahin mussten selbstverstandlich alle 
Stande bezogen sein; das, war kein leichtes Werk, 
wurde aber durch das Beistellen emer Anzahl von 
Gebirgspferden erleichtert und derart vorgenommen, 
dass zwei Jagdieiter hoch zu Ross dem Jagertrupp 
nach zwei Seiten hin an geeigneten Platzen Stande 
anwiesen, 

Kaum war dies geschehen, ertönte fernher ein 
Schuss und knapp darauf ein tiefgedampftes Getöse, 
das Niemand als das Schreien und Rufen von etwa 
sechzig Mann, wenn nicht einer noch grösseren An- 
zahl solcher bezeichnet hatte, Eingescharft war jeden 
Schützen, nur auf Baren zu schiessen, alles Andere 
aber passiren, beziehungsweise durchwechseln zu 
lassen, 

Rs war hochinteressant, wie von Minute zu 
Minute das Larmen immer vernehmbarer wurde, ob- 
gleich die Entfernung der Stelle, von der aus das 
Treiben begann, eine recht ansehnliche war, nach 
Landesbrauch wilrde es geheissen haben: »eine gute 
halbe Stunde weit, « 

Im Verlaufe von etwa 15—20 Minuten hatte sich 
nichts gerührt; da erfolgte ein Brechen der Büsche, 
hin und wieder ein Dröhnen des Bode und ein 
Rudel Schwarzwild wechselte durch die £ 
linie. Wieder erfolgte ange Ruhepau; 
durch das zankısche Geschrei eines Hehers unter- 
brochen wurde; es naherte sich meinem Stande und 
ich konnte, gut gedeckt, beobachten, wie ein Fuchs, 
ob des ihn verrathenden Geschreies ergrimmt, ın 
seinem Dahinschnüren innehielt, nach dem Verrather 
augte und mit der Lunte hin und her den Boden 
fegte. Aus seinen Sehern sprach deutlich: »Konnte 
ich, wıe ich wollte, du schriest nicht mehr !« 

Ein zweiter seiner Art passirte flüchtig, ein 
Habicht strich pfeilschnell voruber, ein Hase, kurz 
darauf bedachtig daherhoppelnd, blieb kaum zwanzig 
Schritte als Kegel eine Zeit vor mir, um schliesslich 
in vollstem Maasse das Versaumte nachzuholen. 

Plötzlich schien es Ernst zu werden. Das Unter- 
holz knackte vielverheissend, der Boden dröhnte 
dumpf, und che ich mich dessen versah, stand auf 
etwa vierzig Schritte hoch erhoben ein Bar vor mir, 
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Schon im Anlegen der Büchse dachte ich: »Das kann 
doch nicht der sein, von dem das Gerausch herrührtee; 
— da knackte mir zur Linken ein Busch, ich gab 
einen Schuss ab, gleich darauf aber, ohne die Büchse, 
respective den Drilling, abzusetzen, nahm ich wahr, 
dass ein zweiter Bar die Linie passire, Da drohnte 
ein Schuss, rasch darauf der zweite, wahrend denen 
ich den von mir getroffenen Baren bereits auf kaum 
fünfzehn Schritte vor mir erhoben sah, somit im Be- 
griffe, mich anzunehmen. i 

Dem musste vorgebeugt werden; bedachtig 
zielte ich auf die Halsgrube des daher trotenden Petz, 
gab Feuer und sah auch den schon früher Ange- 
schweissten stürzen, in demselben Augenblicke aber 
auch sich wieder erheben. 

Jetzt wurde die Situation im vollsten Sinne des 
Wortes ernst; noch hatte ich emen Schuss, zum Laden 
weiterer war keine Zeit, und so gab ich denn die 
letzte Kugel aus glattem Laufe auf meinen stark 
schweissenden und brummenden Gegner ab. Augen- 
‚cheinlich streckte sie ihn, denn er blieb kaum zehn 
Schritte vor mir regungslos liegen, 

Rasch waren drei neue Patronen in den Lauf 
‚geschoben und bei einer leichten Bewegung des Baren 
auf die kurze Entfernung ein Kugelschuss auf seinen 
Schadel abgefeuert; er traf gut, und damit war jede 
Gefahr beseitigt. Aufrichtig gestanden, wischte ich 
mir den Schweiss von der Stirne und starkte meine 
Nerven mit einem ausgiebigen Schluck aus der Feld- 
flasche, 

Inzwischen waren wohl ein Dutzend Schusse 
rechts und links von mir gefallen, das Schreien und 
Larmen hatte sich bereits bedenklich genahert, so 
dass es schien, die Jagd sei vorbei, und zwar umso- 
mehr, da einige der Bracken sich schon zwischen 
den Schutzenstanden sehen liessen 

Was mir zur Linken geschehen, nach dem zu 
sehen, hatte ich keine Zeit gehabt, wahrscheinlich war 
Petz von dort aus gefehlt worden und hatte sich 
salvirt, 

Im Verlaufe weiterer fünf Minuten wurde abge- 
blasen, denn die Treiber waren sammt und sonders 
angerückt und ergingen sich in tausenden von Mit- 
theilungen, die in der lautesten Weise erfolgten. 

Mitten in dem Larmen wurde ziemlich weit 
rechts von mir und von einem ziemlich tief gelegenen 
Stande aus ein Schuss abgegeben, ihm folgte ein 
zweiter, was die um mich her versammelte Menge 
zum plötzlichen Schweigen veranlasst hatte. Alles 
blickte verwundert nach der Richtung, woher die De- 
tonationen crfolgt waren. 

Mitten in dieser plotzlıch eingetretenen Stille 
vernahm ich ein Drohnen des Bodens, wie es nur von 
einem in vollster Flucht befindlichem Stück Hoch- 
wild herrühren kann, Mein erster Gedanke war: »Es 
ist doch Schonzeit.« In demselben Moment brach 
aus dem lichten Unterholz ein capitaler Geweihtrager 
hervor, den mehrere lauten Hals gebende Bracken 
hetzten. Nicht 20 Schritte weit stürzte er, und da be- 
merkte ich, dass er, waidwund geschossen, unbedingt 
verenden, wenn nicht erst nach Janger Qual eingehen 
müsse. Um das letztere zu verhüten, gab ich einen 
Schuss auf sein rechtes Blatt, der ihn im Feuer sıch 
strecken li 

Das war mir doch unbedingt nicht als ein Ver- 
gehen anzurechnen, denn ich gab nur einen Goaden- 
schuss ab, das Andere mochte der erste Schütze wıe 
er konnte verantworten Mittlerweile waren auch die 
Tagdleiter an Ort und Stelle, und nun begann die 
Debatte Uber das Strecken des Hirsches; sie wurde 
jedoch durch das furchtbar gereizte Halsgeben von 
einigen Hunden, denen sich sofort alle anderen an- 
schlossen, unterbrochen, und einige Schützen eilten 
an die betreffende Stelle, woher jetzt Standlaut ver- 
nommen wurde. Ein, zwei Schuss fielen, darauf noch 
gereizteres Halsgeben und schliesslich tiefe Stille, es 
musste das betreflende Stück somit verendet sein. 

Die Jagdleiter, ebenso ich, sahen dem eilends 
gegen uns zu daherkommenden Mann, einem Wald- 
hüter, neugierig entgegen; er berichtete kurz, dass 
die Hunde die Schweissspur eines schwer krank 
‚geschossenen Baren aufgenommen, ihn gestellt und 
derselbe gestreckt worden ist; es war der von meinem 
Nachbar angeschossene, der sich mir gleichfalls zu 
Schuss geboten, aber bei dem Umstande, als sich 
meine ganze Aufmerksamkeit dem von mir getroffenen 
zuwenden musste, nicht beachtet werden durfte, 
Nebenbei sei bemerkt, dass ihn mein Nachbar auf 
volle 120 Schritte Entfernung, und zwar mit einer 
Expressbüchse aufs Korn genommen und, wie er- 
wahnt, schwer krank schoss, 

Nun aber zurück zu dem gestreckten Geweih- 
trager, Es war einer der leitenden Treiber, der, mit 
emer alten Schrotflinte bewaffnet, als einer der Letzten 


in die Schützenlinie gelangte und, wie er sagte, auf 


kurze Entfernung den Hirsch flüchtig vorüberwechseln 
sah; da packte ihn die Schiesslust, und er gab auf 
den Fluchtigen eine Ladung gehackten Bleies ab, die 
ihn schwer waidwund traf. 

Das war eine höchst fatale Geschichte und 
musste behördlich gemeldet werden, Doch lief die 
Sache höchst glimpflich ab, und ich erhielt sogar das 
Geweih des Hirsches, eines Sechzehnenders, der, wie 
es hiess, einer der starksten gewesen sein soll, die 
Jahre hindurch in der weiteren Umgebung von 
Hermannstadt zur Strecke gelangten, 

Zwei Baren, ein Sechzehnender, dieser allerdings 
gegen das Jagdgesetz geschossen, bildeten das Er- 
gebniss der Treibjagd, auf der, wie mir mitgetheilt 
wurde, mindest 18 Stück Schwarzwild über die 
Schützenlinie gewechselt, ungerechnet einige Stück 
Hochwild, die selbstverstandlich auch unter anderen 
Umstanden keine Beachtung gefunden hatten, 

Das war meine erste Jagd an den Grenzen von 
Ungarn und Rumanien, ihr folgten andere, die ge- 
legentlich geschildert werden sollen, Je: W. 


NOTIZEN. 


a E ERBETEN EE 
emes Privaten am helllichten Tage erlegt; er wog 22 
Pfund, war also ein starkes Stück 

SE. K UND K. HOHEIT Erzherzog Franz Fer- 
dinand hat auf den Schnepfenjagden, die wahrend dessen 
Anwesenheit auf der Graf Bombelles'schen Besitzung 
Opeka abgehalten wurden, 8 Waldschnepfen geschossen 

LIVLAND wurde im Februar ein Hase ge 
schossen, der 16%, Pfund russisches Gewicht wog Dieses 
letztere wurde in Gegenwart von ungefahr 30 Mitgliedern 
des Rigner Jagdschutzvereines constalirt, der Hase sodann 
ausgeworlen, worauf er noch immer 18%, Pfund wog. 

IN DEN REVIEREN der schlesischen Besitzungen 
des Hoch- und Deutschmeister-Ordens, Hubertuskırch und 
Freudenthal, wurden bis Ende Februar d. J. 16 Stück 
Hochwild und 80 Rehe eingegangen aufgefunden, Allen 
Anzeichen nach wird sich der Verlust an Wild noch viel 
hoher beziffero, denn der Schnee liegt in den Bergen 
noch uber einen Meter hoch. 

DER ABSCHUSS, der 1894 auf den Domanen 
weiland Erzherzog Albrechts erzielt wurde, beziffert sich 
auf 37.231 Stück Nutzwild und 47.451 Stück Schäd- 
liches, Unter ersterem isl besonders hervorzuheben, dass 
an Edelbirschen 106 erlegt wurden, des Weiteren 309 
Thiere und Kalber, 34B Rehe, 50 Stück Schwarzwild, 
21.573 Hasen, 2725 Kaninchen, 24 Auerhahne, 4 Trappen, 


2472 Fasanen, 7736 Rebbühner, 298 Wachteln, 395 
Waldschnepfen, 541 Wildgause und Enten 
AUF DEN FAMILIENGUTERN, welche der 


kgl. preussischen ‘Hofkammer unterstehen, wurden im 
Jahre 1894 erlegt: 148 Stück Edel-, 341 Stück Damwıld, 
219 Sauen, 328 Rehe, 7290 Hasen, 615 Kaninchen, 
1 Auerhahn, 31 Birkhahne, 9 Haselhühner, 270 Fasanen, 
3171 Rebhühner, 47 Wealdschnepfen, 108 Bekassinen, 
4 wilde Schwane, 10 Wildganse, 941 Wildenten, 264 
Wasserhühner und 5352 Krammetsvägel, An Schadlichem : 
211 Füchse, 14 Dachse, 11 Marder, 28 Titisse, 1 Fisch- 
otter, 10 Wiesel, 182 wildernde Hunde und Katzen, 
1 Adler, 90 Falken, 624 Krahen und Elstern, 94 Reiher, 
146 Verschiedenes, im Ganzen 20549 Stück. 

IN IRLAND hat im letztverflossenen Winter ein 
solcher Massenfang und Massenmord aller Arten von 
Federwild stattgefunden, dass darüber in den Kreisen 
der besseren Stande die grösste Entrüstung herrscht In 
Folge der Wochen anhaltenden Stürme und der enormen 
Kalte wegen hat sich Wasserwild an den Küsten ange- 
sammelt, und Wildgause sowie einzelne Entenarten sind 
auf den Feldern eingefallen, wo sie die vom Schnee durch 
die Winde freigelegten Saalen gründlich abasten. Sie 
waren alle einer unnusgesetzten Kanonade preisgegeben 
In Lagen, m denen ın Irland, wie bekannt, eine grosse 
Anzahl von Schnepfen zu überwintern päegt, wurden 
Schlingen aller Art gelegt uud viele hundert Lang- 
nchnabler gelangen, die Jedoch so gering am Leib waren, 
dass sie keine Verwendung finden konnten. Seit Jahren 
kam ein solches die allgemeine Eutrüstung hewirkendes 
Treiben der niederen Volkselassen nicht vor. 

AUS UNGARN wird berichtet, dass in einzelnen 
Comitaten des Tioflandes Trappen und Wildganse in emer 
immensen Zahl sich elngelunden nud den Wintersaaten 
grossen Schaden zugefugt haben, Man sieht namentlich 
Troppen in starken Heerden auf den Feldern stehen, wa 
aber — leider — jedes Anschleichen elne Unmöglichkeit 
ist. Gegen Abend und im ersten Morgengrauen fallen 
endlose EE von Wildgansen ein, gleichfalls kaum 
zu bejagen, ausser man hat sich auf gut Glück noch des 
Nachts auf den Anstand begeben und mit zwei Doppel- 
finten versehen, um die Moglichkeit herbeizuführen, eini 
Stück der »Schnatterere herabzuholen Als Curiosum sei 
mitgetheilt, dass im Csongrader Comitale ein Jagdfreund 
nach stundenlangem Ansitz eine Heerde von Wildgansen 
auf bedeutende Schussweite emfallen sah, einen Kugel- 
schuss abgab und mit dem sieben Stick sofort streckte; 
ein zweiter auf die Aufstehenden abgegebener Schuss 
brachte drei Stück aus den Lüften, woyon eines verendend 
herunterfiel, wahrend zwei gefugelt wurden, 

DAS EINGEHEN so vielen Rothwildes in den 
schottischen Hochwildrevieren veranlasste einen »Grübler« 
zur Veröffentlichung eines Artikels, in dem er dafür ein- 
trıtt, Wild überhaupt nicht mehr zu füttern, sondern 
daran zu gewöhnen, auch im Winter für sich selbst zu 
sorgen; die reichliche Fülterung wurde schliesslich dazu 
führen, dem Wild alle Scheu zu benehmen, so dass es 
nicht mehr als jagdbar anzusprechen sein wird. Gleichzeitig 
tritt ein Zweiter auf, der sich darüber ergeht, dass die im 
Winter vorzunehmende Fütterung des Wildes Jahre hin- 
durch auf das Aergste vernachlassigt wurde und dieser 
Thatsache sowohl das immer mehr und mehr kümmernde 


Wild sowie das Eingehen ganzer Rudel desselben zozu- 
schreiben sei. Wildverluste haben nicht erst im letztver- 
Aossenen so strengen Winter staltgefunden, schon im 
Winter auf das Jabr 1894 smd in den Blackmount Forest 
nicht weniger als 140 starke Hirsche und eine grosse Zahl 
Kalber eingegangen. Man bat sie erst im Frühjahr 1894 
aufgefunden, nachdem der Schnee auch in den Schluchten 
der genannten Berge verschwunden war. Achnliches hat 
die Gebiete von Sutherland-, Ross- und Invernesshire he- 
troffen, woselbst in der Saison dieses Jahres kaum ein 
halbwegs gutes Geweih als Jagdtrophae zu erwerben sein 
wird. Die englischen Fach- und auch die Tagesblatter 
beschaftigen sich derzeit mehr denn je mit dem Stande 
der Jagd, die in England zu einen hochbedeutenden 
volkswirthschaftlichen Factor geworden, mit dem auch die 
Allgemeinheit rechnet, weil er diese mehr als die Kreis 
der Jagdfreunde, d. h, ihre materiellen Interessen betrifft, 


JOHANN FORGATSCH 
Wien, Graben 29 (Trattnerhof), 
n Munitionen, Jagd-, Fecht- und 


Fischerei-Artikel, 
AER Preincourant gratis und franco. Ib 


Leopold Gasser, kukli Nof- u Anmen-Waffenfabrikant 


Gompteir: XVI. (Oftalkeing), Eessiganae 17 


Niederlage: I. 
eropfleblt seine rubmlichat ken Revolver alı vor 
| gm mi 

Gewehre in verlor Ausführung, Jagdrequlsltan etc. 
Inusizirie Prolscourunte gratis und Frauco 


Isar 


Circus Busch 


Gebäude im k. k, Prater. 


mp SERUMANI ser. 


e Täglich Abends halb 8 Uhr: I 
Grosse hrillante 


Vorstellung. 


Din Gesallschaft il aus durchwegs nenem Rünsllerperaonal zusammengıstellt, 


Mehrere neue hippologische Nummern, sowie neue 
Quadrillen, Ballette etc. elc. 


Kartenvorverkauf in den k. k. Tabak-Trafken: 
I. Graben 12, I Wipplingerstrasse 46. An der Circos- 
casse im k. k. Prater Samstag von 11 bis 2 Uhr. 


An Sonn- und Feiertagen zwei Vorstellungen, 
A Uhr und 1,8 Uhr. 


Engländer | 


mit denkbar besten Zeugnissen von hohen 
und höchsten Herrschaften sucht Stelle als 
Privattrainer, Stallmeister oder Bereiter. 
Anfragen zu richten an die Administration 
des Blattes. 


Im Haas A Him 


k. u, k, Hof-Lieferanten. 


Filialen: 


YI, Mariahilferstrasse 76, 
IV. Wiedener Hauptstrasse 43, 


Fabriks-Preise. 
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DER ZWINGER. 


POINTER UND SETTER AUF FIELD TRIALS 
UND IM FELDE. 


Bei Gelegenheit der eben jetzt in England statt- 
gefundenen Field Trials haben die Specialfreunde der 
einen und der anderen Race von englischen Hühner- 
hunden das Moglichste gethan, um ihre Liebhuge in 
den Vordergrund zu bringen, Auf den Kennel Club 
Field Trials liefen im Derby 13 Pointers und nur 
7 Setters, den ersten Preis erhielt ein Pointer, den 
zweiten ein Gordon- und den dritten ein englischer 
Setter; in den Brace Stakes den ersten Preis eine 
Koppel Pointers, den zweiten eine solche von Setters. 
Die Al aged Stakes, in denen 6 Pointers und 8 Set- 
ters liefen, fielen, mit Ausnahme des vierten Preises, 
sammt und sonders an Setters, 

Es ist also sehr schwer, ans diesen Ergebnissen 
des erwähnten Field ‘Trials einen Schluss zu ziehen, 
welche die an Leistungen hervorragendere Race 
von Hühnerhunden ist, da jede der zwei Partien 
erste Preise in's Treffen zu bringen vermag. 

Der Pointer hat ein viel lebhafteres Tempera- 
ment, geht in der Suche rascher vor und ermüdet 
trotzdem weniger als der durch sein schweres Haar- 
kleid an und fur sich schon minder bewegliche Setter, 
der zudem noch etwas schwereren Bauesist. Doch 
für manchen Jagdfreund ist gerade der letztere wie 
geschaffen, namentlich in mit Wild gut besetzten Re- 
vieren, in denen ein Pointer auf eine der hartesten 
Proben gestellt wird, mit ihm aber auch der ihn 
führende Jagdfreund. 

Bei uns hat die Vorliebe für englische Hühner- 
hunde stark nachgelassen, was jedoch weniger zu 
Gunsten einer anderen Race geschah, als vielmehr 
dem zuzuschreiben ist, dass die Hühnerjagden über- 
haupt viel weniger als Suchen denn als Treiben 
stattfinden. Das gilt auch vom Buschiven auf Wald- 
schnepfen;; nur dort, wo es sich darum handelt, die 
Bekassine herabzuholen, da wird ein Vorstehhund 
unentbehrlich. Aber auch da thut der Pointer seine 
Schuldigkeit. Es ist übrigens nicht der geringste An- 
'haltspunkt dafür vorhanden, waum es nicht der Fall 
sein sollte. 

Es hat bereits vor langer Zeıt auch bei uns 
enthusiastısche Freunde der englischen Hühner- 
hunde, namentlich der Setters gegeben, wahrend jetzt 
der deutsche Vorstehhund eine dominirende Ver- 
wendung findet. Aber diesem Umstande hat sich, 
und vor Allen in Deutschland, die Aufmerksamkeit 
der nach immer für den Pointer eingenommenen 
Kreise zugewendet, und zwar mit dem Bedauern, 
dass es schade ist, die Zucht derselben bei uns ganz 
und gar vernachlassigt zu sehen. 

Dressur und Führung von englischen Hühner- 
hunden ist etwas ganz Anderes als jene des Vorsteh- 
hundes deutscher Race; die ersteren mit ihrem von 
dem dieser Hunde so ganz verschiedenen Tempera- 
ment in den Rahmen zwingen zu wollen, der nur für 
letztere passt, ist schon an und für sich etwas ganz 
Verfehltes, namentlich aber fehlt es im Allgemeinen 
an der richtigen ersten Behandlung der Puppies, an 
dem Verstandniss ihrer frühzeitigen Entwicklung 
und demzufolge auch der Nothwendigkeit, sie in 
einem ganz anderen Stadium ihrer Entwicklung 
bereits heraus- und an Wild zu bringen. 

Die meisten Jager betrachten den Pointer oder 
Setter stets als Rivalen des deutschen Vorstehhundes, 
was an und für sich schon hochst falsch ist, denn 
jeder dieser Hunde hat seinen speciellen Werth und 
seine besondere Verwendungsweise, seine eigene Art 
der Leistungen, die auch die energischeste Dressur 
im Handumdrehen nicht umformen kann und wird, 
Das Feuer, mit dem der Pointer im Felde auftritt, so 


Reichhaltiges Lager aller englischen Sport- 
und Gesellschafts-Spiele. 


herahdampfen zu wollen, dass er gleich dem deut- 
schen Vorstehhund werde, wird so wenig gelingen 
wie das Gegentheil, und alle darauf verwendeteMühe 
ist nur zweifellos verschwendet. 

Die demnachst bei uns stattindenden Prüfungs- 
suchen und die Hundeausstellung in Wien werden 
uns englische Hühnerhunde wieder einmal in 
grosserer Zahl vorführen, vielleicht auch das Inter- 
esse für sie neu beleben, was recht gut geschehen 
kann, ohne deshalb den Vorstehhund deutscher Race 
zu verdrangen, denn jede Race hat ihre besondere 
Verwendungsweise, und die Liebhaber der einen 
werden in den Vertretern der anderen nie völligen 
Ersatz finden, oft sogar keinen theilweisen, Jeden 
Hund an richtiger Stelle und in richtiger Weise aus 
zunützen, wird nie eine Enttauschung seines Fuhrers 
zur Folge haben, 


NOTIZEN. 


DER NENNUNGSSCHLUSS für die Wiener 
Preigschliefen ist auf den 4, Mat, 12 Uhr Mittags, fest- 
vmer- 

LS RICHTER des Schliefens der Foxterriers auf 
dem zu Wien zu veranstallenden Preisschliefen wird Herr 
Premierlieutenant v, Nathusius fungiren 

DER NEUFUNDLANDER-CLUB im Augsburg 
hat für den besten Neufundlander-Rüden und die eben- 
solche Hündin der Wiener Ausstellung je eine Medaille 
als Zusatz zum ersten Preis gestiftet 

BARON LAZARINI hat aus England die Fox- 
terrlerhündin Zumpälet für seinen Kennel nngekauft; die- 
selbe hat eine bedeutende Anzahl von Ehren- und ersten 
Preisen eingeheimst und dürfte wohl auf der in Wien 
zu veranstaltenden Hundeausstellung zu sehen sein. 

SE. MAJESTAT KÖNIG ALBERT von Sachsen, 
der Protector der Dresdener Jagd- und Hundeausstellung, 
hat zwei Medaillen gestiftet, welche als Pramien fur her- 
vorragende züchterische Leistungen zur Vertheilung ge- 
langen. Die Zahl der Ehren- und Geldpreise nımmt von 
Tag zu Tag in einem Mansse zu, das den Grad des Inter. 
esses kundgibt, mit dem man die Ausstellung zu fordern 


IN CHUR ia der Schweiz, der Hauptstadt Grau- 
bündens, findet vom 15 his 19. Mai d. J., also knapp 
nach der zu Basel, eine »allgemeine« Hundeansstellung 
statt. Gleichzeitig veranstalien der »Ornithologische Ver- 
eina und der Verein »Ornio« eine Vogel- und Geflügel- 
ausstellung, wahrend man ın dem Parke, der sich an die 
genannten nebeneinander liegenden Ausstellungsplatze 
schliesst, Alpenwild, also Gemsen, Murmelthiere, Alpen- 
hasen, Adler, Bartgeier etc. ausstellen will. Chur, die 
bündenische Residenz, west viele Schenswürdigkeiten auf; 
sie Megt auf einem Krenzungspunkte der über die ver- 
schiedenen Alpenpässe führenden Strassen inmitten einer 
grossartigen Gebirgsnatur; schon deshalb dürfte ein Besuch 
genannter Ausstellung sich lohnend gestalten. 

DIE FIELD TRIAES, vom englischen Setter Club 
veranstaltet, fanden am 9. und 10. April d. J. in der Nahe 
von Bediord statt. In den Siakes für Puppies von engli- 
schen Setters liefen elf Hunde, von denen schliesslich 
Mr, F. C. Lowe's Squire of Kippen den ersten Preis 
(B Prd. St), desselben Mabe! den zweiten Preis (14 Pfd. St.) 
und Mr. J. Bishop’s Belle of Salop den dritten Preis 
D P. St) errang. In den Painter Puppy Stakes, deren 
drei Preise 20, 10 und D Pfd, St. betrugen, ge- 
wannen dieselben: Mr. E, Bishop's Jure-Padyo, Mr. A. B, 
Walker's hist und Mr. A. P, Heywood - Lonsdale’s 
Ightfield-Mentor, Io den All aged Stakes, in denen 
Pointers und Setters liefen, kamen fünfzehn Hunde heraus, 
acht Pointers, sieben Setters, Den ersten Preis (34 Pra, St.) 
errang Mr. G. Pilkingstone's Pointer Woolton-Mruid, den 
zweiten (17 Pfd. St.) Mr. W. Arkwright's Pointer 1ap, 
den dritten (8 Prd. St) desselben Fointer Misteltoe. In 
den Prace Stakes liefen fünl Paare, eines aus Pomters und 
vier aus Setlers bestehend Den ersten Preis OU Pfd. St. 
10 Sh.) erhielt das Setterpaar Mr. James Bishop's Sweep 
the Green und Danger of Salop, den zweiten D Pid, St 
5 Sb.) Mr. A. P Durham's Selterpaar Durham Daisy 
und Durham Di, den dritten (3 Pfd, St.) das Setlerpaar 
Mr. Aug. Richard's Tam-Tam und Fred W Il. 
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FISCHEN. 


GETROCKNETER LACHS wird seit kurzer Zeit 
in ganzen Schiffkladungen aus Amerika nach Hamburg 
gebracht und daselbst weiter verarbeitet, 

200.000 LACHSE, 105.000 Bach- und 18,000 Regen- 
bogenforellen wurden in der Saison von 1899 im Bezirke 
von Dusseldorf in die geeigueten Gewasser ausgesetzt. 

IN HUNINGEN, der berühmten Mutteranstalt für 
künstliche Fischzucht, wurde vom 3. bis 5. April d. J. 
ein Fischereilehreurs abgehalten, zu dem sich die ausser- 
gewohnliche Zahl von 56 Theilnehmern eingefunden, 
darunter viele höhere Beamte und Officiere. 

ZANDER. haben sich im Rhein ungemein vermehrt ; 
der Fang derselben sowie das Gewicht der gefangenen 
wird von Jahr zu Jahr aufnlleud bedeutender. In der 
Nahe von Dusseldorf hat man im Herbst vorigen Jahres 
wochentlich 4—10 Stuck, die bis deer Kilogramm Gewicht 
hatten, gefangen, 

DIE IN BERLIN am nachsten Jahre zu veran: 
staltenda „Deutsche Fischereiausstellunge soll in zwolf 
‚Abtheilungen von der deutschen Flschfauna, von dem 
Umfange und Stande der Fischerei, ihrer Hilfsmittel, der 
Geschichte der Entwicklung, sowie der Fischerei der Natur- 
volker, letztere in Modellen, Zeichnungen und Originalen, 
schliesslich von der Fischareiliteratür und Statistik ein 
vollkommenes Bid geben. 


IN KOLN findet vom 6, bis 10, Juni d. J. bei 
Gelegenheit der neunten Wanderausstelluug der Deutschen 
Landwirtbschaftsgesellschaft eine Fischerelausstellung statt, 
welche den Zweck hat, die Wichtigkeit der Fischerel« 
cultur für die Landwirthschaft darzuthun. Für hervor- 
tagende Leistungen aul dem Gebiete ersterer sind Preise 
bis zur Hohe von 1000 Mark ausgesetzt. In einer eigenen 
Gruppe sollen die im Rhein vorkommenden Fische und 
Krebse vereint ausgestellt werden. 

DER MAHRISCHE Landtag hat den vom Re- 
ferenten des Fischereiausschusses, Gralen Fries, einge- 
brachten Entwurf eines Fischereigesetzes ohne jede Debatte 
angenommen; auch seitens des Regierungsvertreters wurde 
gegen die einzelnen Punkte keme Eiawendung erhoben. 
Unter Anderem ist das Gesetz beireffend hervorzuheben, 
dass in demselben für eine einheitliche Bewirthschaftung 
zusammengelegler Fischereireviere eingetreten wird. Ein 
Fischereiosgector mit ausreichendem Hilfspersonale soll 
die Stelle der früher in Vorschlag gebrachten »Revier- 
ausschüsse« übernehmen. 


DIE NOTHWENDIGKEIT einer Racenverbesse- 
tung macht sich hei den minderwerthigen Fischen sehr 
fühlbar. Eine Reihe der norddeutschen Seen ist entweder 
ganzlich ausgehischt oder mil ganzlich degenerirten Fischen, 
die zu der Gruppe der Weissfische gehören, bestockt; 
diese sind durch Aussetzen von aus Flüssen beschafften 
solchen Fischen sehr teıcht und in kurzester Zeit zu be- 
deutender Grosse und Schnellwüchsigkeit zu bringen, Ein 
Fischzüchter, der sich verschiedene Arten letzterer aus ent- 
legenen Gebieten kommen liess und sie mit Weissfischen 
seiner Gewasser bastardirte, erzielte eine namhafte Schnell- 
wüchsigkelt des Nachwuchses; dieser erreichte in derselben 
Zeit wie die heimischen Fische eine Starke, die bis ein 
Drittel jene erslerer übertraf. Dort also, wo es sich um 
möglichst reiche Beschaffung von minderwerthigen Fischen, 
Platzen, Rothaugen, Bleien etc, handelt, ist der Import 
von dıesen Fischen aus anderen Gewassern besonders zu 
empfehlen. 

UBER DEN STERLET wird von Dr. Grimm aus 
St. Petersburg der „Allg. D. F-Ztg.« mitgetheilt, dass 
dieser Fisch weder in Teichen noch auch in Seen laicht 
oder künstlich befruchtet werden kann; er bleibt steril. 
Sein Rogen entwickelt sich nicht im Eierstock, und in 
Folge dessen wird sein Fleisch felt, aber in Hinsicht des 
Geschmackes noch vorzüglicher. In den Flüssen laicht 
der Sierlet auch nicht überall; so bleiben in der N. Dwina 
gegen DÉI Percent Sterlets sleril; in der Wolga, dem 
Stammfluss des Sterleis, laicht er von Rybinsk bis 
Tchernyl-Jar in gewissen Stromschuellen, wo das Gefall 
21—28 Fuss per 100 Werst ist; bei kleinerem solchen, 
z. B. von Tcheroyi-far abwarts mit eınem Fall von 
7 Fuss per 530 Werst icht derselbe wie auch andere 
Storarten niemals und kann daselbst auch nicht künstlich 
befruchtet werden; seine Laichzeit dauert nicht lange, 
ungefahr gegen zwei Wochen, und zwar wahrend des 
Steigens des Frühjahrswansers, sie endigt stets mit dem 
‚Anfang des Wasserabfalls, so zwar, dass, wie das Früh- 
jahrswasser abzufallen anfangt, der Sierlet zu Jaichen aul- 
hört, Der Ragen des noch nicht abgeluichten Fisches 
unterliegt dor Dettmetsmorphose und wird resorbirt, was 
auch bei den Rogener geschieht, die in Teiche, Seen oder 
Fischbebälter gesetzt wurden, Deshalb gelingt die künst- 
liche Befruchtung des Sterlets nur auf den natürlichen 
Loichsiellen. Zur Aufzucht in Teichen und Seen ist der 
Sterlet vollkommen geeignet, und in Russland gibt es 
einige Teichwirthschaften, die anf der Aufzucht des Sterlets 
ker 
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Sammtliche Spielgerätbe fur Lawn-Tennis, Golf, Cricket, 
Croquet. Fussball und Bogenschiessen, nur echt englische 
Eraen.geisse der Firme Thoe. J. Tate, Buchanan, F. H. 
Ayras, Geo, G. Buasey & Co., Feltham & Co., Frank Bryan, 
Wm. Hickson & Song und Craslan & Ca. in Londan. 
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SCHACH. 


Redigirt von Carl Schlechter (Wien). 


Problem Nr. 974. 
Von Vincenz Schiffer in Wien 


Weiss. s 
Weiss zieht und setzt in drei Zügen mat 


Partie Nr. 219. (Russische Partie.) 


Gespielt am 21, April 1800 im Meislerturnler der Wiener 
ellschaft 


Schwarsı J. SOMWARZ. 
cb—ck 
E 
Gah 
St6—e4t) 
Doze? 9 
dëi 
Lb7Xed 
De?—db 

Keë-Aën 

g h7—h5 

. TheXhbtAufgegeben‘) 


sfd—e5 


6 
7 
8. 
9. Til-el 
0 
1. Lel—gõ 


1) Weblicher ist d6—d5, 

3) Ein ganz verfeblter Entwicklungsplan ! 

8) Schwarz steht bereits sehr schlecht, der gewählte 
Zug bringt solart materiellen Nachtheil, 

4) Falls Sb8—d7 so 16. TelXe7! und Weiss ge- 
iu 

H SXd2 ware naturlich ganz schlecht wegen 17. Sei 
— hb} ete. 

a Auf Kg8—g7 verliert Schwarz nach 21. Sf6—eßt 
beide Thürme, 

) 92 gexchö: 23, DIIXhÖ, Kor 

Kor hs; a. Des—hötmat. 


24, Dh5—g5t, 


NOTIZEN. 


AM 21. APRIL wurde die XIII. Runde des Meister- 
turniers absolvirt. Erster Sieger war diesmal Schlechter, 
der ein Russisches Springerspiel gegen Schwarz nach 
kaum 1/jgstündigen Kampfe gewann. Hochinteressant war 
die Partie Zinkl—Englisch (Franzosische Kroffnung); 
der jugendliche Meister bekampfte seinen gefürchteten 
Gegner mit seltener Schneidigkeit und brachte in einer 
schwierigen Stellung ein übertaschendes, anscheinend 
correctes Springeropler, gegen welches Englisch die 
richtige, zum Ausgleich führende Vertheidigung nicht 
fand, daher bald in Nachtheil kam und dıe Partie verlor. 
Marco machte als Nachsiehender gegen Weiss in einer 
Spanischen Partie einen groben Eröffnungsfehler und verlor 
eme Qualitat, wusste jedoch in der Folge durch meister- 
haltes Spiel seinen Gegner sehr zu bedrangen und kam 
sogar noch in Vortheil; zwei Zuge vor der Schlussstellung 
proponirie Weiss Remis, Marco in grösster Zeitnoth 
(er musste sechs Zuge in einer Minute machen) gab diese 
Partie, die er sonst sicher gewonnen batte, Remis. Die 
Parte Dr Reminet—St. Louis (IP Eroffnung) 
gewann Letzterer nach fünfstündigem Kumpfe, Stand des 
Meisterturniers nach der XII. Runde; Marco 9 (3), 
Englisch 74, (8), Schlechter 7 (4), Weiss 7 (4), 
St. Louis 6 (d), Zinkl 5%, (8), Schwarz 5 Wi. Dr. 
Reminet 2 (4). Die eingeklammerten Zahlen bedeuten 


die von den einzelnen Spielern ooch zu nbsolvirenden 
Partien, 


Stallmeister. 


Ein Stallmeister, welcher nur renommirte Stallungen 
geführt, aucht, gestützt auf allerbeste Zeugnisse und Re- 
commandationen, per 1. Juli Stellung. Gütige Anfragen 
erbeten unter Stallmelstar Brast, Wolfsberg, Karnten. 


Credit in jeder Höhe 


fur Offleiere, Cavaliere 
caulantest, rasch und discret. Unter „Reell 1000" 
postlagernd Stefaniestrasse, Wien. 


Doppelpony, 


Fliegenschimmel, guter Laufer (Wagenpferd), 
14 Faust 2 Strich hoch, wegen Abreise zu 
verkaufen. Preis fl. 300, IV. Plösselgasse 13, 
IL Stock, von 8—11 Uhr Vorm. 


NACHTRAG. 


GEWICHTS-PUBLICATIONEN, 
Wien, Fruhjahrs-Meeting 1895. 


Sıebenter Tag. Dienstag den 30. April. 
1. HÜRDENR. Hep. 3800 K. 2400 M. 12 U. 


Barat 4j... -76 Kg  Csàkó 4j. 68 Kg 
Hexameter dj. .76 = Falconet 98 "e 
Delibab Di... 75  " SN 6 + 
Crackshot D... T4 D oujou “4.65 ` 
Velocipede Di 12 . Alföldi 4j. . DI, » 
Couleor A... . 71 D Puzzle 4j. „ ji S 
VI HANDICAP. 2800 K. 1800 M. 15 U. 

Satanella 4j. 65 E Pirat Aere Kg. 
Mord 5j. 65 . Volosea 5j. . 51 _ 
Gerd, .. . -58 9 Schneewitichenä. 47 . 
Almos A. . . Pr Hindoo $j. . 4 s 
Galamb 4j.. . .54 $ Bonnie Dundee 4j. 4G H 
Icicle 6j. . 9 = chtratsch IL 


Pecsovics 4j. ` 
Donaudarf 4j. . 08 = 


28900 K. 4800 M 


VIIL FREUD. ST.-CH, Hep. 
Ceufondar m . 80 Kg Velncipede Bi; 72 Kg 
201 > Galamb JI dj, ‚680, # 
7b n Fenegyerek dj . 60" + 
Utals sú Sze relej. 78 H 
Achter Tag, Mittwoch den 1. Mai, 

IV. HANDICAP. 2800 K. 1200 M 36 U. 
Demetrius 4j.. 21 Me ` Ferien áj . . ‚52, Kg. 
Lindenberg 4j. H Aramis Jj. . . ‚52 . 
Mindenes A $ + Kntik Bi. Bo > 
Appetit dj b * Bodajk D. . .52 e 
Glauca 4j. *  Mylady D... . DD » 
Cerberus Bj. * Colette 3j. . . „Blll a 
la I ren Henrtlass 3j. DU > 
Mimster 4). * Visavis 8. BIL > 
Prior A. =  Alispan 9... Bl» 
Pitt A, o Mg = Cat... e 
Zazula 3j ni. Geh eepäi .49 o 
Een S.. re Dehogy ĝi 00 "e 
Bessheap 3j. . H H Chance 8j , A8 . 
Puchner 4j. . - *  Conjuror AT 
Ideal 3j P a  Sükkosd 3j A8 e 
Alegretta 3j. . ‘ r Sun-Beam 3j. . . 45 H 
Egoist 3j. S S Princess May Bj 45 D 
Varallan 4j. , Mo e  Hékas 4j. - Reugeld 

VLFLAMINGO-HU-R, Hep. 4800K. 2400 M. 11 U. 
Barat 4j 79 Kg. Csakó dj. 64 Kg. 
Hexameter 4j. , 72 a Banyadj, . . . 62 
Delibab 6j.. . . T1 H Amulet A... 62 e 
Crackshat dj... T0 » Falconet 4j 62 a 
Veloeipede j. . 6B» Puzzle dj, ü s 
Couleur 4j. - ..07 a 

NENNUNGEN. 


Wien, Fruhjahrs-Meeting 1895. 
Achter Tag. Mittwoch den 1, Mai. 
II. MICSODA-R. 3800 K. 2j, 900 M. 23 U. 
Gf. G. Andrassy's dr. St. v. Chislehurst— Lady Ida, 
Ant. Dreher's br. St. Brausepulver. 
Nic. v. Keczer's br. H, Hirmdk v. Kisbér 
ereguö, 
GL, Tass, Festetics! F.-St. Folly Agnes v. Gunnersbury— 
Bonnie Aggie und F.-St. Zurguaise. 
Bar. Gust. Springer's br. H. Bemorton v. Bendigo (v. Ben 
Batlle)— Juniata. 
Jul. v. Jankovich-Besan’s br. St. Gyongyos. 
And. v Harkanyi's br. H. Bimetallist, 
GI. Lad. Forgach's br. St, Belle Minette v. Beauminet— 
Fényes. 
Rich. Wabrmann’s br. St. Princesse de Galles und br. St, 
Nargileh v. Merry Hampton—Nareissa. 


ocscse—Her- 


Nic. v. Szeinere's F-H. Cent v. Chislehurst- Almania, 
F.-St. Madrid und F.-St. Zaplatyi 

Bar. Sigm. Uechtritz' F.-H. Tokodyi. 

Alex. Ritt. v Lederer's F-H. Hamis, br. H Zapor von 
Waisenknabe— Zukunft, F.-St. Monga und br. St. Tréssi, 

Gest. Angero's F-H. Zinmal und dbe. H. Foker- 

Gf. Sief. Wenckheim’s br. H. Collsga v. Kisbér ocscae— 
Cobweb und PH. Supplement 


Neuntsr Tag, Freitag den 3. Mai, 


IV. KINCSEM-HCP. 7000 K, 2400 M. 22 U. 
Capt., Dark's D. br. H. Pitk 
Aut. Dreher's 3j. br. St. Beesheap. 
a v. Bloch’s fi. br. H, Zeicle 

Jos. Potocki’s dj F.-St. Satanella 
Dr. E. Russo's dj. br H. Zeudy Boy. 
Bar. Gust. Sprioger’s 5j. br. H, Or-vert und Bj 
Pickerel. 
E. v. Blaskovits' 5j 


PH. re 


C. Wackerow's AL Fı-St, Amulet, 

Gf. Fr. Esterhazy’a 3j. br. H Kipfelkoeh. 

Fürst Fr, Aversperg's 6j. F-H. Turu 

Nic, v. Szemere's 4j. br. H. Hindoo, 4j br. H. Berger 
und 4j. dbr St. Picomtesse A 

Fel, bi, v. Scazighino’s dj. 

Batthyany's Bj, EH. 

an Siemienski's Bj, F, 

br. H. 


Volosca, 


t Alysomn, 


Anger Bj. Gounod und Bj. schwbr H. 
So-and-So 
V. TRIC - 4800 K. 2j, 1000 M. OU. 


Gf. G Andrasay's or— Jessica. 

A, Dreher's br. St. Brausepulver, 

Gf. T. Festetics F.-Si, Jolly Agnes 

N. v: Keczer's br. H Hirnök. 

L. Schindler's br. H. Zngomar. 

Bas, G. Springer’s br. H, Vignola und dbr St. Cascata. 

M, v, Kodolitsch! br. H. Zaunkönig v, Hazlehatch— 
Chatain und F.-St, Navarraise v Stronzian— Queen ol 
Trumps. 

J. v. Jankovich-Besan's br. H. First Phil. 

A. v. Harkanyi’s br. H, Bimetallist und F-H. Boglár 
v. Balvany—Turolia, 

L v. Krausz' br. H, Ain, 

R. Wabrmann’s F.-H. Trimal und br. St, Mrs. Langtry- 

C v. Geist's br, St. Tücsök v, Zsupan—Triesting, 

G. v. Rohoncay's dbr. H. jkhecse. 

Riltm. R. Söllinger's br, H. Aeguator, 

N. v. Szemere’s F.-H. Conto, F.-St. Madrid und F.-St. 
Zaplai 

Bar. S. Vechtritz! br H. Pardon. 

A. R. v. Lederer's br. H. Grai, F-H. Hamis, br. H. 
Zapor und F.-St, Monda. 

Gest, Angern's F.-H, Zinmal und dbr. H Foker. 

Gf, St. Wenckheim's br. H. Collega und F.-H. Supplement. 

VI. BEATEN-HCP. 3800 K. 1600 M. 33 U. 

A. Dreher's Bj, br. St, Geh’ weg. 

L. Schindler's A. F-H, Pirat, 4j. F.-St. Schneewittchen, 
3. br. H. Compagnon und 3). F.-H. Egoist. 

Grafin L. Zichy's 3. br. H. Panayotti. 

M v. Kodolitsch’ 3j. schwbr. H. Rewe d’or. 

Bar. N. Rotbschild’s 4j. P H. Zindenberg. 

Bar. G. Springer's 3). F-H. Selinger. 

A; v. Harkänyi's 5j. br H. Clifford. 

Gf. A. Hadik-Barköcay's 8). br. H. Prior, 

Gf. L. Forgäch's 3j. schwbr. H. Kwrucs, 

C. Wackerow’s 4j. F.-St. Amulet 

L. v. Krause’ 3j, F.-St. Irenke, 

Comp I. M.'s 8j. F-H, Gavalier, 

Fürst Fr. Auersperg's 6j, F-H, Turi, 

R, Lebaudy's 3j. F.-St. Ambrosia. 

Ate. R. Söllinger's 2 F.-St. Kriti) 

N, v. Szemere's . H. Hindoo, A. 
uad 4j. dbr. St. EE 

Ber. S. Uechtritz’ A). br. H. /gndes. 

GL. EL Batthıyany's Bj. F-H. Picine 


br. H. Pecsovics 


FRANZ JOHA 


Kwizda’s 
Restitutionsfluid 


k. k, priv. Waschwasser für Pferde, 
Prøis elnar Flasche 8. W. fl. 1.40. 


Kwizda’s 
oem, papt eamat 


i Emi d o 
Desinfechianapniyer für Sial 
KC 
Fon Kronollosulbe, F: 
Gällentinetor fur Prerio. 1 Flnache 
renatin, voros 
r, 
aler, 1 Fl. 70 kr, 
be fie Pierde und 
GEN, 
wi fer Hakelhlerea Ok, ` 
80 kr. und A. 1,60. 
Wondbalanım or 
ve 


Hoflieferant. 


in EE ung! 
Honsmittel hei 


und Klauanaoncho 
10 Kilo f. 

Brutto A. 8.50, 
400 Gramm 50 kr. 


K. u. k. österr.-ung. u. königl. rumän. 


Kwizda's Kraftfutter für Pferde 
Hornvieh. 


und 


= A 
Kwizda’s 
Hufsalba zur Doping vonsproden 
EE 

A Am Gr 2. 


mittel, 1 Hüchwe a 1 Kilo AA 
Marke R. H. Brockmann, billigoian, 


Mauke, Behlempanmauke, Maul- 


NN KWIZDA 
Kwizda’s 


Korneuburger 


Vieh - Nähr - Pulver 


dinleti; Mitol für Pferde, Hornvieh u, Sohate, 
Preis 1, Behnchiel 70 kr., #; Bchnchtal 35 kr, 


Kolikpillen Für Pierde und Korn- 
vioh. 1 Rüchne B. 1.00. 1 Carton 
Va 

tufaomnert rum; Pinglo, Ahführpilien für Pferde. 

.. 

Wurm; ege für Pferde, 1 Blech. 
dose A, 160, Carton 60 kr. 

Geügelnulvar, dintoilschenMitiel 
ie Futierzusnig L Packet 50 kr, 

attentod (Rniton- und Mause- 

Vertilgangsmiltel). 1 Slange 50 kr, 

zur Reinigung und 
ag karten cot fun 


perlos Mraolin 


use Zenter: 
Raude, Kralze, 


aayayloderpwam 


E 
5 Kio 
Ka e: 


"UFM Pq ZunetpamAg ng 


Kwizda’s Schweinenulver 
dimtelisches Millel zur Baforderung der Mast, 
Kleine Schachtel 60 kr., 
grosse Schachtel A. 120. 


Tägliche Postversendung durch dus Haupt-Depot: 


Kreisapotheke 


Korneuburg. 
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ALLGEMEINE SPORT-ZEITUNG. 


[28. APRIL 1895. 


N. v. Keczer's 3j. F-H. Drum. 

F. R. v. Senzighino‘s bj. br. St, iere und 4j. dbr. St. 
Pearless. 

A. R. v. Lederer's 8j. br. H. Fadian, Bj 
und 3j. br. H, Megállj. 

Gest, Angern's 3j, schwbr. H. So-and-So. 

Gf. B. Zichy's Bj. F.-St. Heartless 

GT. Stan. Siemienski’s Bj. F.-St, My-own. 

Gf. Siet Wenckheim’s 3. EH. Conti. 

VII. PRATER-ST.-CH. Hcp. 4300 K. 4800 M. 5 U. 

Capt. Dark’s 6j. F-H. Diolsa Sereien, 

Sr. k, und k. Hoheit Erzherzog Franz Ferdinand's a. F.-H. 
Crufonddr. 

Gf A. Schönborn's Bj. br. St. Repkeny. 

Gf. N. Esterhazy's 4j dbr. H. Naturalist (Hblt)), 

R. Lebaudy’s St. Debatte. 


be, H. Csehi 


RESULTATE, 


Epsom, Fruhjahrs-Meeting 1895, 
iter Tag. Mittwoch den 24, April, 
CITY AND SUBURBAN HCP. 1000 sovs. 2000 M. 
Sauaon's 4y, br, H. Reminder v. Melanion—Postscript, 
9 Pi (T Cannon jun.) nuon A 
Barnato's dj. FH. Stowmarket, 8 St. 9 Pf 2 
M’Calmont's 4j. br, St. /risk Car, TSt, DPE 
F. Alexander's Bj. be, H. Son of a Gun, 9 


G, Chaloner 4 
L. Niguet’s 4j Sancho Pansa, 7 St. 10 Ft. S. Lontes A 
Lord Elesmere’s dj. None the Wiser, B St. 18 PI 
F. Watts 6 
Dobell‘ The Rush, 6 St, 7 PL Beck 7 
A, Taylor's 4j, Bard of Avon, 7 St G, Payne 8 
Houldsworth's 6j, Aushey Park, B St. 9 PE. P Pratt 9 
Col. North's 4], Cd, 8 St. 7 PH . F, Rickaby 0 
A, Mills 6) Midaleham, 8 St, 9 Pf. | G Browna 0 
Purner's Dj. 5 EENI J. Woodburn 0 
r J. B. Maple's 8) t. 7 Pf, W. Bradford 0 
Buchanan's dj. Street Singer, 1 St, T PI.. F. Finlay 0 
Cochrane's Bj. Zgerton, 7 St. 5 PI . E Allsopp 0 
Sir W. Throckmorton's 4j, Arcano, 7 St. 5 PL E. Hant 0 
Taylor Sharpe's dj, Bitz Tweed, T St. 2 PrF. H, Toon 0 
CD Rose's 3j, Afogul, 6 St. 11 Pf.. . . F. Wood 0 
R: Lebaudy's dj. Royal Favour, 6 St, 11 Pr. K. Cannon 0 


Wett.: 2 Reminder, 10 Filzpa und None the Wiser, 
100:8 Zxerton, 100:7 Kiržconnel 100:6 Arcano, 
20 Street Singer, Stowmarket, Trish Car und Son of a 
Gun, 25 Bushey Park und Sancho Pansa, 33 Chwya, The 
Rush, Bard of Avon und Middicham, BO die Anderen. 
Platz (l, 2, 3: 6:4 aul Reminder, 5:2 Filepa, 3 None 
the Wiser und Egerton, 1:2 Kirkoonnel, 4 Arcano, Street 
Singer und Stowmarket, 5 Irish Car und Som of a Gun, 
11:2 Bushey Park, 6 Sancho Pansa, B Choyd, The Rush, 
Barà of Avon und Middleham, 100:8 die Anderen. 
Sicher mit emer halben Lange gewannen; vier Langen 
zuruck die Dritte, eine halbe Lange vor dem Vierten. 
Werth: 1435 Pfd. St. 


BRIEFKASTEN. 


G. L, in P. — Prince Frederick bet den Staatspreis 
II, Classe in Wien im Jahre 1876 gewonnen 


R. W. in M. — Miss Russel, die Mutter der ein- 
stigen Traberkönigin Maud S, ist eine Schimmelstute 
L. P. in K. — Arondewr, der alte Wallach der 


Herren H. Suermondt und R. Then-Bergh, ist ein Fuchs. 

L. N. in W. Es gibt auch in Frankreich ein 
Pferd Namens Solitaire, und zwar ist dasselbe dreijahrig, 
stammt von Fra Disvolo—Sauterelle und gehört dem 
Grafen Ganay. 

L. V. in N — Der Prix Royal Oak, die mit 50.000 
Francs dotirte Altersconeurrenz lür Dreijahrige über die 
EEE TIER Terre he 
Bois de Baulogne zur Entscheidung. 

OBSTL. v. Z. in L. Die Wiener Armee Findet 
heuer am 29. und das Oesterreichische Derby am 26. Mai 
statt Die Propositionen für Wien und die anderen 
inlandischen Rennplatze finden Sie im »Turfbuch 1895a 
von Victor Silberer, 

K, 5: in BR 
selten herbei, sein 


— Leider Iu 
Land 


st sich der Landwirkh 
abwechselnd durch Acker- und 
Fischeultur auszunlitzen, d.h, also eines durch das andere 
zu fordere. Dort, wo es überhaupt thunlich, letzte 
betreiben, gewinnt der Boden an Ertragsfühigket und 
umgekehrt wird durch die Ackereultur wieder die Er- 
ungsfahigkelt desselben geboben, wenn er der Fischerei 
soll. Den besten Beweis afür geben die grossen 
Teiche von Moritzburg in 


chsen 
GRAF W. in N Le Sagittaire, der Hengst den 
Baron A. Schickler, im Vorjahre dreimal auf der 
Bahn keinen Bezwinyer gefunden Im 
Prix de Viller: ville, wo der Ze Aa Sobo sein 
Debut absolvirte, atrackte ar Aontihery, Le Kappel und 


Launay in einem Dreizehnerfelde in den Staub, im Prix 
de Denx Ans zu Deauville 5 Roitelet, Man 
giron, Satan etc, vor ihm beuge 1 Grand Crite- 
am Im Bos de Bouloigne endlich er Karbak, 
Montihery, Satan und drei Andere hinter sich 


Patente, Muster- u, Markenschutz i in allen Staaten 


PATENT- 


DUREAU 
Ing. E MONATH 


Wi 
Talaphon Nr. 18: 


Champagner 


Duc de Montebello 


DT a 

Se Wehr Een 
von Orlenun. 

Sillery.—Oremant (euvfe extra) 

E NEE 
Crömant Brut. 


l. mm mm UI 


Exposition Universelle 1829. 
Hora ooncoura. Expert du Jury. Etabl. 1838, 
Genvial-Depot für Oesterrelch-Ungarn boi 


Pekarek & Lederer 
Wien, XIX’. Schegargasse 8. 


"Danzer’s Orpheum 


fren. Tamm 7. Podar" Week Tech 


Täglich grosseVorstellung. 


mn au Ce 


DE Daronin Rahdsa "Ws 


gp en 


me. KS E KN 


Lors a, 


Perike I, Enfretaez (m k b Prater 
ner immer a Kam ai 


Dn 


LIMITED 
7 Jain Wolverhampton, Dunn, 


Die HUMBER-Fahrrader 

wurden wie alle Jahre, so 

P auch heuer von sammtlichen 

Fabrikanten imitirt, aber an 

Gute und Leistungsfahigkeit von 
keinem erreicht. 


Oesterr. Filiale: 


Albert D Curjel, Wien 


I. Elisabethstrasse 5. 


Grösstes Etablissement fr Decorlrung und Ilumlnatlon 


BISENIUS-WALEK, Wicu, I. lisabethsttasse 1. 


ebernehmen elle Arten von Danorlrüngen und'llumlnatianen. Taschingz- 
enen Lienen me sei An" Zeen. mr 
ann tan mm 


Staines Linoleum 


(Kork-Teppiche). Danerhafleıter Badenbeleg, degen), stanbfrei, 

laichi zu einigen; fOr Privatwohnnngen, Qomplorra, afte ale, 

Lager von Laufteppichen, Waschtischvorlagen und Zimmerstofen 

in den verschiedensten De F, O. Collmann's Nachf., 
A. Reiohle, Wien, l., Kolowratring Nr. 3, 


Kundmachung. 


Aus dem vormals Ritterlich A, v. Benol- 
schen Gestüte in Niegowić (Galizien, 14 Kilo 
meter von der Eisenbahnstation Bochnla, 
Post- und Telegraphenstation Gdów) sind zu 
verkaufen: 

1. Zwei schwarzbraune Stuten, 16 Faust 
hoch, Reitpferde, die auch als Wagenpferde 
(sehr gut passendes Paar) verwendet werden 
konnen. 


2. Ein Reitpferd, brauner Wallach, 163 hoch. 


3. Sechs Wagenpferde, braune Wallachen, 
von 15'3 bis 1611 hoch, unter welchen vier 
Pferde als Viererzug zusammengepasst sind, 

4. Drei Paar Ponies. 


Sammtliche Pferde sind jung, von 3 bis 
6 Jahre alt, nach den Vollbluthengsten Polt- 
mar und Kohinonr gezogen; konnen bei- 
nahe alle als Reitpferde benützt werden, 


e 


Nahere Auskunft in Niegowie bei Herrn 
Georg v. Kraskowski, Director des Gutes. 


CARL NES & SOHN 


2 Be Ai 
ER e 
A 


kais, und Yn, Itlirbmie 


— FABRIK —— 


Reit-, Fahr- und Stallrequisiten 


Wien, Il. Asperngasse Nr. 3 
empfehlen ıhre vorzüglichen Erzeugnisse, als: Sattel, 
Zaume, Piardageschirre, Reit- u. Fahrpeitschen, 

Pferdedecken und Stallrequisitan jedar Art. 


SPECIALITAT: 


Leichte Rennsattel u. Trabergeschirre, Schnell- 
scheermaschinen und Wiener Salzstangel 
für Pferde, Rinder und Schafe, 

Alle Arten amerikanischer Pferdegamaschen, 
Spratt's Patent fadernde Stahlband - Striegel, 
Patz E Grebner's elektrischer Apparat „Anti- 
Kopper", Kimmich’s Moment-Ausspanner beim 
Durchgehen oder Stürzen der Pferde etc. etc. 


Erste 


Ki 


Fabrik und Niederlage 


Thee- und Kaffer 
Restauration 


ervic 


Alpacea- und Chinasilberwaaren-Fabrik 


W. BACHMANN & CH 


grundat 1842. A WIEN # Gegrundet 1642. 


Garantirt schwer versilberte Bestecke sowie Tafelgerathe, Cassetten, 
Aufsatze 
htungen sowie für Ci 
Messen etc, 
Aunfuhnllohe Poolsoourante auf Wunsch gratis und franco, 


YI. Mollardgasse 20. 


eciell für Hotels- und j 
ı Pensionen, Officiers- 


SPECIALITÄT: 
Bewässerung von Renn- 
- und Trainirbahnen. 
REFERENZ: 
Hochlöbl. Gfl. Nic. Esterházy sches 
Centralamt, 
Totis (Tata Tovaros). 


"eenegen 
E ARTIS FRANCO 


ALL 
WIND -= 
|, MOTOR 
N BATENT-PERFECTIONS-WIDDER 


usa YOSEF FRIEDLAENDER 


L 
ZA DRESDNERSTR. #42- 


pell BADE- u.CLOSET- 
EINRICHTG. 


WIEN.” 


Vorzügliche, 
eiserne, rostfreie, 
leichtgehende 


Handbetriebs- 
Pumpwerke. 
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Eigenthümer, Herausgeber und verantwortlicher Redacteur: VICTOR SILBERER, 


Ch. Reisser & M. Werthner. 


